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ni zweifellos der Sozialdemofratie zu, deren Ber- Nur ein auf die wahren Intereſſen des Vaterlandes ſich auf⸗ 
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Der Reichstag. 


Mit dem am Mittwoch erfolgten Schluß des Reichstags 


it die erſte Seſſion der 13. Legislaturperiode des Reichs⸗ 


parlaments zu Ende gegangen. Sie umfaßte drei Tagungs⸗ 


abſchnitte, von denen der erſte vom 7. Februar bis 22. Mai 


1912, der zweite vom 26. November 1912 bis 30. Juni 1913 
und der dritte vom 25. November 1913 bis 20. Mai 1914 
währte. Überblickt man dieſe erſte Seſſion des am 12. Januar 
1912 gewählten Reichstags, ſo wird man trotz aller Aus⸗ 


tretung im Reichstage fih als ein ungemein hemmendes Mo- bauendes Zuſammenwirken zwiſchen Reichsregierung und 
ment erwieſen hat. Freilich wird man auch die anderen | Reichsparlament verbürgt eine erſprießliche Arbeit der Volks⸗ 
Parteien von einer Mitſchuld an den Mißſtänden, die fich | vertretung. Br. 


namentlich in dem letztvergangenen Tagungsabſchnitt gezeigt J 
Deutihe und Polen der Provinz 


haben, nicht freiſprechen können. Auch bei den bürgerlichen 


N dar te ſich 128 ein en, an 1 
t, ü as t i ‚beit 2 e p 
nee fürbefih mar gn Biefm Ming Poſennach demReligionsbekenntnis 


an Selbſtzucht rechnen wir auch den vielfach recht ſchlechten 


den Sozialdemokraten erſt Bei der Beurteilung der konfeſſionellen Verhältniſſe der 


der es 


ſtellungen, die man an ſeinen Arbeiten machen kann, doch 
zugeſtehen müſſen, daß der Reichstag manche wichtige Arbeit 
auf dem Gebiete der Geſetzgebung geleiſtet hat. Mit Recht 
hat der Präſident Kaempf in ſeinem Schlußworte auf die 
Wichtigkeit des zweiten Tagungsabſchnittes hingewieſen, 
der die große Wehrvorla ge und die mit 
ihr verknüpften Steuergeſetze brachte. Weder der 
erſte noch der jetzt zu Ende gegangene dritte Tagungsabſchnitt 
kann ſich an Bedeutung mit dem zweiten meſſen. Die weſent⸗ 
lichſten Geſetze, die im erſten Tagungsabſchnitt zuſtande kamen, 
waren die ſogenannte kleine Strafrechtsnovelle, das Schutz⸗ 
truppengeſetz und das Fürſorgegeſetz für die militäriſche Luft⸗ 
ſchiffahrt. Aus dem zweiten Tagungsabſchnitte iſt neben der 
Wehrvorlage noch beſonders das Reichs⸗ und Staatsange⸗ 
hörigkeitsgeſetz zu erwähnen, ſowie die Erhöhung der Veteranen⸗ 
beihilfe und eine Verbeſſerung des Wahlverfahrens. Auch 
der Ertrag des dritten Tagungsabſchnittes iſt an und für ſich 
nicht gering geweſen, denn in dieſem Abſchnitte wurden u. a. 
das Poſtſcheckgeſetz, das Konkurrenzklauſelgeſetz, die Novelle 


zur Gebührenordnung für Zeugen und be an das 
neue Spionagegeſetz, die Militärſtrafgeſetznovelle und d Poſt⸗ 


dampferſubventions⸗Vorlage verabſchiedet. 
jr Trotzdem wird man durchaus jagen müſſen, daß der 
Reichstag grane in dem letzten Seſſionsabſchnitte mit feinen 
Kräften und ſeiner Zeit ſchlecht gewirtſchaftet hat. Denn kaum 
mals vorher ſind im Reichstage ſoviel überflüſſige Reden 
hallen worden wie in den letzten Monaten. Von den 
90 Plenarſitzungen, die der letzte Tagungsabſchnitt um⸗ 
faßte, ſind nicht weniger als 59 auf die Etatsberatung ent⸗ 
fallen, und das waren z. T. noch Sitzungen, die eine über⸗ 
mäßig lange Dauer hatten. Dadurch wurde es auch ver⸗ 
ſchuldet, daß eine ganze Reihe von wichtigen Vorlagen nicht 
mehr verabſchiedet werden konnte. Wir erinnern an die 
Petroleummonopolvorlage, die Vorlage betr. den Kolonial- 
gerichtshof, das Sonntagsruhegeſetz, das Jugendgerichtsgeſetz, 
das Rennwettgeſetz und die Alipenſionärangelegenheit. Wenn 
bei der einen und der anderen dieſer Vorlagen auch politiſche 
Momente eine glatte Erledigung verhinderten, ſo wäre doch 
bei verſchiedenen von ihnen bei einer raſcheren Arbeit wohl 
das Zuſtandekommen gewährleiſtet geweſen. 
ý Die Hauptverantwortung für die Tatſache, daß 
der Reichstag nicht mehr praktiſche Arbeit geliefert hat, fällt 


Die Riels. 


6 Roman von Horſt Vodemer. 
` (380. Fortſetzung.) ; Nachdruck verboten.) 
5 Hallwangk war ein ausgezeichneter Plauderer. Er 
hatte Frau Richels zu Tiſch geführt, Ella ſaß ihm gegen- 
über. Sie wollte ihm den Kopf verdrehen, aber es gelang 
ihr nicht. Er behielt die Oberhand. Erzählte von London 
und Windſor, von den Regatten in Cowes, von den Cam⸗ 
brideer und Oxforder Studenten. Schilderte das Treiben 
im Hyde Park. Sagte, was Damen intereſſierte, er führte 
bald das Tiſchgeſpräch faſt völlig allein. Forderte dann 
und wann den Widerſpruch der Damen heraus. Bekannte 
ſich höflich geſchlagen und dachte im ſtillen: Käm' ich öfter 
5 n zufammen, hätte Vetter Roderich ſehr ſchnell ver- 
Piet. 
Der Geheimrat war fehr zufrieden. Seine Tochter 
deigte Temperament in ihren Entgegnungen, ehrliches 
Jutereſſe lag auf ihrem Geſicht. Und im ſtillen bewunderte 
er Hallwangk. Ein felten kluger Mann, geſchaffen zum 
Diplomaten oder Bankier. Großzügig in ſeinen Anſchauun⸗ 
gen, verbindlich und doch beharrlich in ſeinen Anſichten, 
wenn er auch oft ſcheinbar nachgab. 
Nach Tiſch ſetzte er ſich im Muſikzimmer an den Flügel, 
drehte den Kopf zur Seite. | 
„Bitte zu befehlen, meine Damen!“ 
| „Wagner“, rief Ella. 
Die Ouvertüre von „Tannhäuſer“ erklang. Er ſpielte 


Fre mit viel Empfindung! Tannhäuſers Hochgeſang auf: 


rau Venus erklang in kraftvollen Akkorden. Das Lenz⸗ 
lied aus der Walküre folgte, darauf Parſifal! Und dann 
lehrte er zur Walküre zurück, zum Feuerzauber! Elard 
Hallwangk erhob ſich, ein Lächeln um den Mund. 
i „Gnädiges Fräulein, jetzt werden Sie fih, bitte, 
rächen!“ 
Sic zierte fih nicht, ſagte nur: „Mit Ihnen kann ich 
licht konkurrieren.“ Sie wollte ihm den Kopf heiß machen; 
in Liedchen geſpielt und geſungen, leije, ſehnſüchtig ... 


Beſuch der Sitzungen, 
ermöglichte, ihr zahlenmäßiges Gewicht in ganz unverhältnis⸗ 
mäßiger Weiſe auszunützen. Die weitere Tatſache, daß das 
Niveau der Verhandlungen im Reichstage erheblich geſunken 
ift, fällt faſt ausſchließlich der Sozialdemokratie zu, deren 
Redner einen Ton im Reichsparlament eingeführt haben, 
welcher der Würde des Hauſes unter keinen Umſtänden ent⸗ 
ſpricht. Der Umſtand, daß die ſozialdemokratiſchen Redner 
faſt bei jedem Auftreten mit Ordnungsrufen bedacht worden 


Provinz Poſen wird bekanntlich nicht ſelten von der Vor⸗ 
ſtellung ausgegangen, als ob dort die deutſchen Katholiken 
neben den polniſchen überhaupt keine nennenswerte Rolle 
ſpielten. Es iſt deshalb dankenswert, daß das ſoeben er⸗ 
ſchienene Statiſtiſche Jahrbuch für den preußiſchen Staat auf 
das Jahr 1913 eine Tabelle enthält, die erkennen läßt, wie es 
mit dem Religionsbekenntnis der Deutſchen und der Polen 
Poſens zahlenmäßig beſtellt iſt. 


barer Konflikt ſteht. 


ſind, bildet nur einen 3 Troſt für die Herabſetzung] der e eee . 
des Tones, der in der deutſchen Volksvertretung herrichen ſollte. Unter dieſen befanden ſich rund 635000 Evangeliſche, rund 
„Wichtiger aber noch als dieje Feſtſtellung ift die Kon⸗ 140000 Katholiken, rd. 26 000 Israeliten, rd. 4000 anderen 
ſtatierung der Tatſache, daß die erſte Seſſion der laufenden oder unbekannten Bekenntniſſes. 
Legislaturperiode im Reichstage das unverkennbare Beſtreben Polen wurden zu demſelben Zeitpunkt rd. 1,27 Mill. 
hat hervortreten laſſen, die Machtbefugniſſe des gezählt, von denen rd. 9000 evangeliſch, rd. 1,26 Mill. 
Parlaments auf Koſten des Bundesrates unde katholiſch, 22 moſaiſch und 382 anderen oder unbekannten 
des Kaiſers zu erweitern. Mit den ſogenannten | Betenntniffes waren. 
kurzen Anfragen und der Einführung des Mißbilligungs⸗ Bilden alſo die deutſchen Katholiken der Provinz Poſen 
votums fing man an, um ſchließlich mit dem Verſuche zu neben den polniſchen keineswegs eine winzige Minderheit, fo 
enden, die Kommandogewalt des Kaiſers zu ſchmälern und] vermehren fie ſich doch ſchwächer als die polniſchen. Während 
das Budgetrecht des Bundesrats zu verneinen. Es läßt ſich nämlich letztere von rd. 1,14 Mill. im Jahre 1900 auf 
nicht leugnen, daß auf dieſem Wege eine ſtarke Miß⸗ rd. 1,26 Mill. i. J. 1910 anwuchſen, vermehrten ſich die 
ſtimmung zwiſchen der Reichsregierung und dem Reichstage deutſchen Katholiken von rd. 126000 i. J. 1900 bloß auf 
Platz gegriffen hat, die für den regelmäßigen Gang der Geſetz⸗ſ rd. 140000 i. J. 1910. Nicht nur keine Zunahme, ſondern 
gebungsmaſchine keineswegs erſprießlich ift. Gerade der letzte eine im Verhältnis überaus ſtarke Abnahme if 
Seſſionsabſchnitt hat saeg, daß die notwendige Fühlung und | ſowohl bei den deutſchen wie bei den polniſchen Is rae⸗ 
das wünſchenswerte Beſtreben nach einer Verſtändigung kiten und bei den evangeliſchen Polen eingetreten. Die 
zwiſchen Regierung und Parlament mehr und mehr zu ſchwin⸗ deutſchen Israeliten ſind von rund 35000 im 
den drohen. Durch den Schluß des Reichstags find vorläufig Jahre 1900 auf rund 26000 im Jahre 1910, die 
die Differenzpunkte zwiſchen den beiden geſetzgebenden Faktoren polniſchen Israeliten von 176 i. J. 1900 auf 22 i. J. 1910 
bejeitigt und reine Bahn geſchaffen worden für die weiteren] zurückgegangen, die evangeliſchen Polen verminderten fih von 
Arbeiten Wir offen. daß die Reichsregierung rd. 12.000 i. J. 1900 auf. rd. 9000 i. J. 1910. Für den 
nach wie vor een e a jeder Verdunkelung der Rückgang der deutſchen Israeliten iſt wohl zum erheblichen 
Grenzen der Befugniſſe der Volksvertretung und der Regie- Teile die Tatſache ausſchlaggebend geworden, daß die Boy- 
rung entgegentritt, und wir hoffen andererſeits, daß der kottierung deutſcher Geſchäſte in den Städten der Provinz 
Reichstag ſich darauf beſinnt, daß fein Beſtreben nach ein⸗Poſen durch die Polen die Erwerbsmöglichkeiten erſchwerte 
jeitiger Machterweiterung nur zu einer Radikaliſierung unſeres und verſchlechterte. Auf welche Gründe der Rückgang der 
politiſchen Lebens führen kann, an deren Ende ein unabſeh⸗ſevangeliſchen Polen zurückzuführen ift, bleibt dahingeſtellt. Es 
i erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß gewiſſe fanatiſche Auswüchſe 
Die Entwickelung und der Verlauf der jetzt geſchloſſenen] der Agitation der Polen auch auf ihre evangeliſchen Stammes: 
erſten Seſſion der 13. Legislaturperiode des Reichstags ſollte angehörigen ſich erſtreckt haben. © 
in dieſer Hinficht eine ernſte Warnung und Mahnung bilden. 


Sie liebte Schumann; „Mondnacht“. Sie hielt den Kopf ſpräch geführt, wie er jede Klippe zu vermeiden verſtanden 
leicht geneigt, ſang: . . . Und Ausdruck lag in feinem Spiel — Empfindung! 
€ Und der andere, — der andere? 


3 war, als hätt der Himmel die Erde ſtill geküßt, Ein Höhenmenſch! ... 
a e En or ihm nur träumen müßt! Der mit ſeiner körperlichen Kraft Pferde zwang ... Es 
© u Bine = war ein übler Vergleich, fie ſagte es ſich ſelbſt. .. Ein 


Die Ahren wogten 1 
Es pauſchten leif die Wälder 

So ſternklar war die Nacht. 655 

Und meine Seele ſpannte weit ihre Flügel aus, 
Flog durch die ſtillen Lande, als flöge ſie nach Haus. 


Mann mit ſehr einſeitigen Paſſionen ... Was konnte der 
ihr gehen, wenn er müde und abgeſpannt von feinem Tag: 
cee a ee See ine fette fie 85 
E s ; 1 Leben . .. Ein Leben voller Glanz und ön⸗ 
Er war an den Flügel getreten, ihr gegenüber. Er rauſchende „ eng l 
ſah fie an und fie bekam den Blick nicht von ihm frei, zeit — und weht auh voller Kämpfe. In ein Leben, in 
Warum dieſes Zucken an feinen Augenwinkeln? Warum dem der Kampf der Geiſter nie abriß .. In ein Leben, 
3 ; À } Be X das fie auf die höchſten Höhen heben konnte, — als Gattin 
en ande Fa ran 9 85 ae vn eines Botſchafters des Reichskanzlers! Wer konnte 
ch lieb! J ab’ Dich lieb! .« . yr Herzſchlag ſetzte en ere e ON 7 
aus. Sie riß den Blick von ihm los, die Finger glitten Ne pper die 55 in ihren Schoß barg? Nicht 
über die Taſten. Noch einmal ſpielte ſie das Lied. Aber mehr denken jetzt, nicht mehr denken! Es war zu viel heute 
ihre Lippen blieben feft geſchloſſen . Wie gelähmt ſaß geweſen KEOS 
jic da, nur die Hände irrten weiter, Töne quollen ... Und Elard Hallwangk war langſam zum Bahnhof ge: 
dann 555 9 ſie 85 NL ab 1 Hat der un 0 gangen. ; i 1 
haftig lieb?. präng' der auch mit mir ins Unglü Er war zufrieden mit dem heutigen Tage. Beizeiten 
. . . Auch? ... Roderich Dernfurth tauchte vor ihren Augen abbauen können, das brachte oft den Sieg. Ein Mann von 
auf, das Ten db ſein hochmütiger Blick. — Um Got⸗ Takt fühlte heraus, wann der Augenblick gekommen war 
tes willen! Um Gottes willen! — Sie hätte ſchreien mögen] Leicht war es ihm wahrhaftig nicht geworden ... Aber 
vor Angſt. Und der da drüben ſah, was in ihr vorging, es galt ein Mädchenherz von einem anderen zu löſen. Da 
deutlich fühlte fie es .. Warum ſchwiegen die Eltern mußte Saite auf Saile entſpannt werden Bis ſich aus 
und Frede Nur ein Wort jetzt, ein Wort! Aber ſie brachte dieſem Mädchenherzen keine Zaubertöne mehr für Vetter 
keines heraus!. R Da trat er auf fie zu, verbeugte fih. | Roderich locken ließen .. Es war nicht nur der Kampf; 
n ee e en e e eee 
ind dann ging er au u Richels zu. as Geld, — er liebte! .. Au a Riche 
„Gnädige Frau! Darf ich mich verabſchieden?“ machen, ſehr viel! Und wenn ſie Roderich Dernfurth in 
Sie wa e ſah ihren . sia Aber dieſer die Pine fiel, zerbrach fie... Alſo morgen dem Geheim: 
et n 101 iſt 10 190 5 1 S ADA 92 ſein 1 en: ba holte der eine beffert 
ionan hielt ihn ... a reichte ihm die Hand, ſtumm, Verzinſung des Vermögens heraus. ; 
unficher. Auch er ſagte nichts. Fred wollte ihn auf den In der Bahnhofshalle drängten ſich die Menſchen 
Bahnhof begleiten, er lehnte ab. Kurz, faſt ſchroff. Must in 9 10 k 90 ER noch Hy = I nich 
Und als er gegangen war, verließ Ella das Mufil- feinen Onkel Kurt Dernfurth, der mit rotem Kopfe von 
zimmer. Nur jetzt allein fein, — fih. klar werden! Daf dem reichlich langen Frühſtück in einer Ecke ſtand, über 
ſaß fie nun und grübelte ... Wie war das gekommen? j fein ganzes, feiſtes Geſicht ſchmunzelte und dachte: Jetz 
So plötzlich! So ganz gegen ihren Willen! Ein Mann ſchon fährt er? Alle Wetter! Da ift er gehörig abgeblitzt 
hatte fie mit feinem Geiſte bezwungen. Wie er das Ge-. .. Und nun ſchleunigſt nach Haufe und dem Roderich er: 


Der Charalter unſter Dolisichufe. 


Es beſteht für die Volksſchule eine gewiſſe Gefahr zur 
Veräußerlichung, weil man heute mehr als früher 
dazu neigt, materielle Werte höher einzuſchätzen als 
geiſtige, und ſich verleiten läßt, allerlei Oberflächlichkeiten 
das Wort zu reden. Nützlichkeitstendenzen machen ſich breit, 
und materieller Kleinkram zeitigt ein Mißverhältnis zwiſchen 
Unterrichtsſtoff und kindlichem Auffaſſungsvermögen. 


Bekämpft werden diefe Übelſtände von der Unterrichts⸗ 
Verwaltung, doch fällt es oft ſchwer, Abhilfe zu ſchaffen; 
denn gegen gewiſſe Zeitſtrömungen, gegen einen gewiſſen 
Zeitgeiſt iſt ſchwer anzukämpfen. Zur näheren Beleuchtung 
der Gefahr der Veräußerlichung führte der Sprecher der 
Konſervativen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Mallse, an, was ihm ein einfacher, 
biederer Tiſchlermeiſter hierüber zu ſagen wußte: „Es wird 
jetzt ſo viel in unſerer Volksſchule getrieben, und es werden 
für ſie große Mittel gefordert, und mit Recht. Aber trotz⸗ 
dem, als ich die Schule verließ, da konnte ich ordentlich 
leſen, ſchreiben, rechnen, ſoviel ich für meinen Beruf brauchte; 
ich wußte, was ich in der Religion gelernt hatte an Spruch, 
Katechismus, Lied und bibliſcher Geſchichte, und ich war bekannt 


es 

ſo, ß die aus der Schule Entlaffenen 
nicht einmal einen ordentlichen Brief zu ſchreiben, eine 
einfache Aufgabe zu rechnen vermögen.“ Das mag über⸗ 
trieben ſein; aber es liegt ein gut Stück Wahrheit darin. 
Früher hatten wir nur wenige Fächer, Hauptfächer, 
und daher konnte oft mehr erreicht werden als heutigen⸗ 
tags, daher mehr Erfolg. Auch der Handarbeits⸗ 
unterricht leidet unter mancherlei Schwierigkeiten. Wenn 
die Möglichkeit gefunden werden könnte, die Lehrkräfte für dieſen 
Unterrichtszweig beſſer auszubilden, daß ſie Klaſſen⸗, nicht 
Einzelunterricht erteilen, daß ſie nicht bloß allerlei Künſtliches, 
z. B. Sticken, Häkeln uſw., im Unterricht treiben, ſondern vor 
allem das, was die Mädchen ſpäter, wenn ſie größer werden, 
brauchen, die einfachſten haus wirtſchaftlichen 
Fertigkeiten, — ſo wäre das dankbar zu begrüßen. 
Ebenſo ſtehen der Hebung des Geſangunterrichts gerade in 


oft 


den einfachen Schulverhältniſſen mancherlei Schwierigkeiten 


gegenüber. Es wird vor allem nötig ſein, daß die Seminare 
noch viel mehr als bisher auf die Ausbildung der Lehrer 
im Geſangunterricht entſchiedenes Gewicht und Nachdruck legen. 


Aber das ift — betonte der Abgeordnete Mallse zum 
Schluſſe ſeiner Ausführungen — mit beſonderer Entſchieden⸗ 
heit unzweifelhaft anzuerkennen: ernſtes Streben, fleißige 
Arbeit iſt in unſeren Schulen zu finden. Unſere Lehrer 
verwalten ihr ſchweres Amt in aller Treue und mit einem 
Erfolg, der bewundernswert iſt. Wünſchenswert wäre es 
nur, daß ſie nicht ſo häufig mit ihren Stellen wechſeln 
möchten; denn darin liegt eine gewiſſe, nicht gering 
zu ſchätzende Gefahr. Es wäre zu wünſchen, daß wir wieder 
hier wie dort Lehrer fänden, die ihr ganzes Leben hindurch 
auf derſelben Stelle ihres Amtes walten. In früheren Zeiten 
gab es ſolche Lehrer, die ihrer Gemeinde, ihrem ganzen 
Schulverbande, ja darüber hinaus den Stempel ihrer 
Perſönlichkeit aufgedrückt und mit großem Segen 
gewirkt haben. Ihr Andenken ſegnen noch die Enkel. % 


zählt, daß die Marjell antelephoniert hat und was ich ge⸗ 


tan! Dann wird der Junge hoffentlich Courage in den 
Leib kriegen und anreiten wie ein Berſerker! Denn wer 
ein Mädel, das ihn liebt und Geld dazu hat wie Heu, nicht 
poſtwendend in die Arme reißt, der iſt ein kompletter 


Narr. — 
ortſetzung folgt. 


Poſener Stadttheater. 


Ein Rückblick auf die abgelaufene Spielzeit. 
Von Karl Peed. 
* 


11.9 

An 309 Abenden und Nachmittagen der Winterſpielzeit 
1913/14 wurden 80 verſchiedene Werke aufgeführt, jedes Werk 
alſo etwa viermal; für Schauſpiel und Oper beträgt die Durd)- 
ſchnittszahl der Aufführungen aber nur 3 bzw. 3,26, und die Ge⸗ 
ſamtdurchſchnittszahl 4 wird nur durch die Operette erzielt, die 
es auf durchſchnittlich 7,3 Aufführungen für jedes Werk brachte. 
Von den 80 aufgeführten Werken gehören 39 mit zuſammen 119 
Aufführungen ins Gebiet des Schauſpiels; 27 Opern wurden gu- 
ſammen 88 mal und 14 Operetten loder Geſangspoſſen) 102 mal 
gegeben. Daß die Operette damit gut den dritten Teil der Spiel⸗ 
zeit ausfüllte, und daß die auf nicht höherer Stufe ſtehenden 
Schwänke die Zahl, mit der die leichte und leichteſte Unterhal⸗ 
tungswere am Spielplan beteiligt iſt, von % auf beinahe % hin⸗ 
aufdrückt, wurde ſchon im erſten Aufſatz geſagt. Mit 25 Auf- 
führungen ſteht die Geſangspoſſe „Wie einſt im Mai“ an der 
Spitze; wenn das auch gewiß kein Ruhmeszeichen für das Poſener 
Theaterpublikum ift, fo ift es doch noch verhältnismäßig erfreu⸗ 
lich, daß keines der Erzeugniſſe des Herrn Gilbert dieſer Poſſe 
den Rang ablaufen konnte; immerhin hat auch dieſer „Komponiſt“ 
es mit der „Kinokönigin“ auf 19 und mit der widerlichſten Er⸗ 
ſcheinung der ganzen modernen Bühnenliteratur, mit der „Tango⸗ 
prinzeſſin“ auf acht Aufführungen gebracht; daß dieſes letztge⸗ 
nannte Werk nicht öfter gegeben wurde, hat ſeinen Grund wohl 
zum Teil darin, daß es erft gegen das Ende der Spielzeit Her- 
ausgebracht wurde. Mit 14 Aufführungen folgt nach der „Kino⸗ 
königin“ die einzige gute neue Operette, Nebdals „Polenblut“, 
dann kommt der Schwank „Die ſpaniſche Fliege“ (12 mal) und das 
Weihnachtsmärchen „Aſchenbrödel“ (9 mal). Je ſechs mal konn⸗ 
ten zwei Schauſpiele gegeben werden, die man zur guten Litera⸗ 


tur rechnen muß: Heyſes „Kolberg“ und Björnſons „Wenn der 


junge Wein blüht“; auf die gleiche Zahl von Aufführungen kamen 


=) Vergl. den 1 Auſſatz in Nr. 229 und die Anmerkung 
dazu, nach der alle Vexeinsaufführungen und Nachmittagsvorſtel⸗ 
lungen eingerechnet ſind. 
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— Voſener Tageblatt. y- 
Zur Tagesgeſchichte. 


Die rote Stichwahlparole in Oſterburg⸗Stendal. 
Die ſozialdemokratiſche Stichwahlparole für Oſterburg⸗ 
Stendal iſt nach dem „Deutſchen Kurier“ am Himmelfahrts⸗ 
tage beſchloſſen worden. In der Begründung des Beſchluſſes 
heißt es am Schluſſe: 
Wachhorſt de Wente hat in ſeinen Wahlverſammlungen unſeren 
eiheitlichen Bedingungen gegenüber Erklärungen abgegeben 
eren Inhalt uns genügt. Deshalb wird folgende Stichwahlparole 
ausgegeben: „Keine Stimme für Hoeſch, jede Stimme für Wachhorſt 
de Wente!“ Kein ſozialdemokratiſcher Wähler darf einen Stimm⸗ 
zettel für Hoeſch abgeben.“ 
Alfo wenn Wachhorſt ſolche Erklärungen den freiheit- 
lichen“ Bedingungen der wütendſten Feinde unſerer Staats⸗ 
und Geſellſchaftsordnung gegenüber abgegeben hat, daß ſie die 
Stichwahlparole ſo unbedingt für ihn ausgeben, muß er ſich 
doch des aufrichtigſten Vertrauens der Revolutionäre erfreuen. 
Und wie find denn dieſe Erklärungen mit dem jüngſten 
nationalliberalen Parteibeſchluß in Einklang zu bringen? Oder 
gibt es, wie fo oft in ſolchen ſchönen „Ausnahme“ ⸗Fällen, 
eine Ausnahme von der feſtgeſetzten Regel? Sollte der 
nationalliberale Kandidat wirklich als Sieger aus dieſer 
ſozialdemokratiſch-bauernbündleriſchen Verbrüderung hervor⸗ 
gehen, ſo wird man Herrn Wachhorſt um dieſen Ruhm des 
roten Krücken⸗Sieges nicht allſeitig beneiden. 


Das Waſſergeſetz. 

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat weitere 
Ausführungsbeſtimmungen zum Waſſergeſetz erlaſſen, 
die die Grundſätze regeln, nach denen bei der Behandlung 
der beim Inkrafttreten des Geſetzes beſtehenden Rechte an 
Waſſerläufen erſter Ordnung verfahren werden ſoll. 
Danach treten die dem Waflerreht angehörenden Vorſchrif⸗ 
ten des geltenden Rechtes außer Kraft, ſoweit ſie nicht ens 
ſtände betreffen, die von dem Geſetz nicht berührt werden. Nur 
eine beſchränkte Anzahl von eee bleiben neben 
dem Waſſergeſetz beſtehen. Dazu gehören u. a. das Waſſer⸗ 
ſtraßengeſetz vom 1. April 1905 und die anderen Einzelgeſetze, 
welche in den letzten Jahrzehnten für den Ausbau natürlicher 
und künſtlicher Waſſerläufe ergangen ſind. Auch die durch 
Staatsverträge getroffenen Abmachungen bleiben neben dem 
Waſſer eſetz beſtehen, namentlich ſoweit den Uferanliegern eines 
Waſſerlaufes infolge des Ausbaues ein Anſpruch gegen den an= 
deren Staat gegeben iſt. Weiter bezieht ſich der Exlaß dann auf 
die Aufrechterhaltung der unter den bisherigen Geſetzen erwor⸗ 
benen Rechte. Ausnahmslos werden aufrecht erhalten die ber- 
leihbaren Rechte, ſoweit ſie ſich auf einen . Tite 
ſtüßen. Seinen Rechtstitel gewährt eine polizeiliche Genehmi⸗ 
gung, da fie a ipet, daß vom polizeilichen Standpunkte 

edenken gegen das Vorhaben nicht geltend zu machen ſind. 


Die Denkſchrift über den Geburtenrückgang 


in Preußen iſt von der Medizinalabteilung des Miniſteriums 
des Innern fertiggeſtellt worden. Ob die Denkſchrift dem 
Landtag noch vor der Vertagung zugehen wird, iſt noch un⸗ 
beſtimmt. 

Die Denkſchrift macht verſchiedene Vorſchläge zur Bekämpfung 
des Geburtenrückganges. Neben Belehrung über die Folgen des Ges 
burtenrückganges im volkswirtſchaftlichen und hygieniſchen Intereſſe, 
Bekämpfung der Kinderſterblichkeit uſw. wird vorgeſchlagen, kinder⸗ 
reichen Beamten — auch in der Privatinduſtrie — Beihilfen und 
Gehaltszulagen zu gewähren, eventuell ſogar Steuernachlaß bei 
großem Kinderreichtum in weiterem Umfange als bisher einzu⸗ 
führen. Es wäre intereſſant, dieſe Fragen in der bevorſtehenden Be⸗ 
ſprechung über die Beſoldungsreform naterwähnen zu hören und feſt⸗ 
zuſtellen, ob der Finanzminiſter tatſächlich geneigt ſei, die Wünſche der 
Medizinalabteilung durch Gewährung finanzieller Vorteile zu unter⸗ 
ſtützen. 


zwei Opern, und zwar Lortzings „Undine“ und Meyerbeers 
„Afrikancrin“. Je fünfmal wurden Wagners „Meiſterſinger“, 
Puccinis „Tosca“, Ilgenſteins gutes Luſtſpiel „Kammermuſik“ 
und Lehars Operette „Zigeunerliebe“ gegeben Mit je 4 Auf- 
führungen folgen acht Schauſpiele, acht Opern und drei Operet⸗ 
ten, mit je drei Aufführungen elf Schauſpiele, ſechs Opern und 
zwei Operetten, mit je zwei Aufführungen neun Schauſpiele, ſieben 
Opern und eine Operette und je eine Aufführung erlebten die 
Opern „Margarethe“ und „Othello“, die Operetten „Farmermäd⸗ 
chen“ und „Geiſha“ und aus dem Gebiet des Schauſpiels folgende 
7 Stücke: „Heiligenwald“, „Narziß“, „Generalsecke“, „Europa 
lacht“, „Zeitwende“, „Des Meeres und der Liebe Wellen“ und die 
„Kinder der Exzellenz“. i 

Mit der Auswahl der Neuheiten hatte der Direktor na- 
mentlich im Schauſpiel nicht immer eine glückliche Hand; die 
beſte Neuheit war ein altes Stück, Björnſons „Wenn der junge 
Wein blüht“, das nur deshalb unter die Neuheiten gerechnet 
wird, weil es in Poſen noch nicht gegeben worden ift; mit ſechs 
Aufführungen ſteht es⸗auch nach der „ſpaniſchen Fliege“ an der 
Spitze der Schauſpielliſte. Wenn wir noch Schnitzlers „Pro⸗ 
feſſor Bernhardi“ und auch noch den „Arnim“ von Bernay und 
allenfalls Ilgenſteins Kammermuſik auf der guten Seite ver⸗ 
zeichnen, dann haben wir von den 18 neuen Werken, die das Schau⸗ 
ſpiel brachte, vier, die Anſpruch auf ernſthafte Wertung machen 
können. Als „Literatur“ zählen noch Eulenbergs verunglücktes 
neues Werk „Zeitwende“ und wohl oder übel Wedekinds „Sim⸗ 
on“; beide Stücke können aber nicht als eine Bereicherung des 
Spielplans in gutem Sinne angeſehen werden, ebenſo wenig wie 
Hermanns „Jettchen Gebert“, das überhaupt kein Bühnenſtück, ſon⸗ 
dern ein Roman iſt. Aus der Unterhaltungsware herauszuheben 
wären noch die beiden Tendenzſtücke „Cafard“ und die „Schiff⸗ 
brüchigen“; alles übrige war leichte, für ernſthafte Beurteilung 
überhaupt nicht in Betracht kommende Ware, und die Liſte der 
Neuheiten iſt erledigt. Kein Menſch wird behaupten können, 
daß ſie hervorragend iſt. Wir erwarten gewiß nicht, daß mehr 
neue Werke aufgeführt werden; aber was die Güte anbelangt, 
ſo dürfte die Auswahl gut etwas ſtrenger ſein, beſonders da unter 
den Neuheiten noch etliche Werke waren, die man nur mit einem 
Lächeln oder mit Ürger abtun kann. 7 


— 


Die moderne Literatur war ſonſt noch durch Ibſen 
vertreten, von dem vier Werke aufgeführt wurden; das 
iſt gut und verdienſtlich, aber es muß befremden, daß 


Gerhart Hauptmann für das Poſener Stadttheater im 
letzten Spieljahr überhaupt nicht gelebt hat. Wenn 
die zeitgenöſſiſche Bühnenliteratur ſo ſchlecht iſt, daß ſie nichts 
dauernd Lebensfähiges, nichts wirklich Gutes und Erhebendes 
hervorbringt, dann muß umſo mehr erwartet werden, daß auf 
Hauptmanns ältere Werke zurückgegriffen wird, die klafſiſch in 
ihrer Art find und aus denen der echte und begnadete a T 
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Der erweiterte Steuerlaß für kinderreiche Familien wäre 
das mindeſte, was gefordert werden wüßte. Für beſondere 
Fälle, von einer gewiſſen Zahl ab, müßte durchaus Steuer⸗ 
freiheit, ja womöglich noch eine Prämie eingeführt werden 

Regierung und Zentrum. 

Bekanntlich iſt im Reichstage während der letzten Ver⸗ 
handlungen der ſogenannte Bülowblock dem Zentrum und der 
Sozialdemokratie wiederholt gegenübergetreten. Der Unter⸗ 
ſchied gegen früher beſtand hierbei darin, daß dieſe beiden 
Parteien die Parteien des Bülowblocks überſtimmten. Das 
war bei der Ablehnung der Oſtmarkenzulage, des ſechſten 
Reichsanwaltes, der Nachrichtenſtelle im Kriegsminiſterium, 
der Beſoldungsvorlage uſw. der Fall. Die „D. Tagesztg.“ 
hebt dieſen Sachverhalt beſonders hervor und fügt folgend, 
Bemerkung hinzu: ; 

„Daß das Zentrum mit den Sozialdemokraten die Oſtmarken⸗ 
zulage ablehnte, erklärt ſich aus feiner bisherigen Haltung. Wes hall 
es aber immer wieder den ſechſten Reichs anwalt, weshalb es die Nad: 
richtenſtelle im Kriegsminiſterium weshalb es manche Kommandan⸗ 
turen ablehnte, ift uns nicht recht verſtändlich. Es macht beinahe” 
den Anſchein, als ob hier Gründe obgewaltet hätten, 
die nicht oder mindeſtens nicht e in der Sache 
liegen. Am wenigſten verſtändlich ijt uns die Haltung des Berm 
trums bei der Beſoldungsordnung.“ 

Der Eindruck, den die „D. Tagesztg.“ von der Haltung 
des Zentrums hat, wird auch in anderen politiſchen Kreiſen 
geteilt. Welche nicht in der Sache liegenden Gründe die 
Politik des Zentrums in den angeführten Punkten maß⸗ 


gebend beeinflußt haben, läßt ſich vor der Hand 
nicht mit Sicherheit angeben. Wer der Meinung 
war, daß die kläglich geſcheiterte Aktion mil 


dem Kaiſerbrief an die Landgräfin von Heffen darauf angelegt 
war, die Regierung der Aufhebung des Jeſuitengeſetzes 
geneigt zu machen, wird ſich jene Verneinungspolitik des 
Zentrums in ähnlicher Weiſe erklären. Es iſt aber auch 
möglich, daß der Widerſtand der preußiſchen Regierung gegen 
die Zentrums forderung, den katholiſchen Krankenpflegeorden 
volle Freiheit zu gewähren, auf die Haltung des Reichstags⸗ 
zentrums zurückgewirkt hat. 


Ueber die Zahl der Ausländer in Elſaßt⸗Lothringer 
wird der „Tägl. Rundſchau“ von beſonderer Seite geſchrieben, 
daß die Nachricht eines Pariſer Blattes, den Franzoſen in 
Elſaß⸗Lothringen ſolle die Aufenthaltsbewilligung entzogen 
werden, in dieſer Form falſch ſei. | 
Richtig fei allerdings, daß mehreren Franzoſen, darunter pen: 
fionierten Offizieren, die Aufenthaltsbewilligung in dieſem Jahre nich! 
mehr erteilt wurde. Dieſes Vorgehen finde ſeine Erklärung in den 
energiſchen Maßnahmen der Verwaltung gegen die immer mehr um 
ſich greifende Spionage. Elſaß⸗Lothringen beherberge unter allen 
Bundesſtaaten verhältnismäßig die meiſten Ausländer, darunter an 
erſter Stelle 40 000 —50 000 Franzoſen. Um eine Handhabe gegen läftige 
Ausländer zu haben, wurde ſeinerzeit eingeführt, daß Ausländer ohne 
Ausnahme in Elſaß⸗Lothringen eines Aufenthaltsſcheines bedürfen, 
der alljährlich von der Polizeibehörde zu erneuern iſt. Der Beſuch von 
aktiven franzöſiſchen Offizieren in Elſaß⸗Lothringen, der ſchon jetzt nur 
von Fall zu Fall geſtattet fei, fole von nun ab auch nur unter gan / 
beſonderen Bedingungen erlaubt werden. w 


Deuffdes Reich. 


* Der Kaiſer hat am Donnerstag abend im Re 
gimentshauſe des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß an dem Feſt⸗ 
effen aus Anlaß des 50 jährigen Dienſtjubiläums des Dber 
befehlshabers in den Marken Generaloberſten von Keſſ el 
teilgenommen. 


ſpricht. Jedenfalls wäre die Pflege dieſes Dichters verdienſt⸗ 
licher und ehrenvoller, als die Einſtudierung der auf Verblüffung 
berechneten und jeden echten Dichtergeiſtes entbehrenden Werke 
Wedekinds; und auch Eulenberg, deſſen „Belinde“ trotz aller 
Mängel ohne Zweifel etwas Großes iſt, ſollte lieber vernachläſſig 
werden, als daß man die „Zeitwende“ herausbringt. 

Die Zeit und Arbeit, die ideell und reell nutzlos auf Wedekind | 
auf „Cafard“, oder gar auf den Hintertreppenroman „in a 1 9 
Bildern“ und auf andere Dinge verſchwendet wird, könnte gut und 
vorteilhaft auf Hauptmann verwendet werden, wenn es ſich ſchon 
nicht ermöglichen läßt, daß die Klaſſiker eine für ein beut 
ſches Theater in der Oſtmark doppelt notwendige und ehrenvolle 
Pflege erfahren. Denn mit ganzen fünf Werken find die Mlaji” 
ker an zuſammen 13 Abenden vertreten. Goethe hat für unfer 
Theater überhaupt nicht gelebt, von Schiller bekam man nur den 
„Wallenſtein“ zu ſehen, von Leſſing „Minna“, von Grillparzer 
„Sappho“ und „Hero“ und endlich von Shakeſpeare „Richard III.,“ 
auch Kleiſt ift nicht zu Wort gekommen. Es ift nun ohne Zwei? 
fel richtig, daß die Klaſſiker⸗Aufführungen ſchlecht beſucht waren, 
Aber ebenſo zweifellos iſt, daß keine Bühne daraus das Recht 
ableiten darf, die Klaſſiker nun überhaupt links liegen zu laſſen 
Wenn man Goethe und Schiller nicht aufführt, kann man ſich kein 
Publikum dafür erziehen; und wenn man bei der Perſonalzuſam 
menſetzung auf die Darſtellung klaſſiſcher Stücke keine Rückſicht 
nimmt, iſt es kein Wunder, daß das Haus leer bleibt; denn CH 
gibt nicht wenig Leute, die ihren Goethe, Schiller, Leſſing, Kleiſt 
und Grillparzer lieber daheim leſen, als daß ſie ihre Werke in 
ſchlechten Aufführungen genießen. Und darum muß im eigenſten 
Intereſſe unſeres Theaters wiederholt und nachdrücklich die 
Forderung erhoben werden, daß das Perſonal jo zufammenge 


j 
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pflegt werden. Das ift die erſte und ſchönſte Aufgabe jebet 
Bühne und es kann nicht anerfannt werden, daß das fehlen, 
Intereſſe des Publikums mehr Aufführungen nicht ermöglich, 
man bringe Goethe, Schiller, Leſſing, Kleiſt, Hebbel, Grillparty 
Shaleſpeare in verſtändiger Auswahl und in guter Darſtellung, 
dann wird das Haus gewiß nicht leer bleiben. Bis zum die 
weis des Gegenteils halten wir an dieſer Anſicht feſt; und bi 
jetzt abpelaufene Spielzeit hat lediglich den Beweis erbra de 
daß das Poſener Theaterpublikum die Klaſſiker nicht in IHO 
ter Darſtellung ſehen will. Daß der Leiter des Stadttheabiſt 
ſelbſt empfindet, daß gegen die Klaſſiker geſündigt worden 65 
ergibt fih aus den Ankündigungen, die zu Beginn der Spie en 
erlaſſen wurden; es wurden da außer den aufgeführten Wer , 
u. a. noch Goethes „Egmont“, Hebbels „Herodes“, Kleiſts „ sib i 
chen“ und von Shakeſpeare „König Lear“, „Sommernacht, 
traum” und „Die bezäbmte Widerſpenſtige“ in Ausſccht gen 
Wenn dieſe Verſprechungen erfüllt worden wären, könnte 


— Die Fronprinzeifin lift am Donnerstag nachmittag 
4 Uhr 25 Min. von Nel Schleſien) in Berlin eingetroffen. 

* Empfang beim Reichskanzler. Der Reichskanzler 
von Bethmann Hollweg hat = Freitag den Gouverneur — 
Togo, Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg, 
empfangen. 

** Die Reichserbſchaftsſteuer. Nach der Statiſtik über 
die finanziellen . des Reichserbſchaftsſteuergeſetzes 
vom 3. Juni 1906 im Rechnungsjahr 1912 ſind die Haupt⸗ 


ergebniſſe für das Deutſche Reich folgende: 
l amtreinwert Steuerbetrag 
3 sa at Mart Mark 
Erwerb von Todes wegen 108 192 779 736 610 50 552 930 
6 770 70 212 229 4475 667 


Schenkungen unter Lebenden 
Zuſammen 114 962 819948839 55 028 597 
Außerdem wurden bei 54 Erwerbsfällen aus Erbſchaften 
von zuſammen 344541 Mark Reinwert 24312 Mark und 
bei 15 dergleichen aus Schenkungen unter Lebenden von zu⸗ 


ſammen 40251 Mark Reinwert an Steuer 4236 Mark nieder⸗ 
geſchlagen. Im Durchſchnitt entfällt auf einen verſteuerten 


Anfall ein Reinwertbetrag von rund 7393 Mark mit einem 


Steuerbetrag von rund 479 Mark. 


„ Den Mund zu voll genommen. Der Ruf der „Leipz. Borts- 
zeitung“ nach dem politiſchen Maſſenſtreik wegen der Stellungnahme 
der preußiſchen Regierung zur Wahlrechtsfrage hat. wie zu erwarten 
war, bei den preußiſchen Genoſſen keinen rechten Anklang gefunden. 
Der, Vorwärts“ hatte zwar auch erklärt, die Arbeiter müßten jetzt die 


Bühne betreten, aber er hatte das augenſcheinlich anders gemeint 


Mittelpartei zuſtan 


als das Leipziger Blatt. Denn er bringt folgende Ankündigung: 

„Arbeiter und Arbeiterinnen! Demonſtriert für die Beſeitigung 
des Dreiklaſſenwahlrechts. Am Dienstag, dem 26. Mai: Große 
öffentliche Verſammlungen. Am Montag, dem 25. Mai: Flugblatt⸗ 
verbreitung. Die Kreis⸗Generalverſammlungen finden am Donnerstag, 
dem 28. Mai, ſtatt.“ . 

Alſo nur die üblichen Demonſtrationen mit nachfolgendem Bier⸗ 
Skat oder Kegeln. 

n Ein ſonderbares Kompromiß. Auf Grund des zwiſchen 
dem Zentrum, den Fortſchrittlern, den Sozialdemokraten und der 

de gekommenen Kompromiſſes für die am 
Sonntag ſtattfindenden elſaß⸗lothringiſchen Gemeinderatswahlen 
wird ſich der Straßburger Gemeinderat aus 15 Sozialdemo⸗ 
froten, 10 Fortſchrittlern, 8 Zentrumsmitgliedern und 
3 Mitgliedern der Mittelpartei zuſammenſetzen. Die wirtſchaft⸗ 
liche Gruppe ift ausgeſchaltet worden. 

** Bundestag und Hermannsfeſt des Deutſchbundes finden 
in dieſem Jahre vom 6.—8. Juni in Weimar ſtatt. Für Sonn⸗ 
abend den 6. Juni find nachmittags zwei Parallelverfammlungen 
der dem Bunde angehörigen Arzte und Lehrer in zwei Sälen 
der Stadt vorgeſehen. Die Vertrauensmänner⸗Verſammlung 
tagt am Sonnabend nachmittag im Hotel zur Kaiſerin Auguſta, 
abenos werden im großen Armbruſt⸗Saale ſprechen lauch vor 
Gästen) Prof. Dr. Frhr. v. Lichtenberg⸗ Gotha, über die 
Heimat der Arier und das Schlagwort ex oriente lux und Super⸗ 


intendent Tröger⸗ Mellingen über den drohenden Volkstod 
der Deutſchen infolge des Geburtenrückganges. 
Bundceswart Prof. Langhans ⸗Gotha geleiteten Bundestag 
am Sonntag werden berichten, über die nationale Preſſe Reg.⸗Rat 


Auf dem vom 


Gerſtenhauer⸗Meiningen und über die deutſchpölkiſche 
Hauptſtelle Prof. Ad. Bartels Weimar. Die Weihehandlung 
des Hermannsfeſtes findet vor der Fürſtengruft ſtatt, daran 
schließt ſich das Liebesmahl und die Feſtbank. Die gewohnten 
völkiſchen Erbauungsfahrten am Freitag und Sonnabend vorm. 
wie am Montag find nach Erfurt und dem Jenaer Schlachtfeld, 
nach Naumburg, Rudelsburg und Freyburg a. d. Unſtrut ge- 
richtet. An den feſtlichen Veranſtaltungen können auch Gäſte teil 
nehmen; Anfragen find zu richten an Pfarrer Alberti in 
Ulrichshalben bei Oßmannſtedt (S.⸗W.) ! 


aut und ganz zufrieden fein, Aber was find Hoffnungen, was 
ſind Entwürfe! 

Wenn wir zur Oper übergehen fo finden wir auch da aller- 
hand nicht eingelöſte Verſprechungen; es fehlt von Wagner der 


Ring und der Holländer, die angekündigt waren; auch Mozarts 


„Don Juan“ gehört hierher. Doch kann im allgemeinen wohl 
mit Genugtuung geſagt werden, daß in der Oper die Auswahl 
der guten alten Werke beſſer war als im Schauſpiel. Wo es 
fehlte, lag es auch hier wieder am Perſonal, das auch für die 
Oper dringend einer guten Vervollſtändigung bedarf. Von Wag- 
ner wurden „Meiſterſinger“ (5), „Tannhäuſer“ (2), „Lohengrin“ 
(3) gegeben und „Parſifal“ wird jetzt in vier Aufführungen nad)- 
geholt, die das beſte verſprechen. Mozart war mit „Figaro“, 
„Zauberflöte“ und „Entführung“ vertreten; auch Beethovens ein⸗ 
ziger „Fidelio“ wurde gegeben, und Webers „Freiſchütz“ erlebte 
drei Aufführungen. Von Verdi bekam man „Troubadour“, 
„Traviata“, „Aida“ und „Othello“ zu hören, von Thomas „Mig- 
non“ und Gounods „Margarethe“; auch Meyerbeers „Afrikane⸗ 
rin“ fei erwähnt; mit drei Werken war Lortzing („Waffenſchmied“ 
„Zar und Zimmermann“, „Undine“) vertreten, und Nicolais 
„Luſtige Weiber“ ſchloſſen ſich an. „Carmen“ fehlte nicht; auch 
die moderne italieniſche Oper wurde mit Puccinis „Butterfly“ 
und „Tosca“ und mit Leoncavallos „Bajazzo“ und Mascagnis 


„Cavalleria“ berückſichtigt; Kienzls „Kuhreigen“ wurde wieder⸗ 


holt und ſchließlich wurden zwei Neuheiten aufgeführt: Alfred 
Kaiſers „Theodor Körner“ und Letowskys „Frau Anne“. Das 
Geſamtbild der Oper hebt ſich alſo ohne Zweifel ſehr zum Vor⸗ 
teil von dem des Schauſpiels ab, und es läßt ſich feſtſtellen, daß 


das Theater bei der Aufſtellung des Spielplans in der Oper 


geleiſtet hat, was ein Provinztheater irgend leiſten kann. Mit 
beſonderem Dank ſoll auch bei dieſer Gelegenheit nochmals der 
Gaſtſpiele von Frau Sylva gedacht werden und auch nicht ver- 
geſſen werden, daß außerdem noch manche andere Gaſtſpiele von 
gutem und redlichem Bemühen der Direktion um beſondere Ge⸗ 
nüſſe für das Theaterpublikum zeugten. ; 
Enthalten dieſe Rückblicke manches, was der Leitung des 
Stadttheaters Anlaß geben mag, zu einem Stöhnen über die 
Unzufriedenheit der Kritiker, ſo möge man doch nicht vergeſſen, 
daß es Pflicht einer ehrlichen und gewiſſenhaften Kritik iſt, offen- 
bare Mängel rückhaltlos zu beſprechen und an ihrer Abſtellung 
mitzuwirken; ganz gewiß würde diefe Kritik am Ende liebe 
mit zwei heiteren und zufriedenen Augen auf die Spielzeit zurück⸗ 
ſchauen, als das eine Auge mit einer Wotanslocke ver- 
ecken. Und zum Schluß ſei wiederholt, was früher ſchon ein- 
dringlich gepredigt wurde: das Intereſſe des guten und beſon⸗ 
ders des beſten deutſchen Publikums muß lebhafter und größer 
werden und jeder Deutſche muß es als ſeine Pflicht empfinden, 
08 Theater zu ſtützen, ſelbſt hineinzugehen und für den Beſuch 


ou 


zu werben, damit es auf einen gefunden Boden geſtellt wird, 


I 


Frankreich. 


* Tie Gerüchte von einem Rücktritt Doumergues. 
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Spanien. 
* Die ſpan Marokkopolitik. In der Freitag⸗Sitzung der 
ſpaniſchen eee in der die Debatte über Mars 0 ul t 
wurde, kritiſierte der frühere Miniſterpräſident Maura in ſehr 
Weiſe die Marokkopolitik der jetzigen Regierung Redner 


* 

p die Hoffnung aus, die Regierung eine der Meinu 

5 ammer enfiprehenbe N eee A 
Balkan, 


* Dentihe Offiziersabordnungen bei König Karl von Ru⸗ 
mänien. Aus Aus ber Age einer Abordnung des Drago- 
nerregiments König Karl I. von Rumänien, 1. Hannoverſches 
Nr. 9, fand am Freitag abend beim König Karl ein Mahl ſtatt. 
a feiner Anſprache betonte der König, daß die Anweſenheit der 

eputation ihm einen willkommenen Anlaß bietet, die Verſiche⸗ 
rung der treuen Ae n A zum Kaiſer und ſeine 
Dankbarkeit für die ihm vom Kaiſer entgegengebrachten Sym⸗ 
pathien zu erneuern. Dieſelben Ar beſonders während der 
großen Ereigniſſe auf der Balkanhalbinſel für Rumänien von un⸗ 
ſchäbarem Wert geweſen. Der König trank auf den Kaiſer, die 
preußiſche Armee und fein Dragonerregiment. 

r Türkiſche Ordensauszeichnungen für deutſche Beamte. Das 
türkiſche Amtsblatt veröffentlicht viele e org die 
deutſchen Diplomaten und Kon ularbeamten in⸗ 
folge der Vertretung der Intereſſen türkiſcher Untertanen durch 
Deutſchland während des Tripolis und des Balkankrie⸗ 
ges verliehen worden ſind, darunter befindet ſich die Verleihung 
J DE des Osmani⸗Ordens an Staatsſekretär von 
ago. 

* Die Unruhen in Albanien. In der römiſchen Zeitun 
„Stampa“ betont der Abgeordnete Eirmen in einem N 
8 Artikel das gemeinſame Vorgehen und die 
Übereinſtimmung Italiens und Oſterreichs in Duxazzo, 
die auch bei den . der letzten Tage ſich gezeigt habe. — 
Die albaniſche Korreſpondenz meldet aus Durazzo: Dreihundert 
n haben in der 20 Kilometer nördlich von Durazzo 
liegenden Stadt Kawaja die türkiſche Fahne aufge⸗ 
belangt, — Der albaniſche Miniſterpräſident Su n 
a j Na ift Sonnabend früh von Trieſt nach Durazzo abge⸗ 


Die Land wirtſchaftliche Ausſtellung 
in Birnbaum. 


NR II. —g. Birnbaum, 22. Mai. 
i; Tierſchau und Prämienverteilung. 
„deute bot die Ausſtellung ein weſentlich anderes Bild dar. 
Atmete geſtern ‚alles — neben ungeheuren Staubmengen — 
glanz und Feſtesfreude, fo trat heute das Geſchäftliche in den Vorder⸗ 
grund. Im Laufe des Vormittags nahmen die fünf an der Aus⸗ 
5 Kreisvereine ihre Tierſchau mit Prämienverteilung 
Bee Tr ya reich beſchickt war und teilweiſe glänzendes 


Ein Elektromotorpflug in Tätigkeit. 
a Um 12 Uhr veranſtaltete die Überlandzentrale im Verein mit 
Siemens⸗Schuckert auf einem vom Herrn Ingenieur Schneider⸗ 
Bielko zur Verfügung geftellten Terrain die orführung des Elektro⸗ 
motorpfluges. Der P 7 hatte ſchwieriges, hügeliges Gelände mit ziemlich 
ſchwerem Lemboden zu überwinden; trotzdem zeigte er einen labelloſen 


auf dem allein ihm die Erfüllung ſeiner 


ſchweren Aufgabe ermöglicht wird. 


5 2 G . 10 
Kleines Feuilleton. 
A (Nachdruck unterſagt.) 
Der Schlangenpark von Butantan. 

Rund 20 000 —25 000 Menſchen werden jährlich in Oſtindien 
durch Schlangen getötet, und auch Braſilien, gleichfalls einem 
der an Giftſchlangen reichſten Länder der Erde, fällt ihnen al- 
jährlich eine erſchreckende Zahl zum Opfern, wenngleich die 
Verhältniſſe hier darin günſtiger liegen, daß fo ziemlich ſämt⸗ 
liche gefährliche Reptilienarten der Amazonaslandſchaften Nacht ⸗ 
tiere ſind. Es iſt klar, daß man ſich unter ſolchen Verhältniſſen 
ſeit langem um die Auffindung eines wirkſamen Gegenmittels 
bemühte — bis in die letzten Jahre hinein leider vergebens, 
denn das Ausbrennen der Wunde und Einflößen großer Quanti- 
täten Alkohols (Branntwein) nützte auch nur ſelten, und die 
Hausmittel der Anſiedler und Eingeborenen verſagten völlig. 
Erſt die Arbeiten, die nach Dr. Calmettes Anregungen Dr. Bra- 
zil feit 1896 in Braſilien durchführte, ergaben drei zuverläſſige 
Heilſera, das „Soro auticrotalica“ gegen das Gift der ſüdameri⸗ 
kaniſchen Schauerklapperſchlange; das „Soro antibothropico“ 
gegen das Gift der verſchiedenen Bothrops- oder Lacheſis⸗Arten, 
zu denen der gefürchtete Buſchmeiſter gehört, und das aus dieſen 
beiden Formen hergeſtellte „Soro antiophidico“, das gegen den 
Biß der entſezlichen Schararaka angewendet wird, die ebenſo 
gefährlich ift wie die Lanzenſchlange, ihre Verwandte von der 
. 

e dieſe Heilſera werden in dem i Inſtit 
Butantan . wo ein ſtets Me me Jf ei 
ark unterhalten wird. Dieſe in Europa ſo gut wie unbekannte 
uſtitut liegt in paradieſiſch ſchöner Landſchaft bei Rio de Ja- 
neiro, unweit des ehemaligen kaiſerlichen Luſtſchloſſes Petropo⸗ 
lis, wohin eine Zahnradbahn durch tropiſche Waldüppigkeit fährt. 
Die Giftſchlangen, die ſämtlich nicht klettern und, wie geſagt, 
fe er e tee f e ah De 
Í „die vö etreu di ihres Frei- 
Jens wiedergeben, z. B. ben todſtillen Ver wald 5 jebem 
te ie 


ſchönen und doch ſo 


warzen, runden Humusgrund, rauhen Triften, 
apperſchlange liebt, uſw. Soll min Gif zur — norki 
zwei als geſchickte "Schlangen- 


r werden, fo begeben fi 
länger 8983 aten N N bi Ma, 1 85 A 5 
e mit einer breiten Zange das giftige Reptil fängt, währen 
der andere durch einen k nellen Drud Sas aul 5 net und das 
Eber heraustretende Gift des zur äußerſten t gereizten 
tereg in einer Schale auffängt. Wenn auch die Leute durch 
geile ee en 15 int doch i i pe —— 
nie völlig geſchützt ſcheinen, ſo i ihr Beginnen keinesweg 
gefahrlos — der Buſchmeiſter z. B., a Gifthalen über 2,5 


Gang und leiſtete mit ſeinen Bodenfräſern 


eites= | d 


Bentimeter lan 


ute Arbeit. Die Führung machte 
allerdings noch Schwierigkeiten, ſo daß bei den ſachkundigen Ne Emmen‘ 
die Meinung überwog, hier habe die Zukunft noch ein ſchweres 
Problem zu löſen. 

Vorführung der prämiierten Tiere. 


Der Nachmittag wurde mit der Vorführung der prämiierten Tiere 
ausgefüllt, während deſſen die Preisrichter ihres mühevollen Amtes 
walteten, was bis in den ſpäten Abend hinein währte. 

Die Preisverteilung im Reit⸗ und Fahrturnier. 

Von den noch nicht mitgeteilten Ergebniſſen der Einzelturniere 
ſeien folgende nachgetragen: 

Preis von Bentſchen, Große Reitpferd⸗ Material ⸗ 
prüfung. Von Damen oder Herren auf beliebigen deutſchen Pferden 
zu reiten. 16 2 Eine Teilung in zwei Abteilungen: a) für 
leichtere und b) für ſchwerere Pferde findet durch die Preisrichter bei 
der Vormuſterung ſtatt. a) Leichte Pferde. 1. Preis: Et. v. Gladiß 
(Ul. 10), a., 8j. R.⸗St. Cypreſſe. 2. Preis: Rittm. v. Mitzlaff (Ul. 10), 
a., 8j. br. W. Petz. 3. Preis: Hauptm. Merckel (F.⸗Art. 20). 4. Preis: 
Oberlt. Merckel (F.⸗Art. 20), a, RW. Bandit. 5. Preis: Leutn. 
v. Wuthenau (12. Drag.), a., 7jähr. F.⸗W. Wanderer. 6. Preis: 
Major Zech (Inf.⸗Regt. 46), a., öjähr. Sch.⸗St. Prima Ballerina. 
7. Preis: Hauptm. Bräuer (F.⸗Art. 54), a., dj. F.⸗St. Lockente. 8. Preis. 
Bentſcher Tatterſall. b) Schwere Pferde. 1. Preis Frau v. Entreß, 
2. Preis Hptm. Merckel. 3. Preis Lt. Frhr. v. Richthofen (3. Ul.) a. 
81. F.⸗W. Emir. 4. Preis Hptm. Heller (Gen.⸗St.) a. 7j. R.⸗St. 
Lola. 5. Preis Lt. Kähne (Kgsjäg.). 6. Preis Lt. Riedel (F.⸗A. 20) 
a. 5j. br. St. Iſa. 7. Preis Lt. Frhr. v. Loen. 

Materialprüfung für Wagenpferde. a) Von Damen 
oder Herren zu fahren. b) Von Kutſchern zu fahren. (Bei Geſpannen, 
die außer Konkurrenz teilnehmen, wird von dem Deutſchen Abſtam⸗ 
mungs⸗Nachweis abgeſehen.) 10 Ehrenpr. 6 Medaillen. a) 1. Preis 
der Damen des Kreiſes Schwerin: Rollin. 2. u. 3. Preis Lt. Kähne. 
b) 1. Preis Bentſchener Tatterſall. 

Pokal des Reichs verbandes für deutſches Halb- 
blut, Hauptjagdſpringen. (Klaſſe B.) Von Damen oder 
Herren auf beliebigen deutſchen Pferden zu reiten. Als Hinderniſſe 
waren vorgeſehen: Hürde 1 Meter feſt mit 1,20 Meter hohem Koppel⸗ 


tie in 50 Zentimeter Abſtand dahinter, Koppelrick 1,20 Meter, 
Tonnen 1,10 Meter, Gattertor 1.20 Meter, Doppelrick 
1 Meter und 110 Meter in 1 Meter Abſtand, Holzklafter 


1 Meter, dreifacher Sprung: 1 Koppelrick 1,10 Meter und 
2 einzelne Balken je 1 Meter hoch in k 8 Meter Abſtand, Mauer 
1,20 Meter hoch. 10 Ehrenpreiſe, außerdem 2 Sonderehrengaben 
den Züchtern der zwei beſtplazierten Poſener Pferde. Geldpreiſe 
1000 Mark. 1. Preis: Lt. v. Gladiſz (Ul. 10) 8j. R.⸗St. Cypreſſe. 
Ehrenpreis: Oblt. Fengler (F.⸗Art. 56). 3. Preis: Lt. Fürſt zu 
Carolath a. Dorn. 4. Preis; It. v. Born⸗Fallois (G. 3. Pf.) a. R.⸗W. 
Erich. 5. Preis: Lt. Frhr. v. Loen (Ul. 1) a. F.⸗W. Herold 6. Preis; 
Lt. Frhr. v. Richthofen (Ul. 3) a. 8j. F.⸗W. Emir. 7. Preis: Lt. 
v. Wedel (U. 1.) a. F.⸗W. Fandango. 8. Preis: Reſ.⸗Lt. Schwanke 
(Drag. 12.) a. F.⸗W. Jungchen. 

Geſpannprüfung: 1. Preis: v. Bennigſen. 2. Preis: 
v. Brandis. 3. Preis: Bentſchener Tatterſall. 4. Preis: v. Rospatt. 
5. Preis: Kühn. 6. Preis: Schlinke. 


i Die Jagdausſtellung 

erfreut ſich wegen ihrer überaus reichen und intereſſanten Be⸗ 
chickung allerſeits des beſonderen Intereſſes. Sajt 600 Reh⸗ 
kronen und etwa 150 Wau Geweihe aus den 5 Ausſtellungs⸗ 
kreiſen ſind 8 A durch 55 recht gute und ſtarke Tro⸗ 
pam, einzelne Stüde aber n geradezu hervorragend und haben 
ereits auf der Großen Berliner Ausſtellung hohe Auszeichnun⸗ 
gen erhalten. Neben den Geweihen und Gehörnen finden fiğ 
dann noch pari Dago Teee wie ein im Ausſtellungs⸗ 
bezirk geſchoſſener Steinadler, 2 Seeadler, 2 Großtrap⸗ 
pen, 2 Keilerköpfe, 1 Rohrdommel, 2 Kormorane. Von Jägern 
es Ausſtellungsbezirks in andern Gegenden Deutſchlands 
oder im Auslande erlegt ſind ausgeſtellt 2 Auerhähne, 1 ſtarker 
Wolf (Oſtpreußen), eine Elchſchaufel, zwei Bären köpfe, Qei- 
der haben all die jedes Jägerherz mit heller Freude erfüllenden 
zahlreichen Trophäen in einem nur ſehr kleinen Häuschen unter- 
ge er werden müſſen. Daß fii trotzdem alles dem Beſucher 
in recht gefälliger, bequemer Weiſe pur Beſichtigung präſentiert, 
das iſt in erſter Linie dem unermüdlichen Fleiße und dem guten 
Geſchmack des Drogeriebeſitzers 8 gu danfen. 
Wir kommen noch näher auf diefe prächtige Sonder⸗Ausſtellung 
urück, die eins von den intereſſanteſten Glanzſtücken des gongen 

155 bildet und Jägern und Hegern des Ausſtellungsbezirks 
zu hohem Ruhme gereicht. 


ſind, iſt gewöhnlich in ſtattlichen Exemplaren 

2,5 bis 3 Meter Auge vertreten, deren Überwältigung oft 
nd mehr als einmal im Jahre muß das 

f : dpf fee eingeſpritzt werden. 

Das meiſte Gift bei einer Abzapfung liefert der ehen genannte 
Buſchmeiſter, der gefürchtete Kurukukn der Braſilier, nämlich 
einen halben Kubikzentimeter; das wenigſte, nur 0,1 Kubikzenti⸗ 
meter die gewöhnliche Schauerklapperſchlange, deren Gift aber 
für die Serumbereitung ſich am peronon erweiſt. Natürlich 
ift 5 künſtliche Giftentziehung den Schlangen nicht gerade zu⸗ 


— 


von 
ſchwer genug hält — u 
Serum einem gebiſſenen S 


träglich; die Tiere erſcheinen in der nächſten Zeit ſichtlich ge⸗ 
ſchwächt, die Verdauung leidet, und es dauert gut vierzehn Tage, 
ehe der Giftvorrat . iſt. Da die Schlangen durchſchnittlich 
nach 6 Monaten an dieſer Behandlung zu Grunde gehen, muß 
der Beſtand des Schlangenparks ſtets erneuert werden, was auch 
deshalb notwendig wird, weil manche, und gewöhnlich gerade 
die größten Exemplare, wig viele Schlangen die ſonderbare 
Angewohnheit haben, in der Gefangenſchaft nichts zu freſſen und 
fo langſam, in Wochen oder Monaten, zu Tode zu hungern. Das 
entronnene friſche € langengift, eine 2 farb⸗ und geruchloſe 
gelegentlich auch milchige Flüſſigkeit, wird filtriert und ſchnell 
eingetrocknet, wodurch es ſehr haltbar wird. Hinter den 
Schlangenfarmen befindet fih am Ende einer prachtvollen Cyka⸗ 
deenallee die lichterfüllten weiträumigen Marſtälle (anders kann 
man dieſe mit allem hygieniſche Raffinement ausgeſtatteten Hal- 
len nicht nennen), in denen die Pferde gehalten werden, die zur 
Serumgewinnung ihr Lebensblut laſſen folen. Zu dieſem Bes 
huf werden ihnen mit 0,05 Milligramm beginnend, allmählich 
wachſende Doſen von Schlangengitt in e Waſſer 
gelöſt eingeſpritzt, worauf Fieber und lokale Entzündungen ein⸗ 
treten, die aber bald wieder vergehen. Die iry Einſpritzun⸗ 
gen ſind ſo ſtark, daß ſie . um 2000— nicht „präpa⸗ 
rierte“, d. h. nicht den Pede ich ſteigende Doſen immuniſierte 
Pferde zu töten. Den Pferden werden bis zu 5 Liter Blut ent⸗ 
nommen, aus denen man etwa 3 Liter Serum herſtellt, eine 
ve 1 große rn wobei man aber berückſichtigen 
muß, daß im Gegenſatze z. B. zum Diphtherieſerum große Men- 
gen des Schlangengiftſerums zum Heilprozeß erforder ich ſind. 

o iſt das Inſtitut zu Butantan eines der ſegensreichſten der 
Erde. In feiner Nähe liegt übrigens das nach dem Syſtem 
Paſteur eingerichtete Inſtitut zur erh beneh ta des Pro- 
eſſors Ferreira de Santos. Es ift ſchmucklos eingerichtet und 
ür den Laien nicht gerade erfreulich zu befichtigen: fein ganzer 
Hof iſt von Kaninchen bevölkert, denen die Hirnſchale geöffnet 
und das den pe zwiſchen die Rückenmarkshäute eingeſpritzt iſt. 
Die Tierchen haben etwa eine Woche zu leiden, ehe ſie eingehen 
und ihr präpariertes Rückenmark zum Segen der Menſchheit 
verwandt werden kann. 


Kunt und Willenſchaft. 


_ Kleine Mitteilungen In Dahlem ift Freitag das neue 
Pflanzenphyſiologiſche Inſtitut der Univerfität Berlin eingeweiht 
Universität 1 f 9255 for 5 8 5 irt Columbia 

erfität i uhork un irektor je eutſchen jes, 
Rudolf Tombo d. j., it geſtorben. ny esie, 
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Kostüme farbig. . von 10% Sport-Jaeken..... vn 70 , ee I tze nwäsch E. 
’ bessere à 15, 20 bis 90 4 bessere à 9, 12 bis 60 % h 


| Kostüme schwarz.. von 15°° Sehwarze Paletots . von 9 


% bessere à 20, 25 bis 100 .# bessere à 12, 15 bis 80 & EN $ . 4 i 
| Kostüme aus Waschstoffen, von 8⁰⁰ Molré-paletots e e VON 15°° 
i bessere à 12, 15 bis 60 .%# bessere à 20, 25 bis 100 4 Hen kel | 
di Schwarze Röcke von 5% Tüll-Umhände ... . von 10 s Blei TE -S0 da 
Ba} bessere à 7, 9 bis 50 % bessere à 12, 15 bis 30 4 P N 3 . A N 
Farbige Röcke von 3% Musselin-Kleider . . von 12 | = 
Si bessere à 5, 7 bis 40 H S bessere à 15, 20 bis 40 4 
A| Leinen-Röcke .... von 27° Wollene Kleider. . . von20°° T u nolit 
775 bessere à 4, 6 bis 20 Æ bessere à 25, 30 bis 60 .4# 
Staub- paletots °% Stiekerel-Rleider p? (Cement-Asbest-Schiefer) 
bessere à 12, 15 bis 40 .%# w 9 5 bessere à -Kle va 40 6 == 10 1 05 ee an + a rt d ec K un g 
(| Mädchenjacken . . . von 3°" Seidene Kleider. .. von 20% FJ 
bessere à 5, 7 bis 20 essere à 25 bis A 


=== Elegantes Anssehen, arhitektonisch vornehme Wirkung! == 


Wetterbeständig! Feuersicher! Sturmfest! Reparaturlos! 
Rohr-, Stroh- und Schindeldächer werden billigst 
— umgedeckt, ohne besondere Dachstuhlverstärkung. — [M 1931 
Gemicht nur 8—10 kg pro qm. 


Tüchtige Vertreter allerorts gesucht. 


empfiehlt 


| Er Industrie- . yo fonas 
n Gesellschaft Holm Ternol Itwerk 3 
’ © Holm-Danzig Abt.: Bahnhofstr 8 o 
' EEE EE EEE | 


GrößtesSnezial „GeschäfttürDamen Koniektion 
Posen, Alter Markt57, parterreu.1.Etage |} 


Rabatt-Marken Bosch 


billig und gut, geröſtet, poſtfrei gegen Nachnahme in 

Kaffee Handtuchbeuteln à 91 7 Pfd. pro Pfd. Mk. 1,20 bis lei chmeh 
Mk. 2,00, Beſonders zu empfehlen: feiner Sankos 

a Mk. 1,40 und hochfeiner Mexikaner mit Campinas à Mk. 1,50. beſter Qualität, nach neueſtem Bers 


Spezialmiſchung: feinſter Aulus 2 aN 7 — ae Feigen⸗ fahren hergeſtellt, at dauernd in 
ſurrogat geti miſcht, fertig zum Aufguß à Pfd. Jede Sen⸗ größeren und kleineren Poſten ab 
u 


Stati abzugeb 
= 1 25 = Holki nn ne 


EIN ZENN ZEN 7a 


Durch günſtigen Einkauf kann ich | 
5 beſonders billig ; 
abgeben: Schwere 99 85 „ 8 


Altmärker Kalben 


Oſtyr. u. Bayr. 


Stiere und Bullen 


zur Maſt, erſtere auch zur Auf⸗ 


aucht von Zugochſen geeignet. Merinofleiſchſchaf⸗ 
Ferner empfehle mich zur St D 
Lieferung von Juchtvieh u. ammher e 

= Nubvieh aller Rajjen zu Bankau 


billigen Preiſen und kulanſen 
Bst Bedingungen. 


; IN. Nleemann 


bei Dr u. Bahnſtat. Warlubien 
Wpr. Telephon 4. 


Breslau 
Nikolaiſtadtgraben 10. 


Sonnabend, den 4, 1a 1914, 
2 mittags 
N e ‚ee > ae a end 
5 5 Ir eiſtens 5 
00 Lutseh wagen, and ene Jagd- | Telephon: 5052. PO sen. Alter Markt 25/28. Telephon: 5052. SIE AREA 


und neue Jagd⸗ 
2 5 ir 5 eig, en Aeliestes und grösstes Mindermagen-Dersandhaus des gesamten östlichen Deutschland. In Poer t 
Coupés, Landauer, Glaslandauer, EHEN TRETEN ß. EEE, ſchwerer Körper mit langer, e 
Halbgedeckte Phaötons, ſchleſ. Plau- 3 Rai Wolle, 
. > General-Vertretung der Brennaborräder. Haupt-Vertretung der Weltfirma Naether. Ae pieſoch Prämierte Henn 


Feldwag., 1 uſw. 8 kann jederzeit as Lane 
eee ee ee 
Einbenährtes Mitine Gichen-Stabbunen Tag Cri. Krivnl-öoipl; in Bretlan, =... = 
‚gegen Motten Fi . a 36 2a re je nn a 

0 fett Banner ebintomstn&:do. ee ee C. E. Gerlich 
| Juchten - Mottenpapier {Parietti à Haus mit feinem privaten Charakter. ; 


| kein unangenehmer Geruch i Belgard Q. Perſ. in Pommern. (gal Neu eröffnel! 


i durchgreifende Wirkung. 2˙ Vertreter für Poſen und Umgegend 20 Zimme t 39 Bett Bimmer von 2,00—7,50 M. 
ig, Delsner, Halzagenkur und Kommilfionsgeichäft, "Bofen, ner mit 33 Betten. Zimmer 7. e 
Wilhelm- Kön r'ak 10 a. Feruſprecher 2985. Vornehmes Reſtaurant. Trinkgeldablöſung. © 5 Licht. Bäder im 11008 Fresi Bureau Knop & Mimer 
D. Goldberg traso ©. gsptas Jeruſprech Telephon Nr. 8408 11685 Aittercte. 8. Tal. 1735. 


— 


—— 


ee pee ee e 


141 


ſtets, wenn ich das ſehe, wo hat denn hier die Baubehörde die 


au“ das (meinem Geſchmac! nur äußerſt mäßig entſprechende) 


Sonntag, 24. Mai 1914. 


Voſener Tageblatt. 


Erſte Beilage zu Nr. 239. 


Maifahrten ins Pofener Land. Lokal und Provinzialzeitung. 
y VI i Poſen, 23. Mai. 


Geſchichts⸗ Kalender. 
1809. 


Kaiſerring und Haakefort in Poſen. Nachdr. unter.) 


Ich ſprach kürzlich vom Poſner Goethepark und möchte heute, 
wo ich einmal Eindrücke von Groß⸗Poſen ſelbſt in der Stim- 


mung eines Maitages mir wiederzugeben erlauben möchte, auch 1813. Richard Wagner, Tondichter, * Leipzig. 1813. Michel 
dem Kaiſerring und feiner Fortſetzung, den Anlagen am|Durac, Herzog von Friaul, Frans. Marſchall, f. 1846. Peter 
Politiker 1848. Fritz von Uhde, 


Haalefort noch einige Worte widmen. 

Viele Groß⸗Poſener ahnen kaum, was fih da unter vom]? 
Goethepark und der Kirchbachallee — Poſens ſchönſter Straße 
neben der Wittingſtraße — an nach Nord und Nordoſt im Halb⸗ 
kreiſe für großzügige, intereſſante Anlagen anſchließen. Verhält⸗ E 
nismäßig ſelten kommt man ja in dieſe Millionärsgegend, ſelbſt 
wenn man aus der inneren Stadt nach Solatſch geht. Und doch 
ſollte man ſich hierher öfter mal „verirren“, ſchon um die fort⸗ 
ſchreitenne Veränderung des Stadtbildes an dieſer Stelle zu ver- 
folgen. Wer freilich die ſtillen Reize auch dieſer Gegend kennt, 
ſtellt ſich immer wieder ein, um wenigſtens mal in einer Er⸗ 
holungsſtunde auf einer der Bänke den wundervollen Blick auf 
das leis in allen Abtönungen von grün herüberſchimmernde krauſe 
Gewirr des Kernwerkhages immer aufs neue zu genießen. Dieſe 


mann, Obermedizinalrat, t Marburg a. L. \ 
Sonnabend, 23. Mai. 1497. Gir. Savonarola, ital. Refor⸗ 

mator, in Florenz gehenkt. 1544. Friede zu Speier, Verzicht 

des Hauſes Habsburg auf die Krone von Dänemark und Nor⸗ 


Anlagen tragen mit Recht ibren ſtolzen Namen. Auf dem alten, wegen. 1706. Sieg der Engländer über die Franzoſen bei Na- 
ſtark abgetragenen Wall ift hier neben Fahrſtraßen links und ſmillies. 1733. Franz Mesmer, Mediziner, Begründer der Lehre 
rechts und einem Neitweg ein breiter Spazierweg angelegt wor⸗ vom tieriſchen Magnetismus, * Itzwang. 1794. Sieg der 


Preußen über die Franzoſen bei Kaiſerslautern. 1809. ia E. 
Graf von Kirchbach, preuß. General, * Neumark. 1838. Alfred 
Traa Geograph, * Erfurt. 1848. Ernſt Ihne, Architekt, 
* Elberfeld. 1886. Leopold v. Ranke, Geſchichtsſchreiber, + Ber⸗ 


den. Im erſten Teil flankiert, vom Goethepark angefangen, links 
fortlaufend eine Rotdorn⸗Pyramidenhecke den Pfad, dazwiſchen 
Spiräen und blühender Flieder, hinter Beeten mit Tulpen, die 


recht oft von rohen Langfingern wie in unſeren anderen Anlagen . ae H ) K: 
ja leider auch hier nicht ſtehen gelaſſen werden. Rechts begleitet im ooa SRN bien, der berühmteſte norwegiſche Dichter, f 


Fransois Coppée, franz. Dichter, Haupt der 
Parnaſſiens, t Paris. 


Perſonalveränderungen bei den Poſener Gerichten. 

Der Landgerichtsdirektor Juliusberg beim Landgericht III in 
Berlin iſt zum Senatspräſidenten beim Oberlandes⸗ 
gericht in Poſen, der Oberlandesgerichtsrat Dr. Drabert in 
Poſen zum Senatspräſidenten bei dem Oberlandesgericht 
in Düſſeldorf ernannt worden. Zu Oberlandes⸗ 
gerichtsräten in Poſen wurden ernannt: Landgerichtsrat 
Meyer in Poſen. Amtsrichter Arnold in Poſen und 
Landrichter Dr. Scherling in Naumburg a. S. Zu Land⸗ 
richtern bei dem Landgericht in Poſen wurden ernannt: 
Amtsrichter Rogge in Poſen, Gerichtsaſſeſſor Puſchke in Beuthen 
Oberſchleſien, Gerichtsaſſeſſor Dr. Marcus in Schrimm. An das 
Amtsgericht in Poſen wurden verſetzt: Amtsrichter Klinke in 
Märkiſch⸗Friedland, Amtsrichter Linnemaun in Schönlanke, 
Amtsrichter Petermann in Koſten. Zu Amtsrichtern in 
Poſen wurden ernannt: Gerichtsaſſeſſor Weilemann in Berlin, 
Gerichtsaſſeſſor Unkrodt in Berlin, Gerichtsaſſeſſor Fiſſcher in 
Berlin. 


uns eine Zickzackoulage von wildem Wein, zwiſchen jungen Pla- 
tanen, die durch ben Froſt ziemlich gelitten haben. Später zieren 
die Beete zur Linien Tazetten und Stiefmütterchen. Bevor die 
Noidornhede nach rechts hinüberwechſelt, gibt es noch einen 
ſchönen Blick, etwa in der Richtung nach der bekannten Qoebell- 
ſchen Villa hin. Der Blick nach rechts auf das nüchterne militär⸗ 
ſiskaliſche Gelände (Reitbahn und Kaſernen) ſteht vorläufig noch 
wenig im Einklang mit der Schönheit der geſamten Anlage. Nur das 
Oſt-Poſen-Kreishaus befriedigt architektoniſch zunächſt diefe „An⸗ 
ſicht“ von Großpoſen von dieſer Stelle. Links dagegen haben 
wir hier eine Reihe recht ſchöner, zum Teil künſtleriſch wirken⸗ 
er Landhäuſer, von einem geradezu (bau)polizeiwidrigen Mon- 
firum ron „Villa“ abgeſehen, die wegen ihrer unmöglichen Kom- 
bination wohl allgemeines Kopfſchütteln erregt. Ich frage mich 


Augen gchabt, daß fie fo etwas geſtattete? Die Sache wirkt 
ſörmlich wie der Schrei nach einer Bauberatungsſtelle. 

Win nähern uns dem vorläufigen Ende des Kaiſerrings, auf 
den Beeten ſehen wir hier den zartgelbblühenden Kerriaſtrauch, 
links iſt auch Liguſter. Beim Ausgang aus der Promenade 
empfängt uns zwar vorläuſic noch (vor dem Gneiſenaudenkmal) 
ein durch feine Leere im Rahmen des ganzen unharmoniſch wir⸗ 
lender Platz — er ſoll ſpäter gleichfalls anlagenartig ausge⸗ 
ſtaltet werden —, ober was ich ſchon vorhin andeutete, der Blick 
nach Noi auf die hochragenden, herrlichen Waldhallen, die in 
ihrem Ihübenden Schatten das gewaltige Geheimnis des Kern- 
werks hüten, ift fo reizvoll, kaß man das nicht merkt und auch 


— 


Generalkirchenviſitation. 


Denkmal des großen Guciſenan nicht febr achtet. Wer nicht 


ogenen Se ; te x 
feierliche Viſitationsgottesdienſte, Schulbeſuche und alle eigen 
ions⸗ 


Straßenanlage (rechts, nach der Garniſonkirche) und vor allem Nachbargemeinden, ja aus weiter Ferne waren die Vielen gekom⸗ 
die gärtneriſchen in dieſen Tagen ſoeben entſtandenen prächtigen men, um in Langenolingen Mil 7 zu halten. Die Po- 


vereinigten ſich mit demLangen i 
Gch 


ſchmähten alten Feſtungswerken wieder die famoſe Ausgeſtal⸗ unſerer Ta i ; i i ; ; 
. $ l 1 age hinwieſen. Generalſuperintendent Blau faßte im 
tung der durch die Jahre fo groß und ſtattlich gewordenen] S lußwort die Eindrücke des Tages zuſammen. Es jr 


ee nr ichtigen den en de e ſie zeigen den in der 
1 A ang Diaspora lebe Ev 
roſen und andere Kletter- oder Zierſträucher angelegt, die ſpäter 6 1 75 a daß ate die groß 


X Poſtperſonalien. Der Poſtanwärter Marſchewski in 


Birte hat die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. 


fehlen. Am weiteſten vorgeſchritten mit feiner wundervoll wir- u 8 

Erani e iſt die Umgeſtaltung des Oſtglacis der Ober beter Hanieh i PEN ap 9 7 aß 

früheren Fort das i . 2 $ heide, om 1. Juli ab auf die 
Fortanlage, wegen ſeiner Form und Lage für den Oberförſterei Hartigsheide, verſetzt 


Förſterſtelle Langenfurth, 
worden. 

X Die Pfingſtferien beginnen in allen hieſigen Schulen am 
nächſten Freitag, mittags 12 Uhr; der Unterri gt wird jo Frei⸗ 
tag, 5. Juni, wieder aufgenommen. 

Von der Pfandleihanſtalt. Überſchüſſe aus dem Erlöſe 

der in der Städtiſchen Pfandleihanſtalt Ba an d. Is. nk 
Nen Pfänder 1 7 5 bis ſpäteſtens 29. Auguft 1914 abzu⸗ 
eben. 
7 »Der Schrebergartenverein Poſen⸗Wilda hielt am 20. Mai 
im Vereinslokale „Zum Roſenwirt“ feine Monatsverſammlung 
ab, die recht gut beſucht war. Es konnten wieder 9 neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen werden. Der Verein hat jetzt bereits über 
100 Mitglieder. Zwecks Feſtſtellung der Zahl der Teilnehmer 
an der im Herbſt beabſichtigten Verbandsausſtellung ſoll eine 
Liſte in Umlauf geſetzt werden. Eine Erklärung, ob ſich der 
Verein an der Ausſtellung beteiligen wird, konnte daher noch 
nicht abgegeben werden. Da 
Gerten mit dem Schlauch die unteren Gärten an Waſſermangel 
leiden, wurde der Wunſch und die Bitte la die 505 
ren Gärten in der Zeit von 6 bis 7 Uhr nachmittags nicht zu 
ſpritzen. Am Mittwoch, 3. Juni findet ein Kinderausflug nach 
dem Eichwalde ſtatt. Das Sommerfeſt wird am 5. Juli 1914 
abgehalten werden. . 


. Das „falſche“ Jubiläums⸗Zweimarkſtück. Bekanntlich find 
die Jubiläumsmünzen, die Er der vorjährigen Hundert- 
VV 5 erkehr ge 19 wur N 
geit drang noch in dieſe Einſamkeit“, di fg: in verhältnismäßig geringer Anzahl geprägt worden, und diefe 

Beit drang noch i ſamkeit“, dieſen Eindruck hat man wenigen Exemplare befinden ſich meiſt in den „feſten Händen“ 
ug . aE Anne nan 1 0 1 

I ungen unbekannt find und ihr Anblick fie ſtutzig macht. So 
jum Teil erhalten. $ i wurde gejtern ein Schulknabe in Lazarus mit nel Jubiläums⸗ 

: unſerm intereſſanten Alt⸗Poſen. Zweimarkſtück in einen Viktualienladen gefandt, um dort eine 


ie N e 1 y WLY ‘ Fi 
7 fi 1 * 
t Uia i y N N Y 


band im Bilde feſtgehalten worden, ich kenne aber eine Anf- 


Ahnlicher Idylle gibt es übrigens noch mehr 


. We 


S A ETN E \ 9 VAY DAT AAS 
a EA i Vasco, Werren . 


; Si nach der Milchkuranſtalt „Johannisthal“. 


bei gleichzeitigem Spritzen der“ 


Mandel Eier zu exſtehen. Als er das Geldſtück auf den Laden⸗ 
tiſch legte, guckte ihn die Verkäuferin mißtrauiſch an und fragte 
ihn, nachdem ſie die Münze mehrmals um und um gedreht 
Date: ob das Geldſtück auch echt fei. Das war dem Jungen, der 
öchſt ungern das Zweimarkſtück verausgabte, denn doch zu viel, 
und er verwahrte ſich dagegen, ein Falſchmünzer zu ſein, und 
fragte, ob ihr die Jubiläumsmünzen nicht bekannt ſeien. Die 
vorſichtige Verkäuferin ließ fih aber erft, nachdem der Knabe 
ſeinen es genannt hatte, zur Verabfolgung der Ware herbei. 
Jeder Kenner der Münze hätte ſie wahrſcheinlich ſehr gern noch 
obendrein ohne Aufſchlag in Zahlung genommen. 

# Der Verein der Gemeindebeamten, Ortsgruppe Poſen, 
unternahm am 20. Mai einen Ausflug in Form eines Kinder⸗ 

W i Verf belle. In de ihnen 
hatte Wagen zur Hinſahrt zur Verfügung geſtellt. In dem ſchönen 
Garten der Milch kuranſtafft entwickelte ſich bald ein buntes Trei⸗ 
ben. Eine Kinderpolonaiſe, Wettlaufen, verbunden mit Gaben⸗ 
verteilung an die Kleinen, ſowie e für Damen und 
Preisſchießen für Hexren ſorgten für angenehme Unterhaltung 
und es herrſchte gute Stimmung. Von den Herren Müller, Wie⸗ 
necke, Mäntner und Hochſchild vorgetragene Lieder fanden reichen 
Beifall. Nach eingetretener Dunkelheit wurde im Saale ein 
Tänzchen veranſtaltet und dann die Heimfahrt angetreten. 


O Czempin, 22. Mai. Ein äußerſt erſehnter Poſten iſt die 
hieſige Bürgermeiſterſtelle. Es ſind nicht weniger als 136 Be⸗ 
werbungen, von Juriſten, Offizieren und Kommunalbeamten. 
eingegangen. Von dieſen ſtehen jetzt in engerer Wahl der Stadt⸗ 
kämmerer Stiller aus Schulitz, der Gerichtsreferendar a. D. Dr. 
Dittrich aus Koſten, der Gemeindevorſteher Hanke aus Illowo 
in Oſtpreußen und der Bürgermeiſter Kriebel aus Schleſien. 

U Koſten, 22. Mai. Unter dem Vorſitz des Prälaten Dr. 
Surzynski hielt der hieſige Verſchönerungsverein geſtern 
feine Jahvesgeneralverſammlung ab. Der Verein zählt 248 Mit- 
glieder. Es wurde beſchloſſen, noch in dieſem Jahre mit der 
Erweiterung der Anlagen auf dem Schützenplatze zu beginnen. 
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder würden wieder⸗ und der 
ſtädtiſche Kalkulator Wolf als Kaſſenführer neugewählt. 
I Kriewen, 22. Mai. Um die Heese Bürgermeiſterſtelle 
ſind 88 Bewerbungsgeſuche eingegangen. wählt wurde in der 
1 1 Stadtperordnetenſitzung mit 6 gegen eine Stimme der 
iſtriktsamts⸗Sekretär Franz Holte aus Rogowo. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. : 
(Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
Berlin, 23. Mai. Am Miniſtertiſche von Trott zu Solz. 
Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um 10¼ Uhr. 


Die dritte Beratung des Etats 


Kultusetat 
fortgeſetzt. N 
Abg. von Keſſel (konſ.) j 

begründet den von Vertretern aller bürgerlichen Parteien unter⸗ 
zeichneten Antrag Dr. Arning (natl.) und Gen., wonach der 
in der Schweiz erworbene Titel Dr. med. vet. bei uns 
Geltung haben ſoll, wenn die dabei vorgelegte Diſſertation den 
Anforderungen entſpricht, die auf preußiſchen tierärztlichen Schulen 


geſtellt werden 
Abg. Dr. Campe (ul.): 
An der Berliner Univerfität iſt beabſichtigt, die Profeſſur für 
Religionsgeſchichte aus der theologiſchen in die philoſophiſche Fakultät 
zu verlegen. Eine 


ſequenzen führen. DE 
Abg. Viereck ei i 
begründet feinen Antrag betreffend die Ausgeſtaltung des 
Neubaues des Rauchmuſeums, tritt für eine geſeßliche 
Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Mittelſchullehrer 
ein und bittet um Auskunft wegen der im „Vorwärts“ veröffent⸗ 
lichten Briefe des Generals von Lindenau und Dr. Lud⸗ 
wig über einen angeblichen Titelſchacher. 
PAS Kultusminiſter von Trott zu aiy: 5 

Die im „Vorwärts“ abgedruckten Briefe über einen Titel 
ſchacher des Generals von Lindenau habe ich der Staats 
anwaltſchaft übergeben. Der General iſt vor etwa 
zwei Jahren im Miniſterium geweſen, um mit dem Referenten 
über die Verleihung des Profſeſſorentitels an einen praktiſchen 
Arzt zu verhandeln, Der Referent war jedoch nicht m 
und die Angelegenheit konnte gar nicht verhandelt werden. Jeden⸗ 
falls hat der betreffende Arzt bis heute den Titel nicht erhalten. 
Der Fall des Dr. Ludwig liegt ähnlich. Wegen Verleihung 
eines Titels iſt er niemals an das Miniſteriumheran⸗ 
etreten, im übrigen wird das Ergebnis der Unter⸗ 
nhung abzuwarten ſein. Eine geſetzliche Regelung der 
Gehaltsverhältniſſe der Mittelſchullehrer halte ich noch 
nicht für angebracht, da das Mittelſchulweſen ſich noch zu ſehr im 
Anfangs ſtadium befindet. Die Verlegung einer Profeſſor aus 
einer Fakultät in eine andere liegt durchaus in der Befugnis 
des Minifters; ſelbſtverſtändlich find nur ſachliche Gründe dafür 
maßgebend. Unzuläſſig iſt es allerdings, eine Profeſſur von einer 
Univerſität an eine andere zu verlegen. ; 

p Abg. Marx (3tr.): 

Mit unſerem Antrag ome die geiſtliche Schul⸗ 

aufſicht machen die Nationalliberalen Stimmung gegen uns, 


Schluß des revaltionellen Teiles. 


jeder Art, aus jedem Material 


Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
„ 1000 Referenzen. 


Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Bauberatung kostenfrei. 


Müller Act. Ges 


Charlottenburg 21. Fritschestraße 27/28. 
Zweigbüros: Göln a. R., Kalle a. S., Königsberg i. Pr. 


Sägewerke, Zimmerei- und Maurer- Betriebe. 


wird beim 


ſolche Verlegung kann aber zu bedenklichen Kon⸗ var, 


—+ Polener Tageblatt. 4- 


indem fie behaupten, daß der Antrag die Schule der 2 aus- neral von Scholl wurde zunächſt nach dem Krankenhauſe Her-] Lupinen feft gelbe, 1400 —15,00 16,00 Mark, blaue. Wecken 
o 


liefer d den konfeſſionelle rieden ſtören wolle. e a : „bis 14,00. Widen ohne Geſchäft, 16 50—17,00—18,00, 
iefern un n konfeſſi 1 n ſtöre ift | mannswerder gebracht. Da ſich aber die Verletzungen als völ 8 ee f. Mari. Schlaglein ruhig. 21.50 — 200 


Br reißt uber die Salaten Fabel oota. ar 1115 En lig unge fähr li ch herausſtellten, wurde er in ſeine Wohnung bis 24,00 M., Winterraps, ruhig 25,00 — 25,50 —26,00 Mart, Raps: 
Schullaſtenausgleich verhandeln können. entlaſſen, wo er in Behandlung bleibt. kuchen feft 13,00 — 14.00 —15 00, Mark, Hanfſaat ruhig. 17,00 bis 
Im Moor erſtickt. 1900 Mark. Leinkuchen feſt. 16,00 bis 16,50 Mark. 


; Abg. Adolf Hoffmann (Soz⸗) : í 
Wir verwahren uns dagegen, daß die Nationale 
liberalen unſere Freunde fein wollen. Wir treten 
für Trennung von Kirche und Schule ein. Wir ſind nicht 
prinzipiell pegen die Erteilung des Nauener an 
Kinder. Es darf aber kein Zwang dabei ausgeübt werden. Wir 
verlangen vor allem Gewiſſens⸗ und Religionsfreiheit. 

Ý N Abg. Kloppenborg (Däne) 5 3 
(aisi Beſchwerde über die Unterdrückung der Dänen in Nord- 
ſchleswig. 


Sonnenblumenkuchen fejt, 14,00 —14,50 Mark, Palmkernkuchen 
feft, 15.00 — 16.00 — 17.00 Kleeſamen fejt, Rotklee feft, 74,00 —86,00 
bis 98,00 Mark. Weißklee feft, 65,00 —85,00—105,0 Mark. 
Schwediſchklee fejt, 55,00 —65,00—75,00 Mark. Tannenklee feft, 
40,00 —50,00— 60,00 Mark, Timothee fejt, 20.00—25,00 — 30,00 M. 
Inkarnatklee nom, —— bis —,— M., Gelbklee ruhig, 20.00 
bis . Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 
r 50 Kg. 
Mr Mehl feft, für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 
fejt, 27,00—27,50 Mark. Roggen fein feft. 24.00—24.50 Mark 
Hausbacken fejt, 23.50—24,00 Mark, a ET EH feit, 
1100—11,50 Mark, Weizenkleie feft. 10,50—11,00 Mart, Heu 
— 50 Kilogramm 3,75—4,00 Mark. Roggenftroh lang, für 600 Stile 


„00 Mark. 

eſtſe der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
Beriehung Für 100 Kilogramm ve 
20,00—20,20 | Hafer e 15,60 —15.80 


Königsberg, 23. Mai. Als geſtern abend der Gutsvorſtand von 
Contienen bei Königsberg, Karl Dannappel, mit dem Betriebs: 
ingenieur Schäfer eine ſeichte Stelle an einem Nebenflüßchen der 
Pregel paſſierte, verſank Schäfer plötzlich im Moor. Dannappel 
verſuchte ihn zu retten, ſank jedoch ſelbſt ein und erjtidie, 
während Schäfer ſich retten konnte. 


Eröffnung der Münchener Sezeſſion. 
München, 23. Mai. Heute Mittag wurde die Sommerausſtellung 
der Sezeſſion in Anweſenheit des Königs und der Mitglieder des könig⸗ 
lichen Hauses eröffnet. 


Ein Gedenkſtein auf Helgoland. 4 


Helgoland, 23. Mai. Heute morgen wurde hier in feier- 
licher Weiſe der Gedenkſtein zur Erinnerung an die Opfer 
der im vergangenen Jahre bei Helgoland unſerge gange 
nen Schiffe „S. 178“, „G. 171“ des Hebefahrzeugs „Unter⸗ 
elbe“ und des Luftſchiffes „L. 1“ enthüllt. Unter den Anweſen⸗ 
den befanden fid) viele Vertreter der Marinevereine von Rhein: 


s ; ba, Irmer (tonj.) FIN 
chirwortet den Antrag Ahrens⸗Klein⸗Flöthe (konſ.) auf Wieder- 
herſtellung der Poſition, betreffend den Bau des Rauch⸗ 
muſeums, ſowie den Antrag Viereck. 


‚ie Sozialdemokraten als unſere ale bezeichnet Ich fordere 
ihn öffentlich auf, diejenigen Anhaltspunkte augugeben, auf bie 
ex diefe mehr als fübne Unterſtellung be 


. 15,20—15,50 | Erbſen . o - 21.50-22.00 


Braugerfte . 
È . + 14,40—14,60 


‚zuttergerite 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion. 


Sie Gum Zentrum) ein Aufſichtsrecht der Kirche über die Schule ; We 7 örig } X 
verlangen, jo ift das verfaſſungswidrig. Benn Sie immer und „ 1555 paa a aadete ehem „ Opfer Für 100 Stilogromm i feine mittlere a VAOR 
immer an der Gefallenen. Die Feier begann mit dem Abſchreiten der Ehren⸗ Ber REM ar nen u. 74.00 

` 5 Aalen Netze unſerer Verfaſſun, ONA lompagnie durch den Kommandanten von Helgoland, Admiral leeſaat, rote . . 488, „ 0 
und unſeres ſozialen Lebens rütteln fo ilt das frieden ⸗[Jacobſohn und Kapitän z. S. Fuchs. Die Weißrede hielt weiße . . 105,00 85,00 65,00 
Hören d, genau jo jriedenftörend wie die heutige Rede des] Paftor Hellwig aus Helgoland, worauf die Muſikkapelle der Kartoffeln. Ber 
Abg. Marx es war, 5. Matrojenartillerie einen Choral fpielte, Die Feſtrede hielt Speiſe In, bejte, für 50 stilogramm 1.75 —2.00 Mari, 


geringere, ohne Umſatz. 

Berlin, 23. Mai. [Produktenbericht.] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatb richt des Poſener Tageblattes.) Die Wetter⸗ 
prognoſen kündigen bereits Regen an, der den Saaten ſehr not- 
wendig iſt. Hierauf, ſowie infolge niedrigerer amerikaniſcher 
Notierungen verkehrte Brotgetreide in matter Haltung. Hafer 
dagegen lag infolge größerer Nachfrage bei kleinen Zufuhren 
feſt. Mais und Rüböl lagen ſtill. — Wetter: ſchön. 


Berlin, 23. Mai. [FJondsbericht.] (Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Die ſchwan⸗ 
kende Haltung der Börſe bei unverändert ſtillem Geſchäft hält 
an. Anfangs war die Stimmung als ziemlich feft zu bezeichnen. 
Die Geneſung Kaiſer Franz Joſephs, der beſſere Eindruck für 
Neuyork und eine gewiſſe günſtigere Beurteilung, die dem vor» 
liegenden Bericht vom Eiſenmarkt zuteil wurde, waren in der 
Hauptſache die Momente, auf die ſich die freundlichere Grund⸗ 
ſtimmung ſtützte. Intereſſe zeigte ſich für Kanada und Iproz. 
Reichsanleihe. Späterhin wurde die gute Allgemeinſtimmung 
ungünſtig beeinflußt durch die ſtarken Kursſchwankungen in ruſ⸗ 
ſiſchen Werten, in denen die rührige Baiſſeſpekulation unter Be⸗ 
rufung auf die noch ungeklärten Verhältniſſe an der Peters⸗ 
burger Börſe ſtarke Abgaben vornahmen. Nicht nur ruſſiſche 
Bankaktien ſtellten ſich im Kurſe niedriger, ſondern auch Naph⸗ 
tha⸗Nobel⸗Aktien, die vorübergehend den tiefſten Stand von 367 
ftreiften. Täglich Geld 2 Prozent, Ultimogeld 34 Prozent. Von 
der Seehandlung war Geld bis 26. Juni zu 3 Prozent zu haben. 
Privatdiskont 2% Prozent. > l 


3 Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vp.) 
befürwortet den Antrag Arning. 
. a Abg. Graf Moltke (freikonſ.) 
billigt die Dänenpolitik der Regierung. 2 8 
= Die Ausſprache wird eſchloſſen; die Anträge 
Viereck, Ahrens und Arning werden angenommen. 

Nach einer perſönlichen Bemerkung des Abg. Dr. 
Liebknecht bemerkte 

. Abg. Adolf Hoffmann (Soz.): 

zur Geſchäftsordnung: Während der letzten Rede des Abg. Lieb⸗ 
Inecht hat der Abg. Freiherr v. Zedlitz wiederholt gerufen „Un⸗ 


jinn”. 
TE Abg. Freiherr von Zeblik 
ruft: „Sehr richtig!“ (Große Heiterkeit.) 
Vizepräſident Porſch: 
Ich habe das Wort nicht gehört fou hätte iſt es gerügt. 


Der Kultusetat wird genehmigt. Damit iſt die 
3. Leſung des Etats beendet. 
Hierauf wird die Obertechnungskammer für die 
Rechnung des Jahres 1912 Entlaſtung erteilt. 
Der Nachtragsetat betreffend den Erwerb des Grund⸗ 


der Vorſitzende der rheiniſchen Marinevereine Simon “Aachen, 
der beſonders des tapferen Aushaltens der Opfer gedachte. Bir- 
germeiſter Friedrich Helgoland übernahm den Gedenkſtein 
namens der Gemeinde. Prinz Adalbert legte einen Kranz 
nieder. Auch aus allen Teilen des Reiches waren Kranzſpenden 
in großer Fülle i Die Feier ſchloß mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, das Admiral Jacobſohn ausbrachte. 

Gutes Befinden des Kaiſers Franz Joſeph. 

Wien, 23. Mai. Die Korreſpondenz Wilhelm veröffentlichte heute 
vormittag folgende Mitteilung: Da die Erſcheinungen des Katarrhs 
in den Bronchien und das Allgemeinbefinden, die Kräfte und der 
Appetit des Kaiſers vollkommen zufriedenſtellend ſind und da der 
Kaifer geſtern einen ½ſtündigen Spaziergang im Freien ohne 
Nachteile gemacht hat, werden von heute an keine weiteren Bulletins 
über das Befinden des Kalſers ausgegeben werden. 


Schwerer Unfall bei Schießübungen. 


igi Nien, 29. pei, Bei Ghiebibungen pant bn aiene 
2 tachtrag | 9 „ſchießplaz in Nowytarg in Galizien wurden infolge Reißen 
ſtückes Königgrätzer Straße 121 und Prinz Albrecht⸗Straße 6 eines Verſchluſſes ein n ene, drei 1 — und einer 
in Berlin wird ohne Debatte in 3. Beratung angenommen. leicht verletzt. Zwei Schwerverletzte find ihren Wunden er⸗ 


Der Geſetzentwurf betreffend Deren von weiteren 20 Mil⸗[legen. 
Hausſuchung bei den Stimmweibern. 


lionen Mark zur Verbeſſerung der ohnungsverhält⸗ 
niſſe von ſtaatlichen Arbeitern und gering beſoldeten 4 d Lany R i 

i London 23. Mai. Die Polizei hat heute im Zentralbureau 
der Stimmrechtsanhängerinnen eine Hausſuchung vorgenommen. 


Staatsbeamten wird nach kurzer Debatte in 1. und 2. Leſung 
re enter bei ffend Abänd des § 109 des 
Der Geſetzentwurf betreffen änderung de es Zu⸗ : 

tänbigfeitsgejeßes (dewerblide Antagen a wonach An- Rußlands auswärtige Politik. 

lagen E Bereitung von Braun- und Steinkohlen, Teer und. Petersburg, 23. Mai. Zu Beginn der heutigen Sitzung der 
Reichsduma ergriff Sſaſonow das Wort und ſtellte mit Befriedigung 

feſt, daß im Senat eine ruhigere Periode I c obwohl 

manche Dinge noch zu ordnen blieben. Die Solidarität der Mäch 


Koks, Stärkefabriken, Leimſiedereien, Abdeckereien uſw. ſtatt der 

2 SEN des Kreis⸗ und F der des Bezirks- 
des Dreiverbandes habe beträchtlich zur glücklichen 9 der Kriſe 
beigetragen. Rußland fahre fort, ſeine auswärtige Politik auf 


ausſchuſſes unterliegen ſoll, wird der Handels⸗ und Gewerbekom⸗ 
das unerſchütterliche Bündnis mit Frankreich ebenſo 


miſſion überwieſen. 5 

„Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. Nächſte 

Sitzung, Montag 11 Uhr: i dritte Leſung des 

Eiſenbahnanleihegeſetzes; Kleinere Vorlagen. Schluß nach 723 wie auf die Freundſchaft mit England zu begründen. Rußland 

Uhr. und Frankreich halten fih in ſtändiger Fühlung zur Grör 
terung aller ſie intereſſierenden Dragen, Die beſtehenden Bande gegen 

ſeitiger Freundſchaft zwiſchen Frankreich und England und polh 

England und Rußland hätten eine Erweiterung diefes 

Kontaktes und die Teilnahme Großbritanniens an den Be⸗ 

ratungen geſtattet, was der Sache des Friedens in einem ernſten 

Augenblicke ſchon einen wirklichen Dienſt geleiſtet habe. 


Ausſtellung für Marineweſen in Genua. 


Genua, 23. Mai. In Gegenwart des Königs und der 
Königin hat heute die Eröffnung der internationalen Ausſtellung für 
Marineweſen und Marinehygiene verbunden mit einer Ausſtellung 
der italieniſchen Kolonie ſtattgefunden. j 


Der Kaſernenbrand in Konſtantinopel. 
Konſtantinopel, 29. Mai. Von den geſtern bei den Rettungs⸗ 
arbeiten beim Kaſernenbrand im Stadtteil Pera verunglückten Ma- 
troſen des deutſchen Kreuzers „Goeben“ find drei heute 
nacht ihren Verletzungen erlegen. 


Fünfzig Perſonen ins Waſſer geſtürzt. 
Neuyork. 23. Mai. [Privattelegramm.] Bei der Abfahrt S * lt 3 
des däniſchen Perſonendampfers „Friedrich VIII.“ brach in Hoboken onftige : mantel en Mars 
ein Sundenften. aufg o ie ne in 105 Waffer. | Zoologiſcher Garten. Nachmittags 4½ Uhr: Großes Militärkonzert. 
dale ertranken, zwanzig wurden teils ſchwer, teils leicht] Parkreſtaurant Solatſch. Morgens ½6 Uhr: Großes Militärs 
verletzt. i ; tongert. 
Alt⸗Poſen. Abends 8 Uhr: Gartenkonzert. 
Poſener Rennverein. Nachmittags 3 Uhr: Eröffnung der neuen 
Poſener Rennbahn bei Bahnhof Elſenmühle. 
Münchener Thomasbräu, Berliner Straße 10: Frühſchoppen⸗ und 
Abend⸗Konzerte. 
Savoy⸗Café. Täglich Künſtlerkonzert. 


—u— —— - ꝝ¶Hÿœẽ —¼¼ EEE‘, 
Meine Appetitlofigleit, meine Stuhl- 
Vormnags keine größeten Gewinne verſtopfung verbitterte mir das Leben! 


Es fielen: So beginnt Herr Nikolaus Hoffer ſeinen Brief, in welchem 
3000 Mark auf Nr. 13073 34952 39 807 41983 47 754er Ri Du RL. langen FHU 

53949 57711 71433 72839 94366 98055 101729 107 569 fe í 

120676 123008 126 220 130330 132018 132 159 142746 144 734 | Magenfatarrh & ilen, er war in Bädern, Sanatorien, ges 


Kanada Pacific 195,50, Hanfa Dampfſchiffahrt 250.50, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 127,00, Phönix 234,50. — Tendenz: abgeſchwächt. 


Berichtigungen: 
ù E ER 151,25. Deutſch⸗Luxemburg 127½, 
i Im Berliner Viehmarkt Gruppe C (Färſen und Kühe) iſt richtig 
zu leſen 32 nicht 33. 


Hamburg, 23. Mai. (Salpeterbericht.) Voto 9,574/, Mark, Juni 
9,60 Mark. Februar: März ' 10,07%, Mark, ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
ne ag Waggonfrei 71½ Pfennige pro Zentner höher. — 
endenz: ſeſt. . 
London, 23. Mai. (Zuckerbericht.) 88 prozentiger Rübenroh⸗ 


Die Aufklärungsübungen. 
Hamburg, 23. Mai. Zu den ſtrategiſchen Flügen find heute 
morgen in der Zeit vom 4½ Uhr bis etwa 6 Uhr insgeſamt 
35 Flugzßeuge ehen d davon 6 außer Wettbewerb. 


Zehn Flugzeuge ſind wegen otorſchadens zurückgekehrt bzw. 
haben Notlandungen gene Das Flu te: 8 
Detten ſtürzte kurz nach dem Aufflug aus geringer 
Höhe auf die Großborſteler Rennbahn und wurde l 
deſchädigt. Der Beobachter, . von Falkenhayn. ein Neffe 
des Kriegsminiſters, wurde hlerbei leicht verletzt. Oberleutnant 
Hantelmann ift in Münſterlager um 6,04 Uhr gelandet, jedoch 
wurde das Flugzeug zertrümmert und wird abmontiert werden. 
Der Flieger blieb unverletzt. 

In 8 bis 10 Uhr vormittags 10 Flugzeuge ein⸗ 
getroffen; nach Münſter weitergeflogen iſt Leutnant Vonde und 
Schauenburg, Prinz Heinrich iſt auf dem Flugplatz Mün- 
ſter eingetroffen. 

* Abſturz eines Sturzfliegers. Der franzöſiſche Sturzflieger 
Chepvillard ift Sonnabend vormittag gegen br auf 1 
Fluge von Eſſen nach Düffeldorf in der Nähe der Villa Hügel 
bgeſtürzt. Er und fein Begleiter Wulfen find ſchwer verletzt. 
Das Flugzeug iſt zertrümmert. 


endenz: ruhig. — : ſchön. 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


Tageskalender für Sonntag, den 24. Mai. 


Richard Wagner. 


Panama. 

Neuyork. 23. Mal. In Pittsburg ift gegen fünf Stahl: 
fabrikanten ein Strafverfahren eröffnet worden, weil fie minder: 
wertiges Material für die Schleuſen des Panama⸗Kanals 

eliefert haben. Die Kanalkommiſſion erklärt. die Schleuſen feien 
iher da die minderwertigen Gußſtücke bei der Abnahme zurück⸗ 
gewieſen worden ſind. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
0 ý ſch S Perlin. ih Mai. jj 
Vormittagsziehung. 


Telegramme. 


Der Kronprinz und der König von Württemberg 
an Frhrn. v. d. Goltz. 

Stuttgart, 23. Mai. Dem Generalfeldmarſchall von Ser 
Goltz iſt vom Kronprinzen folgende Antwort auf das 
zeſtrige Begrüßungstelegramm zugegangen: Jungdeutſchland 
bitte ich Euere Exzellenz meinen herzlichſten Dank 
für den freundlichen Gruß zu übermitteln. Ich wünſche 
der Tagung glücklichen Erfolg und dem Bund weiteres 
Gedeihen. Wilhelm, Kronprinz. — Der König von 
Württemberg ſandte folgende Antwort. Euere Exzellenz beeile 


146 082 153 720 161 506 166 517 178 811 180 723 194 415 195 1255 


ich mich, meinen wärmſten Dank auszuſprechen für die überaus 204 578 212 196 216 225 217.457 218 357 224 120 225 888 pauchte häusliche Kuren doch der pappige, bittere M 

; X 212 196 216 225 2 2 2 ý i ie anhaltende Appetitloſigkeit, die fth fogar bis 

herzliche Begrüßung namens des Jungdeutſchlandbundes, welchen ich K (Ohne Gewähr.) a yika en aa ae egra —. Bredwei „ des un 
indelanfä g 


mich freue, in wenigen Tagen mündlich wiederholen zu können, zu⸗ 
gleich mit der Verſicherung meiner lebhaften Anteilnahme 
an den vaterländiſchen Beſtrebungen des Bundes. 


Miſiglückter Ueberfall auf einen Geldbriefträger. 
Berlin, 23. Mai. Als heute vormittag der Geldbriefträger 
Ferkau in einem Hauſe der Nollendorfſtraße die Treppe heraufging, 
warf ein junger Burfche, der ihn aufgelauert hatte, ihm eine Handvo 
Ni in die Augen. Zugleich wollte ihm der Burſche die 
Geldtaſche entreißen. Der Ungefallene rief um Hilfe und 
3 die herbeigeeilt waren, nahmen den Angreifer fofort 
eſt und übergaben ihn der Polizei. Er wurde feſtgeſtellt als ein 
18jähriger Arbeiter Güſtav Schulz aus Ludwigsdorf im Kreiſe Görlitz. 


Unfall eines Begleiters des Kaiſers. 
Potsdam, 23. Mai. Der Kaiſer unternahm heute früh mit 
Gefolge einen Spazierritt auf der Neuen Kreischauſſee. Zwiſchen 
dem Neuen Palais und Nedlitz ſtürzte Generaloberſt von 
Scholl, welcher ſich im Gefolge des Kaiſers befand, mit dem 

erde und zog ſich einen Schlüſſelbeinbruch zu. Ge⸗ 


Weltervorausſage für Sonntag, den 24. Mai, 


Berlin, 23. Mai. (Telephoniſche Meldung). 
bl S vielfach wolkig; ſtrichweiſe Gewitter, nachher etwas 
ühler. 


r .me mx 
Handel, Gewerbe und Perliehr. 


Breslau, 23. Mai. Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei knapper Bus 
fuhr fejt, Notizen für Weizen und Futtergerſte 20 Pf., für Roggen 
und Hafer 10 Pf. höher. 


das beglückende Gefühl des Hungers 


b dem Erfinder 
Apotheker erhältlich. 


Gartenanlagen und ges mitffen jept geſprengt werden 
chaffungen in Gummiſchla 

25,00 M., Kocherbſen ruhig 21.00 — 21,50 — 22,00 M., rerbſen 

fefter, 16.00—17.00—17,50 Mark. Speiſebohnen fejt, 25,00 —26,00 W. A. Kasprowicz in Poſen, Ritterſtraße 36, die in 

bis 27,00 Mark, Pferdebohnen fejt, 18,00 — 19,00 —20,00 Mark, Qualitäten ein großes Lager unterhält, und billig ift, 


Roggen . 16.20 16,40 | Bittoriaerbfen s . 24.50 —25,00, 


Berliner Nachbörſe: Deulſche Bant 2397/,, Gelſenkirchner 181½ 


uder 9,6%/, Wert ruhig, 96 proz. Javnzucker prompt 10,4½ nom. 
etter 


Theater: 3 ’ 
Stadttheater. Abends 7 Uhr: „Parſifal“. Bühnenweihſeſtſpiel von i 


e von Jahren erlebten Quas 


en iten täglich dreimal je awet 
i 
ich fühle mi 4 verjüngt, habe täglich ausreichenden, ſchmerz 
en Sin I ‚feine k 9 eſſert 
und ich merke, daß ich jagen an Gewicht zunehme. Dank und 
ieſes Mittels.“ 


nnn ne 


8 


N 


dr 


gen Lamentationen zur Laſt. Herr Hoffer ſchreibt dann weiten 1555 


uchen 
werden notwendig. In dieſem Falle beſuchen Sie die een 0 


. „ n $ 
Herzliche Hitte! 
Í yet bedauernsw., unglücklicher 
$ enſch im blüh. Jugendalter von 
Jahren. in der Schule immer 
| ein fleißiger und braver Schüler, 
1 feit Schulentlaſſ. auf beid. Beinen 
gänzlich gelähmt und mittellos, 
Vater teilweiſe erblindet, bittet 
E Milde Herzen recht flehentlichſt um 
E eine kleine Unterſtützung zur 
| Linderung der qualv. Schmerzens⸗ 
funden. Möge Gott milde Herzen 
erwecken, um dieſem ſchwerleidenden 
und geduld. Kranken die erſehnte 
Hilfe zu bringen. Gott gibts 
wieder! Milde Gaben erbeten an 
obert Neugebauer, Baiersdorf, 
Ar. Habelſchwerdt. (Die geſchild. 
erhältniſſe find durch Gemeinde⸗ 
borſteher Werner beſtätigt worden.) 
—ͤ—ꝓk 8 — m 
Blüten: > ag goldflar, 
Schleu⸗ On! fläſſig 
der⸗ od. feſt 
garant. unverfälſcht. Bienenprod., 
0⸗Pfd.⸗Doſe fr. 7.50, Ausleſe 8.—. 
. Doſe 4,50. Gar.: Zuxrückn. em. 
Lehrercziſcher Brm.⸗Oberneuland9h. 
— ͤ ͤ KV A N 


À | Amtl. Bekanntmachungen. 


nl 
ern. ar een 

pale Eigentümer der an bie 
in nalifation angefchloffenen Grund- 
üde werden erfucht, die Rückſtau⸗ 
borrichtungen der Entwäſſerungs⸗ 
j plogen zu prüfen und, falls ers 
jorderlich, in Stand ſetzen zu laffen, 
um überſchwemmungen der Keller 
bei etwa durch Gewitterregen ver⸗ 
urſachter Überlaſtung der Kanäle 
Lorzubeugen. 1161 
4 ofen, den 22. Mai 1914. 

Dagiftrat, Tiefbauverwaltung. 


Mogiine-Drihhei 
ogilno-Orchheim. 
„Für das Empfangsgebäude in 
D embitz ſollen vergeben werden: 
05 1 Tiſchler⸗ und Schloſſer⸗ 
beiten, Los 2 Dachdeckerarbeiten. 
eichnungen und Angebothefte 
egen bei der unterzeichneten Bau- 
Dieilung aus und können in den 


rden. J 2420a 
Eröffnungstermin 20. Juni 14, 
pipitta 8 11 Uhr. Zuſchlags⸗ 
4 t 4 Wochen. 

Agl. Eiſenbahn⸗ Bauabteilung 
Mogilno. 


Verkauf von Cofomoliven. 
5. ie auf dem Werkſtattsbahnhof 
Schneidemühl ſtehenden 8 aus- 
0 enntufterten Lokomotiven, von denen 
S ne Tenders und drei Güterzug- 
bkomotiven nach Ausführung der 
rem und äußern Unterfuchung 
In: industrielle Zwecke noch ver» 
wendbar ſind, ſollen verkauft 

erden. 2417a 


y 


Berlaufstermin 

am 15. Juni 1914, 

in; vormiftags 11 Ahr 

Y der unterzeichneten Direktion. 
me Angebote find mit der Muf- 
allet; „Angebot auf Ankauf 
iter Lokomotiven“ bis zur Termin⸗ 
unde portofrei einzuſenden. Die 
fe ingungen liegen bei dem Bor- 
ande unſeres Jentralbureaus zur 
inſicht aus, können auch von 
in fellen gegen Einſendung von 
% Pf. in bar portofrei bezogen 
berden 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
romberg, den 18. Mai 1914. 


nigl. Eiſenbahndirektion. 


Imangsverſteigerung. 


90 I 2000 RO MAN: von 
. t ab werde i 
logauer Straße 90 A 
| Ladentiſche, 5 Repofifo- 
m 1 Sontrollfaffe, drei 
1 Borenſchränkchen. Regale, 
Worzellankrauſen, Glas- 
andflaſchen, Bürſten, Pin- 
8 Mundwaſſer, Kopf- 
aſſer, Schwämme, Ber- 
andzeug, Pomaden, Par- 
Eſſenzen, Benzin u. 


1 
8 
* 


. mehr 
lich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
e Bezahlung verſteigern. 


ö Bork 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Tel 


b | Srophandlung. Liſſa i. B.“ und 


iſt zur Abnahme der Fan an 


—+ Dofener Tageblakt. > 


MERCIER 


an der 
Spitze sämtlicher 


Ki Grenzfirmen. 
Der beste Beweis der 
Beliebtheit dieser Marke 


1 


emden 


Mai 


31 Tage 


. EE m. 


Evangel. Bolksbüro 
(Arbeiterfefretariat) 
Poſen, Halbdorfſtraße 4, 


Achtung ! 
Der dritte Serientag 


W. & G. Neumann 


TEE LOTDDITLTDDTDELTUDEIU Tr 


> Corsets a E 
= Sprech 1 und 4—7. 
= Telephon 5009 unserer billigen Rat und Auskunft 

E ONGA Telephon 5010 — pis Uni r a On Rn, 
= oriasir. i. Unfall, Inval.⸗ u. Krankenverſ. 
= s POSEN Serien-Corset-Woche e ce ker Anf. 
== f b. Klag., Gef, Schriftſ. uſw. Für 
= Den ganzen Tag bis 6 Uhr abends geöffnet. === Sonntag 5 = 8 5 
= ; u. d. Volksbüro angeſchl. Vereine 
SHARE koſtenfrei. 7169 


Im Handelsregiſter A iſt heute, 
die Firma „Eduard Schymczyk, ga 
Liſſa i. P.“, Tiefbau⸗ und In⸗ 
ſtallationsgeſchäft und als deren 
Inhaber der Bauunternehmer 
Eduard Schymczye in Liſſa i. P. 
eingetragen worden. [5960 

Liſſa, den 18. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unfer Genoſſenſchaftsregiſter 
bei der Bank Indowy — 


Verlobungsanzeigen | 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf liefert 
in schönster Ausführung 
Buchdruck und Lithographie — 
in kürzester Zeit 2 


iſt 


Boltsbant — eingetragene Ge- Ostdeutsche Buchdruckerei und 


er in 1 3 5 gend i : Ale i Verlagsanstalt Akt.-Gesellschait 
e ang Aparate un J- >= —— 
An Stelle des aus dem Vor⸗ j ; 


ſtande ausgeſchiedenen Franz 


Rotecki ijt der Bankbdeamte unerreicht gut und sehr billig. 
Leon von Stanislawski in 


Samler in den Vorſtand gewählt. Allein ver trieb 


Samter, den 16. Mai 1914. A 5 m TR i 
MoritzBrand 


Königl. Amtsgericht. 
. Posen, Wilhelmplatz 8. 
Illustrierte Preislisten stehen frei zu Diensten. 


t Ich verreiſe vom 26. Mai bis 5. Juni 
| Dr. Juliusberg 


5971 


die Firma „Paul Viol, Be⸗ 
dachungs⸗ und Baumaterialien⸗ 


y 


Erstklassiger Klavierstimmer 


empfiehlt sich 2 


Emil Grahl, Klavierbauer, Posen 0 5 


Kronprinzenstrasse 59. 
Auch Uebernahme von sämtlchen Reparaturen. 


als deren Inhaber der Kaufmann 
Paul Biol in Liſſa i. P. 89058 
D 


tragen worden. 8 Fowlers Original 


ra Dumpfpflue sa Apparate, 


Königl. Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


Der Bedarf an Hüttenkoks für die Ober⸗Poſtdirektion und 


In dem Konkursverfahren über ý = fie die Rei „Juli 1 30. Juni 
e |hirt Potartele al DE Bl um 1.3 10406 D.00n 
nehmers Augu eſe in Pinne — ür di 5 Rn 5 000 Btr, 

unerreic 7 + für die Ober⸗Poſtdirektion Btr 


d. 
„ das Poſtamt Poſen O 1 (Friedrichſtraße ) = an tr., 
rd. 5 40 


sind 
in Leistung, Dauerhaftigkeit und Wirtsehaftliehkeit.| . das Kolumne aa Posch W ı 


. 
Glänzende Zeugnisse aus der Praxis. „das Telegraphenzeugamt (Zufuhrſtr. Bhf.) . . rd. 2 
das Poſtamt Meſeri z r 


des Verwalters der Schlußtermin au 
den 17. Juni 1914, 
vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, beſtimmt. 5959 
Pinne, den 19. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht, 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Groß Gay 
belegene im Grundbuche von Groß 
Gay Band 1 Blatt Nr. 23 zur 
Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen 
der Landwirtsfran Fofefa Moritz 
geb. Stachowiak zu Groß Gay 
eingetragene Grundſtück, beſtehend 
aus Wohnhaus mit Hofraum, 
Stall, Scheune und Acker von 
134,67 ar Größe mit 90 Mk. Ge⸗ 
bäudeſteuernutzungswert und 7,17 
Talern Reinertrag, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle 14, Grundſteuermutterrolle] 
Artikel 24 595606 

am 18. Juli 1914, 
vormitflags 10 Ahr 


Hit. 
<) 


e 


Joh E ler RS zuſammen . „rd. 20000 Btr. 
ag . Die Angebote können die Geſamtmenge, oder 845 den Bedarf 


Auskunftsstellen, auch kostenfreier Nach- 
weis von Unternehmern von Lohnpflugarbeiten, 


Breslau Il, 


Neue Taschenstrasse 2l. 


einzelner Dienſtſtellen umfaſſen, müſſen aber zweifelsfrei erkennen 
laffen, ob es ſich um oberſchleſiſchen oder niederſchleſiſchen 
Hültenkoks handelt. Bar A N 

Die Auswahl bleibt der Ober⸗Poſtdirektion völlig frei überlaſſen. 

Verſchloſſene Angebote mit der äußeren Aufſchrift „Koks⸗ 
lieferung“ find bis zum 10. Juni d. Js., vorm. 11 Ahr porto⸗ 
frei an die Ober⸗Poſtdirektion in Poſen einzuſenden, wo zu dieſer 
Zeit die Angebote in Gegenwart etwa erſchienener Anbieter geöffnet 
werden. Die Ober⸗Poſtdirektion behält fich die Befugnis vor, ſämt⸗ 
liche Angebote abzulehnen, falls keins für annehmbar befunden werden 
ſollte. Die Lieferungsbedingungen können bei der Kanzlei der Ober⸗ 
Poſtdirektion eingeſehen oder gegen eine Schreibgebühr von 30 Pig. 
in bar bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Poſen W, den 8. Mai 1914. ; 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Posen Ol, 


Theaterstrasse 3. 


Auktion 
landwirtschaftl. Maſchinen. 


Am Freitag, dem 29. d. Mis, vormittags 
11 Uhr werde ich auf dem Platze der „Bezugsgenoſſen⸗ 
ſchaft für Brennmaterialien“ am Güterbahnhofe, Eingang 
vom Livoniusplatze (gekennzeichnet durch Plakate) 


8 2894 2 


— —P ai — — 


Nützliche Bücher! 


Erdkundliches Mert- und Wiederholungsbuch. 
I. Teil 845 Königreich Preußen. Das Deutſche Reich 25 Pfg. 
II. Teil: Europa (außer Deutſchland). Die fremden 


son das unterzeichnete Gericht, i 

ichtsſtelle, Zi Nr. 23, Erdteile. Mathematiſche Geographie 40 
Besteigen reger el 60 Pumpen, 35 Pflüge, 20 Geſchichtuches Mest- und iieberholunasbnis 25 
r Verſtei 8 iſt a J. Teil: Preußiſch⸗deutſche Geſchi chte 3 
am 8. Mar 1044 in e Eggen, 15 Ringelwalzen, 5 II. Teil: Seegang . Mee Pr 33 5 
buch einget y 3 inrichtu on Handelsklaſſen an elſchulen 5 
"Samter, ben 16. Mai 1914. Dreſchmaſchinen, . Entwickelung unſerer höheren 40 
Königl. Amtsgericht. 8 7 Bites und bie Hufgaben maeme Seil. 8 > 
— — ( Im Mi 11 tii Die Eröffnungsfeier der Kgl. Akademie zu Poſen 40 „ 
Eichen⸗N I Seben und Wiſſenſchaft. Von Dr. E. Kühnemanm . . 30 „ 
gen⸗ utzho 8⸗ Schiller und die Deulſchen der Gegenwart 3 80 
V R j i Beftadhlung über Fihtes Reden an die deutſche 

er auf. It l . Na —?• 30 „ 
Am Freitag, dem 29. Mai 7 er e Fee ger r m en ni i 5 > 
. 35, . 10 d ede zur Ge sfeier Max Ja h 
0 . Fr ag und verſchiedene andere Sachen Die Betämpfun der Infeltionstrantheiten 30 „ 
unmittelbar am Gutshofe Tarchalin 3 Die Krebskrankheit. Von Prof. Dr. Mitter. 20 „ 
153 Stück Eichenlang⸗ ſrewiüg bestimmt veriteigern. 25 Jahre Im Gewerbofhuidien E ER 0 
f 1 i ima ; e Zukunft der Raiffeifenorganifafion . . . . . . = 

nutzhölzer mit 51,20 In . as deſichtin werden. neu und Fünnen von 0.2598 Die Bücher find vorrätig in den Gefchäftsfiellen dieſer Zeitung: 


öffentlich meiſtbietendgegen ſofortige 
Barzahlung verſteigert. [5955 


Die Forſtabteilung der 
Land wirtſchaftskammer 


für die Provinz Poſen. 


Goldeck, 


Gerichts vollzieher in Poſen, Hohenloheſtraße. 


durch die 


| Oſtdeutſche Buchdruckerei und verlagsanſtalt, 
Poſen. 


A Voſener Targebluf. 9 


a 
= 
= 


name INNEN JANINE JUDEN III Ae 


3 


zu enorm billigen Teeisen! 


Entzückende Neuheiten in Voile, Crepevoile, Voile façonné, Voile broché 
in reizender Verarbeitung aus den feinsten Materialien in den Preislagen: 


Reizende Voilekleider Frotte-Röcke Frotte-Kostüme | 


Enorme Auswahl! | Besonders preiswert! 


N 


y 6 Berliner Ste. b 


Aenne: 
ESTESESETETETEIR 9992335333359 3953,, Kirchennachrichlen. Be Zee Hohen Nebenverdienſt füt 


p edermann d. neue leichte Handarbeit 
Katholiſche Garniſonkirche Kgl. Pr. Staatsmed. 15 Asst-Med i a chte H ; 


ill 


se 
E 


Y ie glückli 761 i. eig. Heim. Arbeit nehme ab u. 
U Die glückliche Geburt eines Si e en Pianofortefabriken - l Stellengeindhe. b zale for aus. mne u. Arten a, 
a 4 . a . f 0 . Ei dg. Pig. anko⸗ 

gesunden Mädchens e übe Wagen. I undGrosshandiung ee en bi mehr. Ne 


mehr. 9 
j f dienft. ; JeEnglbrechtStockdorf 1395. Mün 95 


K Á 
0 7 S Reg 

neigen hocherfreut an Chriſtliche Gemeimichaft, Geeti- Dij ik 2 > = Er 
V Georg Pfeiffer j | ftraĝe 6. Danina Rah Mai, | tr tsamts⸗ Tüchtige Wirtinne 1 
X und Frau Luise, geb. Hampel Hr Ag 9 ie We gehilje pr 1 erhalten 972520 
W a e oſtenlos Stellung. 252 
w Ä Uhr: Kinderbund. — Nach⸗ bald Stell Inif ädtiſche Stell ittelung 
*. Posen W, den 22. Mai 1914. mittags 4 Uhr: Jugendbund für ſucht ba telung. Polnifche | Städtiſche skellenvermittelung 
Q junge Männer. * Nachmittags Sprache mächtig. Offerten unter W n 9. 


2517 an die Exp. d. Bl. erbeten. R 
5 öchinnen, Stubenmädchen, 
ee Mädchen Mädchen für alles erhalte” 


. 


5½ Uhr: Jutzendbund für junge 


TCT i i 
22 e 22 — Madchen. — Abends 81, Uhr: Ritterstr. 39 u. Wilhelms- 


1 Cvangeliſationsvortrag des Pre-| É platz H, altes Stadttheater junges ; | 

4 igers Bi in . X koſtenios Stellun 

i digers Bierhaus⸗Poſen. Berlin : Dresden fucht Stellung auf größ. Gut, wo] der a. Nuli ; 

í i i 26. Mai. = ; ‘m, | Städfijche Stellenvermitteln 
Nachruf. a5. 80% fir: Bibel Am . N UEU T aoa Poſen, Sapiehaplatz 9. Tel. 238 


abends 8¼ Uhr: Bibel⸗ und 
Gebetsſtunde. 

Freitag, den 29. Mai, abends 
8¼ Uhr: Bibelſtunde. 


kommnen kann, ohne gegenſeitige AR; 1. 
Vergütung. Als Gegenleiſtung e DON e „ 
würde ſich ſelb. in der freien Zeit und 354674 Uhr nachm. H 
mit ſchneidern und den Kindern . 


Herr Lagerdiener 


Pianinas, Rüge) 


Ä ® ; 17200 Mittwoch und Sonnabend nachm 
Evangeliſche Gemeinſchaft, Wil- beſchäftigen. Gefl. Offerten an 8 i. 
Nobert Winter b elmfirafe 25. Sonntag, den n Harmoniums :. cA 15 Roften b. ofen erb. geſchloſſen. ni 
24. Mat, vorm. 10/4 Uhr: Predigt Klavierspielapparate — — EDENE a 
ift heute im Alter von 59 Jahren an den Folgen einer an 5 1 r: euch von 6; Bechstein, Stein- ane nz z 
Operation in Berlin verſtorben. Der Verſtorbene ſtand Sonntags hule. — Nachmittags j Stellenangebote. \ Ans und Verkänſe. 
25 Jahre im ſtädtiſchen Dienſt und hat ſeine Dienſt⸗ 6 Uhr: Jugendverein. — Abends nungebolt. gg —— 
8 Uhr: Predigt. Prediger War⸗ . — 


pflichten ſtets gewiſſenhaft erfüllt. 
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Poſen, den 22. Mai 1914. 


Magiſtrat und Beamte 
der Reſidenzſtadt Poſen. (ert 


weg. 
Dienstag, den 26. Mai, 
abends 8½ Uhr: Gebetſtunde. 
Donnerstag, den 28. Mai, 
abends 8 Uhr: Geſangſtunde. 
Freitag, den 29. Mai, 
abends 8½ Uhr: Bibelſtunde. 
Chriſtliche Gemeinſchaft, Kron⸗ 
prinzenſtraße 93. Sonntag, 
den 24. Mai, nachmittags 5 Uhr: 
Jugendbund. — Abends 8 Uhr: 
Evangeliſation. Evangeliſt Fi⸗ 
f h er- Birnbaum. 
Donnerstag, den 28. Mai. 
abends 8 / Uhr: Bibelbeſprechung. 
Chriſtliche Gemeinſchaft inner⸗ 
halb der Landeskirche, St. La⸗ 


R ; 
Darlehnsvermittler | Siellmarperei 


fucht große, leiftungsjähige Firma | eing., nachweisl. gutes altes Geſchlll 
gegen hohe Vergütung. Vorſchuß⸗ in e Dode Sale. billig u 
entnahme vom Publikum wird nicht | verkaufen. Offerten unter 5855 w 
verlangt, daher leichte und einwand⸗ die Erpedition dieſes Blattes. 
ae ee e — — — fi 
eruflich). ichtfachleute werden i 
eingehend inſtruiert. Kleines Grunditü 0 


f P in 
135. in der Nähe des Alten Marktes t 
2 ea 735. Berrin e | Bojen, Mietsertrag 1600 Me P 


W 5 1 
Züchlige Juſtallaleure, J . 8480 
ga m, ee Se e Ya Ti 
K + Ns > 13 
mandieie Arbeit ifern, für Be- ROn eE e E e 
8, Pri traße Nr. 36 I. un ntwäſſerungsanlagen von y 
Ne fofort geſucht. Otto Draing, Reſtaurant 
nachm. 3 br: Kinderbund. —| & Marienwerder, Wpr. [5899 früher „Geſellſchaftshaus“, jet! 
ed ene „Hotel Wiener Hof“, vor tuti 

Genet abe: Coangelifation: Alſe eriiklaffige Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Eck Nait uno ousar 
reitag. den 29. Mai, abba. | mit modernen Verſicherungsſormen und günſtigſtem Prämien» und ee e ee Gare 


8½ Uhr: Bibelſtunde. Dividendenſyſtem, überall gut eingeführt, ſucht zur Verwaltung vor⸗ le 
re Aided getaufter handenen Beſtandes u. zur Ausbreitung des Neugeſchäfts arbeitswillige e ee dal 210 ‘i 
Seiten, Gatten, ur) Herren mit guten Beziehungen, „den wollen I mi 
Sonntag, den 4. Mai, die ſich größere Nebeneinnahmen verſchaffen wollen, als Mitarbeiter Bürgerliches Brauhau 


vormittags 9½ Uhr: redigt. für Poſen ſelbſt und die Provinz. Gefl. Offerten unter 20023 
— 5 Vormittags 41 Uhr: 1 an die Expedition d. Bl. [8845 .me b. H. Pr. Starg 


Bezirksbeamter. 


Predigt. Prediger Becker. — 
Abends 6 Uhr: Jugendverein. 
Mittwoch, den 27. Mai, 
abends 81/4 Uhr: Gebetsandacht.“ 
Für größeren, gut organiſierten Bezirk wird von erſtklaſſiger 
alter aber Fern ri: Vi Auen ige kpina n ein | 
gewandter Herr in ſelb ſtändiger Poſition mit Direktionsvertrag geſucht. beſe 
Hohes Gehalt, Speſen und Proviſionen ſowie Belelltgung 1 Sa 0 | 
. . e) ehr 
denne 


ngen. Leſhinstltut. 


Gebrauchte Instrumente 
jederzeit vorrätig. 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 
Berlobt: Frl. Baly Weidner, Liegnitz mit Kaufmann Erich 
Hanke, Löwenberg i. Schl. Frl. Gertrud Leder, Groß⸗Rackwitz mit 
ſtaatl. dipl. Gartenmeiſter Martin Droth. Dom. Karlshof. Frl. 
Emmy Heinecker, Breslau mit Paftor Dr. Alfred Wieſenhütter 
Rothſtürben. Frl. Trude Grubert mit Medizinalpraktikanten Fritz 
Bormann, Bunzlau. Frl. Marie⸗Eliſabeth von Schuckmann, 
Rohrbeck mit Kaiſerl. Fregattenkapitän Freiherr von Müffling, 
Friedrichsort. Frl. Käte Witzel, Leipzig mit Aſſeſſor Dr. jur. Willy 
Rams horn, Leipzig. 
Vermählt: Gottfried Siwinna mit Frl. Elfe Altmann, Kattowitz. 
Geboren: 1 Sohn: Richard Beyer, Matzkow. Rudolf Döring, 
Neudörfel NM. Ingenieur Franz Wackermann, Oſtelbshauſen bei 
Bremen. Amtsrichter Förſter, Strasburg Weſtpr. Kgl. Oberförſter 
Defert, Biebenkopf a. L. Hauptmann Stichert, Neubreiſach. 
1 Tochter: Direktor Dr. jur. Ponfick, Frankfurt a. O. Nitter- 
gutsbeſitzer Baumann, Scharkow. 
Geſtorben: Rentier Paul Taucke, Freiburg i. Schl. Kgl. Land- 
gerichtsrat Karl Grodke, Berlin. Stadtrat i. R. Karl Heinrich 
Stephan, Frankenberg. Otto Graf zu Münſter⸗Meinhövel, Groß⸗ 
herzogl. Sächſ. Oberſtallmeiſter a. D. und Kammerherr. Bunzlau. 
Franz Baumann, Hannover. Major a. D. Bruno Ernſt, Ganders⸗ 
heim. Bruno Witte, Brandenburg a. d. H. Hoftiſchlermeiſter 
Fritz Ferje Potsdam. Frau Marie von Leffel geb. Krauſe, Lands⸗ 
; berg a. W. Kgl. Militär⸗Intendanturrat Dr. Gottfried Krüger, 
Berlin-Lichterfelde. Bankbeamte Siegfried Weiler, Berlin. Photos 
graph Herbert Keller. Graudenz. 5 


Musikinstrumente und Möbel 


werden sehr preiswert auf poliert, gebeizt und repariert von 
Karl Friede Erste Posener Spezicl-Beizerei und Möbel- 
j | 9 polier-Anstalt, Posen O 5, Unterwilda 77. 
Früher Beiz- und Poliermeister i. Fa. Hofl. O. Dümke. 


Kataloge kostenfrei. 


bon 8 Monat. bis 1¼ Jahr alt ip 
ganz hervorragender Qualität 197 
ebenſolche tragende und deckfa ge. 
Sauen, Tiere für Hochzuch e si 


eignet, find wegen des nicht ear, 
findenden Zuchtviehmarktes in g 


Jugendbund. 
Dienstag, den 26. Mai, 
abends 8 ¼ Uhr: Geſangſtunde. 
Donnerstag, den 28. Mai, 
abends 81/4 Uhr: Bibelſtunde. 


Biſchöfliche Methodiſtenkirche. 
(Bachſtr. 38, ptr.) Sonntag, 
den 24. Mai, vorm. 91/ Uhr 
Gebetſtunde. — Vorm. 10% Uhr: 
am Bezirksgeſchäft werden gewährt. $ hi 
Herren, Die den feten Willen haben, ſic durch unermüdliche I weißen Edelichweine Marti} 
Tätigkeit eine Lebensſtellung zu erringen, wollen Offerten unter P Beſ. Re en. de 
Nr. 5919 an die Expedition der Zeitung einfenden. (5919 5 ef. Rothſürben o 


Sonntagsſchule. — Abends 6 Uhr: 
ürckner, Gutsbeſ, Wiltí 


Predigt. — Abends 7½ Uhr: 
Telephon Rothfürben 40- 


é $ — e 


; 
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Sonntag. 24. Mai 1914. 
Berliner Stimmungsbilder. 


: Bon Paul Lindenberg. (Nachdr. verb.) 

In Berlin allein wurden über 74 Millionen Mark an 
Wehrbeitrag aufgebracht und dieſe Summe beläuft ſich für 
Groß⸗Berlin auf über 144% Millionen Mark. Unter den hier⸗ 
bei beteiligten Töchtern unſerer Stadt ſteht Charlottenburg mit 
mehr als 28 Millionen Mark obenan, dann kommt erſt der Land⸗ 
kreis Teltow, der die Villenorte umfaßt, mit rund 19 Millionen 
Mark. Und unter jenen Vororten wiederum marſchiert die 
kleine Kolonie Grunewald, die kürzlich auf ihr 25jähriges Jubi⸗ 
läum zurückſehen konnte, mit über 6 Millionen Mark an de 
Spitze. Vor dieſem Vierteljahrhundert wurden diejenigen, die 
ſich im ſandigen Grunewaldforſt ein Grundſtück erwarben — zu 
recht mäßigem Preiſe — und ſich eine Wohnſtätte errichteten, 
als Sonderlinge betrachtet, und man verſtand kaum, wie ſie ihr 


ſchönes Geld dafür ausgeben konnten. Wer hätte damals jenen 


Aufſchwung vorauszuſagen gewagt, wer hätte etwas geahnt von 


den 144% Millionen Mark, die innerhalb unſeres Stadtgebietes 


als Gabe für die Rüſtung des Volkes dargebracht werden. 


Eben weil Berlin ſolch goldenen Inhalt hat, knapſt man 


immer wieder und wieder davon was ab, wo und wie es nur 
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geht. Hört man doch, daß die Luſtbarkeitsſteuer erheblich 


erweitert und auf ſämtliche Theater — bisher waren nur die 


Rauchtheater davon betroffen — ausgedehnt werden ſoll. Die 
Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnenangehöriger wehrt ſich bereits 
gehörig dagegen und gedenkt öffentliche Verſammlungen zu ver⸗ 
anſtalten, um gegen jene „kulturfeindliche Maßregeln“ energi⸗ 
ſchen Widerſpruch zu erheben. Sie legt an Beiſpielen dar, daß, 
wenn die Abſicht verwirklicht wird, die Mehrzahl der Berliner 
Bühnen ihre Pforten ſchließen müßte. Das würde wohl zu⸗ 
treffen, denn da jene Steuer 18 Prozent der Geſamtbruttoein⸗ 
nahmen beträgt, ſo würde ein Theater, das in zehn Spielmonaten 
900 000 Mark einnimmt, inkl. der 10 Prozent betragenden Tan- 
tiemen, 252000 Mark zu entrichten haben. Das ift aber für 
die meiſten Bühnen unmöglich, und es iſt zu erwarten, daß der 
Magiſtrat ſich ſein Vorhaben reichlich überlegt, ehe es zur Aus⸗ 


führung gelangt. 


yi 


Berlin ſorgt dafür, daß auch Geld hereinſtrömt. Zu den 
Aion auftretenden Gäſten gehören an hundert engliſche 
rbeiter und Angeſtellte, die ſich mehrere Tage hier 
aufhalten, um die Stadt und hauptſächlich verſchiedene der gro⸗ 
ßen induſtriellen Unternehmungen kennen zu lernen. Es ſind 
Mitglieder einer der engliſchen Bildungsſchulen für Erwachſene 
und man darf hoffen, daß die hier gewonnenen Anregungen 


K bei ihnen auf fruchtbaren Boden fallen, und daß fie nach ihrer 


Rückkehr unter ihren Arbeitsgefährten mancherlei Märchen zer⸗ 
ſtören werden, die unter jenen über Deutſchland und Berlin im 


Schwunge find. Dieſe Beſucher dürften wohl kaum viel Geld 


bei uns zurücklaſſen, dagegen knüpft man in dieſer Beziehung 


deſto größere Erwartungen an den Aufenthalt von vier türki⸗ 


ſchen Prinzen, nahen Angehörigen des Sultans, in Berlin. Die 
jungen Herren, die in Oberſt von Strempel, den langjährigen 
und erfahrenen Militärbevollmächtigten in Konſtantinopel, den 


geeigneten Begleiter und Leiter gefunden haben, ſollen die hie⸗ 


ſige Kriegsakademie beſuchen. 

Dem bisherigen Heim dieſer Akademie ſoll ja in abſehbarer 
eit das Abſchiedsglöcklein erklingen, wie bei vielen anderen 
Stätten des Lehrens und Lernens in Berlin, die zu eng ge⸗ 
worden ſind und für den größeren Wirkungskreis einen größe⸗ 


Man ſpricht daher, daß 


das neue Gebäude der Kriegsakademie nach Dahlem ver⸗ 


{ 


| 


erſten Zöglinge, die, in ſehr 


durch Gouverneure beaufſichtigt wurden. 


W 
15 


legt werden ſoll. Die Akademie wechſelte ſeit ihrem Beſtehen 
mehrfach den Platz. Ihre Anfänge gehen in die Regierungszeit 
es alten Fritz zurück; 1765 erhielt die „Académie militaire” die 
jugendlichem Alter ſtehend, gerade 
das Kadettenkorps verlaſſen hatten in der Anſtalt wohnten und 
Später wurde der 
Akademie eine bedeutungsvollere Stellung eingeräumt, Haupt- 
ſächlich auf Anregung Scharnhorſts, der zu der theoretiſchen 


militäriſchen Ausbildung die wiſſenſchaftliche geſellte, die ſich 


{ 


hauptſächlich auf Geſchichte, Geographie, Mathematik und fremde 
brachen erſtreckte. i 

Bu allerhand Erinnerungen gibt diefe Woche mit der Wie- 
derkehr des 250. Geburtstages Andreas Schlüters und des 
150. Geburtstages Johann Gottfried Shadows Anlaß. Beide 
große Meiſter haben Berlin einen eindrucksvollen Stempel auf⸗ 
geprägt, der glücklicherweiſe durch alle ſeidem vorgenommenen 
Umwandlungen nicht verwiſcht wurde. Wie lebhaft berichten von 


Schlüter das Charlottenburger Schloß und die Hauptteile des 


Berliner Schloſſes, die feine ſchöpferiſche Kraft in hellem Lichte 
zeigen, neben feinem Reiterſtandbild des Großen Kurfürſten, neben 
‚ feiner Mitwirkung am Zeughauſe, der jetzigen Ruhmeshalle, 
ſeinen Grabdenfmälern König Friedrichs J. und deſſen Gemahlin 


im Dom wie dem reizvollen kleinen Palais in der Dorotheen⸗ 


ig war; feine Kraft war jedoch gebrochen, er ſtarb ein Jahr 


\ 


ſtraße, der jetzigen Loge Royal Pork. Er ſollte nicht viel Dank 
ernten; der Einſturz des mit dem Schloſſe verbunden geweſenen 

ünzturmes brachte ihn zu Fall. Schlüter ſiedelte 1713 nach 
Betersburg über, wo er unter Peter dem Großen als Architekt 
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Diabetes — Gicht — 
Magen — Darm — 
Leber — Nieren — 
Blasenleiden — Gal- . 
N lensteine — Katarrhe 42 


Trinken zu Hanse mit Neuenalrer Sprudel, wenn hesondere Umstände den Besuch Neuenahrs hindern — Rein natürliche Versantfüllung — Er- 
— Nicht zu grosser Gehalt an Kohlensäure — Werheschrifien iher Neuenahe und Hauskur- 


Mischer Geschmack — Schwache Mineralisation 


ren Raum beanſpruchen, der freilich jetzt im Herzen der Stadt 
nur noch recht ſchwer zu finden iſt. 


DVoſener Tageblakt. 


darauf an der Newa, fern der Heimat, fern jener Werke, die lichen Uhren, 100 Mark 


uns immer wieder mit Bewunderung für ihn erfüllen. 

Da hatte der „alte Schadow“ ein beſſeres Geſchick gefunden, 
wenn freilich auch ihm nicht eine gewiſſe Tragik des Künſtler⸗ 
lebens erſpart geblieben iſt. Er war der richtige Berliner, ein 
Handwerkerſohn, mit der Tochter eines Handwerkers verheiratet, 
die er, kaum zwanzig Jahre alt, erſt entführen mußte, um ſich 
mit ihr vereinen zu können. Energiſch und arbeitſam, kein Hin⸗ 
dernis ſcheuend das treffende Wort und den ſchlagfertigen Witz 
ſtets findend, machte er ſeinen Weg, wurde Hofbildhauer und 
ſpäter Direktor der Akademie, welche Stellung er bis zu ſeinem 


der am 28. Januar 1850 erfolgenden Tode 34 Jahre hindurch aus- 


füllte. Nicht weit von den Linden, in der nach ihm benannten 
heutigen Schadowſtraße, hatte er feine Werkſtatt und feinen 
Wohnſitz. Groß als Künſtler und derb als Berliner, mit der 
Wahrheit niemals zurückhaltend, ſelbſt dem Könige gegenüber nicht, 
ſo lebt er, der Meiſter der Quadriga auf dem Brandenburger 
Tor, des Denkmals des Gvafen von der Mark in der Dorotheen- 
ſtädtiſchen Kirche und der Standbilder Zietens und des alten 
Deſſauers auf dem Wilhelmsplatze, im Gedächtnis der Nachkom⸗ 
men fort. Es war ein wahres und in feiner Wahrheit herbes 
Wortſpiel, das Schadow gelegentlich von ſeinem einſtigen Schüler 
Rauch, der ihn an Ruhm und Aufträgen überflügelt hat, ſagte: 
„Mein ganzer Ruhm iſt in Rauch aufgegangen!“ 


Jokai. und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 23. Mai. 


Eine Zentral⸗ÜUhrenanlage für Poſen. 

Mit einer elektriſchen Zentral⸗Uhrenanlage, die vom Magiſtrat geplant 
wird, wird ſich die Stadtverordnetenverſammlung in ihrer näch⸗ 
ſten Sitzung zu beſchäftigen haben. Ihr iſt eine Vorlage zuge⸗ 
gangen, in der es heißt: 


In den letzten Jahren iſt mehrfach der Wunſch nach flufſter. 
lung von Uhren mit genau übereinſtimmender Zeitangabe her⸗ 
pr.geireten. Die Einrichtung einer elektriſchen Zentraluhren⸗ 
anbage erſcheint uns im öffenklichen, wie auch im privaten Inter⸗ 
eſſe 1 Die Unkoſten für die Heritellung einer jol- 
den Anlage betragen bei Anbringung von 6 öffentlichen Neben- 
uhren 9900 Mark. Sie beſteht aus einer Zentrale und 6 
Nebenuhren. Die 8 ſoll auf der Feuerwache Auguſte⸗ 
Vektoria-Straße untergebracht werden. 1 ſollen ange⸗ 
brach, werden: auf dem Wilhelmsplatz, dem Marktplatz Jerſitz, 
der Städtiſchen Mittelſchule IV, dem Bismarckplatz Wilda, dem 
Rathaus und dem Magiſtratsneubau Neue Straße. Die Unter⸗ 
haltung der Anlage erfordert e Mer ids 
Koſten, die Bedienung erfolgt durch die Feuerwehr. n das 
Lertungsneß Tann eine beliebige Anzahl öffentlicher oder Privat- 
nebenuhren angeſchloſſen werden. Die Stadt wird, wie dies auch 
in anderen Städten der Fall ift, dauernd die erforderlichen Uhren 
vorhalten, die 181 Private auf Antrag vermietet und an das 
Uhrennetz angeſchloſſen werden. Anſchlüſſe an das Uhrennetz 
werden im allgemeinen nur für ſolche Grundſtücke bewilligt, die 
nicht allzuweit von dem Netz entfernt liegen. Vorausſetzun, pr 
die Bewilligung eines Anſchluſſes iſt, daß ſich der Antragſte er 
dazu verpflichtet, den Anſchluß mindeſtens drei Jahre lang auf⸗ 
recht zu erhalten und während dieſer Zeit dauernd mindeſtens 
eine Uhr betreiben zu tajien. Der Antragſteller hat einmalig 
zu zahlen: 1 Ein Drittel der Koſten für e Außen⸗ 
leitung von feinem Grundſtück bis zum Uhrennetz. (Wie Jod ieſe 
Koſten find richtet fih jedesmal nach der Entfernung des Grunde 
ſtücks von dem ſtädtiſchen Uhrennez. Der laufende Meter Qei- 
tung inkl. Arbeitslohn wird ca. 70 bis 80 Pfg. betragen.) 2. Die 
Koſten für die Inſtallation im Innern des Baußes, d. h. für die 


Uhren. ( teich in betragen pro laufenden Meter ca. 1,20 M. 

werden ſich für ein vierſtöckiges Haus je nach den örtlichen 
Verhältniſſen auf 120 bis 150 Mark belaufen.) An laufenden 
Gebühren ſind I zahlen: für die erſte Uhr eines Anſchluſſes 


30 Mart, für jede folgende Uhr eines Anſchluſſes 10. Mark. Die 
Stadt liefert die erforderlichen Uhren und trägt zwei Drittel der 
Unkoſten der Außenleitung. Die Uhren werden von dem Magi⸗ 
ſtra: an ihrem Ort eingebaut, mit den Leitungen in Verbindung 
gebracht, betrieben und unterhalten. Der ſtädtiſche Betrieb der 
be umfaßt die zeoeimäbie jede Minute erfolgende 
Stromabgabe, ſowie die Überwachung und das Nachſehen der 
Uhren in geeigneten Zeitabſtänden, die Unterhaltung und das 
Anftanbieben beſchädigter Uhren. Die Koſten der Inſbandſetzung 
Shade da abrea 1 . anh eh A m Deine 125 
S $ rch die natürliche nutzung oder durch mangelhaftes 
Material oder ſchlechte Konſtruktion der Uhr . 


war In allen anderen Fällen hat de Í i 
3 BI h r Antragſteller die Koſten 


„Nach einer unverbindlichen be bei Privaten und Be- 
övben ift der Anſchluß von 32 Uhren ziemlich be⸗ 
timmt zu erwarten. Durch den Anſchluß biner Uhren würde 
ie Rentabilität der Anlage gewährleiſtet ſein Es iſt jedoch mit 
PA erda Sicherheit anzunehmen, daß noch nachträglich mehr 
Anſchlüſſe angemeldet werden, ſobald die Anlage erſt im Betrieb 
iſt. Der Magiſtrat erſucht die Stadtverordnetenberſammlung: 
1. grundſätzlich fi mit der Errichtung einer elektriſchen 
Zentraluhrenanlage nach dem Syſtem von Siemens und 8 
in dem geſchilderten Rahmen einverſtanden zu erklären: 
2. die hierz! erforderlichen Mittel zu bewilk 


zwar: 9900 Mark für die Errichtung der Zentrale und der öffent⸗ 
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Zweite Berge zu Nr. 239 


5 die notwendigen Arbeiten au Feuer 
wache 2, 3000 Mart zur Beſchaffung der erforderlichen Uhren für 
Privbatanſchlüſſe. 


Neue Ausſtattung des Ratskellers. 

Der Magiſtrat hat der Stadtverordneten verſammlung nachſtehende 
Vorlage zur Beſchlußfaſſung unterbreitet: i 

Der Deckenputz der Räume im Ratskeller läßt zum 
Teil zu wünſchen übrig. Auch iſt ſchon mehrere Male aus Kreiſen 
der ſtädtiſchen Körperſchaften angeregt worden, die Räume im Rats⸗ 
keller etwas anheimelnder zu geſtalten. Von ſeiten der Hoch⸗ 
bau⸗Verwaltung iſt die Sache bearbeitet worden, und es wird nun⸗ 
mehr beabſichtigt, zunächſt die nach der Nordſeite zu gez 
legenen Räume des Ratskellers auszugeſtalten. Es ſoll 
der Raum. in dem der Kamin jetzt fih befindet, als Jagd ſtu be 
eingerichtet werden. Der nach Oſten anſchließende kleine Raum 
könnte als Künſtler⸗ oder Altpoſener zimmer aus⸗ 
geſtaltet werden, und der an das Jagdzimmer nach Weſten anſchließende 
größere Raum ſoll als Zunftſtube eine entſprechende Bemalung 
erhalten. Auch ijt hier als Abſchluß des Raumes nach dem ſüdlich 
gelegenen großen Lokale ein durchbrochener Abſchluß aus Holz vor⸗ 
geſehen. Zu gleicher Zeit würden noch einige ſonſtige kleine Umände⸗ 
rungen an Beleuchtungskörpern, Garderobenſtändern uſw. vorgenommen 
werden. Die Mittel für dieſe Arbeiten ſtehen dem Magiſtrat dank 
einer Stiftung des Herrn Kaufmanns Loevy (Inhaber der Firma 
D. Scherek Wwe.) zur Verfügung, ſo daß eine Mitbewilligung 
ſich erübrigt. 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Mittwoch 
von nachmittags 5½ Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
außer Wahlen und perſönlichen Angelegenheiten, 
Entlaſtung von Rechnungen, Vergleich mit zwei 

firmen, Auswechſelung der beiden Heizkeſſel in der Baus 
gewerkſchuule. Verſtärkung von Etatstiteln der 
Schulverwaltung, der Krankenhausverwaltung, der Armen⸗ 
pflege und des Theaters, Bewilligung der Mittel für den 
Turnbetrieb im Rathauſe, Einrichtung eines 
neuen Sport⸗ und Spielplatzes an 
der Auguſte Viktoriaſtraße, Abrechnung über 
das aus Rußland eingeführte Schweinefleiſch 
und Bewilligung des Fehlbetrages, Koſtenbewilligung 
für die Schweinezählung, Tieferlegung des 
Kanals in der Lazarusſtraße, Errichtung einer Mauer 
am Zoologiſchen Garten, Umgeſtaltung des Rats⸗ 
tellers, Schaffung einer Zentraluhren⸗ Anlage, 
Schulhausbau am Teichplatz, Abänderung des Be⸗ 
ſchluſſes über den Ankauf des Schützenhausgrund⸗ 
ſtücks, An- und Verkäufe von Grundſtücken. 

p. Verleihung der Chejubiläumsmedaille. Den Rentier Guſtav 
Goldſchmidtſchen Eheleuten hier, St. Adalbertſtr. 25 wohn⸗ 
haft, iſt aus Anlaß ihres 50 jährigen Ehejubiläums am 19. d. Mts. die 
Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

X Das Programm für die morgen, Sonntag, mittag ſtatt⸗ 
findende Muſikaufführung auf dem Wilhelmsplatze, ausgeführt 
in der Zeit von 11,45 bis 12,45 Uhr von der Grenadierkapelle iſt 
folgendes: Krönungsmarſch aus der Oper „Die Folkunger“ von 
Kretſchmer, Beethoven⸗Ouverture von Laßen. Fantaſie aus der Oper 
„Halka“ von Moniuſzko, „O ſchöner Mai“, Walzer von Strauß, Sici- 
liano, Charakterſtück von Jeſſel, Flieger⸗Marſch don Urbach. 

Von einem Radfahrer umgefahren. Auf dem Petriplatz 
wurde geſtern nachmittag um 3 Uhr eine Frau aus eigener Unvor⸗ 
ſichtigkeit von einem Radfahrer umgefahren, ohne verletzt zu werden. 

p. Zur Beſtrafung aufgeſchrieben wurde geſtern ein Fuhrwerks⸗ 
beſitzer aus Zabikowo wegen Tierquälerei. 

x Nichtangenommene Wahl. Paftor Grell, der, wie wir 
ſeinerzeit meldeten, zum erſten Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in 
Schwerin a. W. gewählt wurde, hat die Wahl nicht ange⸗ 
nommen. 

p. In das Kinderaſyl gebracht wurde geſtern vormittag um 
10%, Uhr ein etwa 5 Jahre alter Knabe, der ſich auf dem Petriplatz 
verlaufen hatte. 

p. Feitgenommen wurden eine obdachloſe 
Schneider wegen fortgeſetzter Mißhandlung ſeiner 


e ein 
Ehefrau. 


A Schwarzenau, 19. Mai. Kürzlich berichteten wir von einem 
Wildentenneſt mit 12 jungen Enten, das hier auf einem hohen Stroh- 
ſchober gefunden wurde. Aber auch die doe ſuchen ſich recht eigen⸗ 
artige Plätze für ihre Jungen aus. Geſtern fand der Landwirt 
Kowalezyk in Nostowo auf der Spitze feines Strohſchobers drei etwa 
zwei Tage alte Haſen. Obwohl der Schober von unten aus abge⸗ 
ſchrägt iſt, dürfte die Haſenmutter doch nicht ohne Anſtrengung hin⸗ 
aufgekommen fein. — In der Auſiedelungsgemeinde Wilhelmsan 
wurden für das Note Kreuz 50,50 Mark gejammelt. i 

* Wollſtein, 22. Mai. Die Anterſuchung in der Giftmord. 
Angelegenheit des Bahnarbeiters Posledniczek hat zu einem 
ganz anderen Ergebnis geführt, als zuerſt angenommen wurde. Nach 
der Obduktion der Leiche glaubten die Arzte en den vorhandenen 
typiſchen Zeichen eine Vergiftung durch Phosphor feſtſtellen zu können. 
Wie aber nun die chemiſche Unterſuchung der Leichenteile in Breslau 
ergeben hat, it Schulz infolge Genuſſes verdorbener 
Nahrungsmittel erkrankt und geſtorben. Der ver⸗ 


igen, und | huftete Bahnarbeiter wurde deshalb aus der Haft ent- 


laſſen. 


fingſten 1014 


auf See 


von Bremen über Southampton nach Cherbourg 
30. Mai mit Dampfer „George Wafhingten” 


In Bremen von Cherbourg 


7. Juni mit Dampfer „Oremen“ 
8. Juni mit Dampfer „Prinz Friedrich Wilhelm“ 


preiſe der Seefahrt { 1. Kajüte Mark 198. - 
einſchl. Verpflegung 1 2. Kajüte Mark 72. 


nähere Auskunft, drucſachen und Fahrkarten durch 


Norddeutscher Lloyd Bremen 


und feine vertretungen 
poſen: Rehfelöfhe Zuchhoͤlg. Inh. Curt Boettger, 
Wilhelmplatz 1, [102 b 


[Serlin uw 30: F. Montanus, Invalidenſtraße 93. 
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— Porener Tageblat. — 


BRERNERRENIREHRTRZNANE HEN BAA AAA 


Bäder, Kurorte, Hotels, Sanatorien, Sensi 


Seſuchet die Bäder 


M 2113] 


(94 b) 


Bad Landeck, Villa Hertha 


in der Nähe des Georgenbades, 
Emanatoriums u. Kurplatzes, dicht 
am Walde, Benfion 1. Ranges, 
in ſchönſter, ſtaubfreier Lage mit 
herrlichem Ausblick auf das Ge⸗ 
birge. Behagliche heizb. Zimmer. 
gute Verpflegung, billige Preiſe. 
Man verlange Proſpekt. 
Familie Julius Lebek 
(früher in Kreuzburg O. S.). 


Bad Salzbrunn 
Wohnunss-Nachweis 


des Hausbesitzer-Dereins. 
Auskunft durch d. Schriftführer 
A. Pfeiler, Villa Harmonie, 


Dr.Laehmann 


praktiziert wieder in 


Bad Landeck i. Schl. 


Herrl. Sommerfr. Grafichaft 
Glatz. 600m Meeresh.. direkt a. 
Wald, b. Luftkurort Wölfesgrund. 
Bäder, Tel., Kochg. Penſion im 
Hauſe. Mäßige Preiſe. 5831 

Wagner, Kieslingswalde, 


RNieſengebirge, Sommer- 
friſche Kynwaſſer, Hokel Rübe⸗ 
zahl mit Logierhaus empfiehlt 
für jetzt und Saiſon Zimmer mit 
Penſion, pro Tag 3,50 Mark. — 
Proſpekte gratis. [1214b 


Schreiberhau i.Rseh. 
Pension Schindler | 


Elegantes Haus 
mit modernstem Momfort. 
Vorsaison ermässigte Preise. 


3 00 
Penſion „Vier Linden 
Oberſchreiberhau - Mariental. 
Schöne behagliche Zimmer mit ge⸗ 
ſchloſſenen Veranden, gute Ver⸗ 
pflegung bei mäßigen Preiſen. 
Frau L. Ohſter aus Breslau. 


Annahof-Wölfelsgrund 


| 700 m hoch, 25 behagl. Simm. 


m. allem Komfort. Penſ. 3,75 
vorzügl. Verpflegung. Tel. 10. 
Beſitzer: W. Thoms. 


Pension Sylva w N 
y u. M. N. 
ee © 

Telephon 20, [5575 
herrliche Lage unmittelbar am 
Hochwald, in den Zimmern 
fliessendes Warm- und Kalt- 
wasser, Spülklosetts, gr. Garten. 
Mit und ohne Pension. Vor- 
u. Nachsaison ermässigte Preise. 


Penſion Piper epog. 
liches Brivatlogis u. Benfion, 
Breslau XIII, Sadowaſtr. 35, II. 
Tel. 8844. Frau Rittmeiſter Piper. 


Oliva, 
Bergſtraße 10 (Penfionat) find 
Be mit oder ohne Penſion 
ofort zu vergeben. 


bernigk. 
Pension Daheim, 


dir. am Sittenwalde, ruhig ge- 
legen, beſte, ed. kurgemäße Ver⸗ 
pflegung, behagliche Bimmer. Ans 
fragen an Frau Dr. Jimmer- 
mann. 


Kreis Habelſchwerdt. R 


in Schlefi $ ! 
in efiens Bergen! 
E a aE 


Ostseebad und Villenkolonie 
Georgenswalde (Ostpreussen). 


w 
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144410 


# | 
Illuſtrierte Auskunſtsbücher 
koſtenlos 
durch alle verkehrs⸗Büros! 


reer 
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Schreiberhau f. N. 


dar Heli 


Telephon 130. 


Grafschaft Glatz. Klimatischer Höhen-Kurort. — 650 — 900 Mtr. 


= = Chriſtl. gel pig m. gr. Part, bequem. 
= Herrlich auf dem schönsten Teil der samländischen, schluchtenreichen Bernsteinküste mit ihrer Steiluferbildung gelegen. lar Gebülbete Watte peel 
= Postort. Station der Samlandbahn. In / stündiger Fahrt von der Haupt- und Residenzstadt 8 erreichen. Profpeft rats 2 
14 Züge im Sommer, 7 im Winter hin- und zurückkursierend. Umgeben von meilenweiten Forsten mit Hochwildstand. S| ____” x 
= Prachtvolle Uferpromenade. Vollständig windgeschützt. Wunderbares Meerespanorama. Turn-, Kinderspiel-, Tennis, = villa Viktoria Ball Kndowa 
Æ Croquettplätze im schattenreichen Walde. 450 m lange, windgeschützte Rodelbahn. Damen-, Herren- und Familienbad, = N} 
= Warmbadeanstalt. Gut eingerichtete Logierhäuser und Pensionate, jahrüber geöffnet. Zentralwasserwerk. Breite Fahr- = gopfiehlt schöne Zimmer mit 
= strassen. Keine Kurtaxe. Neues Kurhaus 60 Logierzimmer) mit allem Komfort ausgestattet, dicht an der romantischen Steilküste =| Balkon, gute Pens. u. diätetische 
= gelegen, Anfang Mai eröffnet, mit Terrassen zur See. Hochempfehlenswerter Ruhesitz für pensionierte Offiziere, Beamte, Küche. Nähe der Bäder. Mässige 
E Rentiers und Landwirte. Gut geschnittene Baustellen mit und ohne Wald jederzeit erhältlich. Preise. Inh. Frau A. Burkart. 
= Auskunft durch die Badeverwaltung, Telephon Rauschen 6. = Augustabad inärummhübel, 
ESUALELIMEDITBURNTERAATEIEUNIREELTEUTATTETETEUNIEIAERUIEIEULIETILRUAILEIEFLEKUTENNERDTISLURKOIFLUEASIINENIEAIUNIERUNTENUONLIT chriſtl. Hoſpiz u. Erhol.⸗Haus, Bäd., 
Hausgeiſtl. Trinkg. abgl. Proſp. 
INI IIIIIIIIIZIITIIIEIITIII 
* In der Dr. von Karczewski’schen Heilanstalt ä 
Bl zu Kowanowko (Provinz Posen) finden Aufnahme I 
Gemätskranke 
Nerven- u. Gemütskranke|= 
Poststation Kowanowko, Prov. Posen. Teleph. Obornik 15. | 
Eisenbahnstation Obornik (Strecke Posen—Schneidemühl). N 
1 Prospekte und nähere Auskunft umgehend. 11 
ELLE 
sanad BUKOWINE 
Stahlbad 
Reg.-Bez. Breslau, Bahnſtation. — Heilbewährt feit 1786 gegen 
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Nerven- und Frauenleiden. 
Natürlicke, Moor- u. Stahlbäder, Elektriſche u. Kohlenfäurebäder. 
— Wi „angenehmer Badeaufenthalt. Herrliche ausgedehnte 
Waldungen. — Badeärzte: Medizinalrat Dr. Furch, Dr. Kummer 
und Dr. Oczegowski. — Prospekte bereitwilligft durh die 
Gräflich - Stradhwitzihen Badepähtfer Nitta und Woltzendorff. 
SUN WESTFALEN: EAE 
SOMMER:UND:WINTERKURORT: 2 0o 
| -KOHLENSAUREREICHE NATURWARMES 7 l W 
SOLQUELLEN FBEI-NERVENKRANK ; l SE 
=) HEITEN,LAHMUNGEN ALIER ARTA \ 0 We wi N 
CURE SICHT;HERZLEIDEN /FRAUENKRE ; W 150 
N s ) 
— 
MMERSAISON/ 1. MAÌ 
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- ERÖFFNUNG DER SO 


BESUCH 1913: 18113 KURGÄSTE 261220 BÄDER 


Sanatorium Charlottenkaus 


Tiergartenſtraße 55—57. 
Breslau, Fernlpreder Mr. 518. 
Modernſter Komfort. Alle ze 1 Heilverfahren. 
Behandlung aller inneren und nervöſen Krankheiten. 
Beſondere Abteilung für Zuckerkranke. 
Proſpekte durch den Beſitzer und leitenden Arzt 
Dr. S. Winkter. 


Sanatorium Warmbrunn 


im Vieſengebirge. 

Für innere und Nervenleiden. Im Winter Thermal 
bäder der Warmbrunner Quellen im Hauſe. 
Moderner Komfort. Diätkuren dc. 

Beſitzer Dr. Hoffmann, Vadearzt. 


Dr. Nahlbaum, Görlitz. 


Offene 


Kuranstali | Neilanstalt 


für eterbenkranke. für Pſychiſchkrauke. 
Aerztliches Pädagogium 
für jugendliche Nerven- u. Pſychiſchkranke. 


Lewaldsche Neilanstalt 


ernfprecher 1 Gegründet 
Fenn. Bad Obernigk, Sio 
1. Sanatorium für Merven« und Gemütskranke. 
2. Kurpenſton für Rekonvaleszenten und Erholungs- 
bedürftige. 3 — Näheres durch 
illuſtrierten Proſpekt. Dr. Loewenſtein, Nervenarzt. 


Nur-Anstall Thalheim 
Bad Landeck in Schleſien. 


r Verden» und innere Krankheiten. — Diätetiſche 
pezialabteitung. Vollſtändig renoviert und 
mit modernem Komfort eingerichtet. 
Natürliche Radiumbäder aus eig. Heilquelle im Haufe, 
Proſpekte. — Tel. 21. — Sanitätsrat Dr. Landsberg. 


Sanatorium Waldfrieden 
5 Ziegenhals im Altvater. 


ervenkranke, Entziehungsturen, Erholungs- 
ebürft. Mod. eingericht. Kuranſtalt. Schöne Gebirgs- 
lage, unmittelb. a. Hochwald. Eig. Waldpark. Zweig⸗ 
anftart (räumlich getrennt) mit IR mäßigen Preiſen. 
Näheres durch Proſpekte. Dr. Firzik, Nervenarzt. 


E TL eee t 


Sanatorium Friedrichshöhe ; 


si Bad Obernigk, Teen we zo: 


Für innerlich Kranke, Nervenkranke, Erholungsbedürft. 
Stoffwechſelkuren. Abt. II. Preiſe für Zimmer Penſion, 
Kur und Arzt 6 bis 8 Mk. pro Tag. — 3 Arzte. 

Proſpekte durch den Beliser und leitenden Arzt 
Dr. F. Köbiſch, Nervenarzt. 


San. - Nat Dr. Herrmann 


Sanatorium Medicomechan.- Institut 
Bad Landeck i. Schleſien. 


Bewegungsſtörungen, Frauenleiden, 
Nerven“, Herz-, Stoffwechſelkrankheiten. 


Sanatorium Kurpark 
Schreiberhau im Rieſengebirge. 
Spezialturanſtalt f. Herz», Nerven-, Stoſfwechſelkranke 
Nur 50 Patienten, === Moderner Neubau 1912, 

Erſtklaſſige Einrichtungen. Proſpekt frei. 
Beſitzer Dr. med. A. Wilke. 


Sanatorium Reinerz 


für Leichtlungen⸗ und Kehlkopf⸗Kranke. Hochmoderne 
u. behagl. Anſtalt m. 40 S ere ‚ Bentrals 
warmwaſſerheizung, warmes u. kaltes fließendes Wafer 
an allen Waſchtiſchen, Inhalatorium, Lie 1 
hygieniſch⸗diätetlſch. u. ſpeziſiſch. Behandl., Be; uber« 
fulin, vorzügl. Küche, mäßige Preiſe, 2 Aerzte, Sommer 
u. Winter geöffnet. Dr. Rudolf Schoen, lektunder Arzt und Besitzer, 


Sanatorium Nlbrichshöhe 
bel Reichenbach i. Schl. (Sulengebirge). 


hyſital.⸗diätet. Kuranſtalt 
für Ser, ervens, innere u. Stoffwechſelkrankheiten. 
Gpeate e Ginrichtungen für er Turnen und 
Köntgenbehandlung. Radiuminftitut, Drei Arzte. 
Proſpekte gratis. Chefarzt Dr. Woe 


Waldsanatorium Obernigk 


B. Breslau. Für Leichtlungenkr. u. Erholungsbed. Mild. 
Klima, gef. Lage, inm. v. 4000 Gig Kiefernwald, 0 Mg. 
eig. Wald u. Part. Röntgenkab., künſtl. Höhenfonne, 
Inhalatorium. Zentralheiz. Elektr. Licht. Iger. Liegeh. 
u. 12 Geparatlogg. Luft und Sonnenbab. Winter u. 
Sommer geöff. Penſ.⸗Prels inkl. Bim. 9.6 M. an p. Tag. 
Proſpekte franko. Bef. u. leit. Arzt Dr. Fritz Kontny. 


rr 


DIe 
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Seehöhe in herrlichem, windgeschütztem, wasser- und wald - 
reichem Hochtal. Für Nerven-, innere, Stoffmechselkranke u. 
Erholungsbedürftige. Winter und Sommer geöffnet, 


Besitzer und ärztlicher Leiter: Dr. Rich. Jaenisch. 
Ermässigte Preise in dem zur Anstalt gehörenden „Erholungs- 
heim Urnitztal“. — Prospekte durch die Verwaltung. — Nächste 
Bahnstation Ebersdorf, Linie Breslau—Mittelwalde. Wagenfahrt 
40 Min., Auto 15 Min. 5 Stunden Bahnfahrt von Posen. (174b 


Kurpark 
Schreiberhau / 
Insel 


Bansin Usedom. 


Schönstes aller Ostseebäder! 


| Wasserleitung. Elektr. Licht. Kochgas. 


Besitzer: 
Dr. A. Wlike 


österr. Schlesien, 630 Meter über dem Meer, subalpino Lage. 


Priessnitz’sche Kuranstalten Susi md 


erven-, innerlich und Stoffwichselkranke s 2 
bedirftige.” Volio Pension im Prisssnitz-Sanatorium fl. Arglicher 

Bohandlung von K 15.— pro 
In den 12 Kurhäusern Zimmer in jeder Fre 


Chefarzt: K. k. Sanitäterat Dr. Hatschek, Dr. Otto Kattinger. 


Ungarisch-Kroatische Ses-Dampfschiifahrts-Aetien-Gesellschaft 


Fi Ahh j Empfehlensw. Vergnügungs- u. Erholungsreisen 
ume al d. i. Adrlat. Meere naclı Dalmatien: mit vierma 
wöchtl. verk. seetücht. Doppelschraub.-Dampf. „Visegrád“ u. Eil- 
dampf.„Gödöllö« a. durchw. geschützt., stets entl. d. Küste u. zwisch- 
d. Ins., dah. in ruh. See führ. Weg Fiume— Venedig u. Fiume 5 
cona: i. Anschl. a. d. Eilz. Kürz. u. geeign. Reiseroute v. Italien nac 

Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Serbien u. der Türkei, fern. via Budageg 
n. Ostpreußen, Schles. u. Rußl.. sow. umgekehrt. Passag.- Dampf. Jed. 
Dienstag zwisch. Fiume — Korfu Patras. Dampferdienst in Non! 
nero: Fiume, Abbazia, Cirkvenica, Arbe, Lussinpiccolo, Pola, Brio 

usw. Ausk. b. d. gesellschaftl. Direkt. i. Fiume u. i. d. bedeut, Reisebuf« 


— 1 Tageblatt. #2 


| 


Mineralwaſſer 


Vorzügliches 
Tafelgetränk 


Aiciseedad Tatoli a. Röm. 


Ruhiges deutſches Familienbad. Wohnen in nordiſchen Blod- 
häuſern. Vorzügliche Verpflegung. Proſpekt durch die 
Badeverwaltung und Ausgabeſtelle der Allg. Bäder⸗Verkehrs⸗ 
anſtalt in Berlin. 1204b 


nn 
Nr 


Modernst u. vollkommenst ein- 

. x 8 nr rs paysi 
A alisch-diätetische Heilmetho 
(Oesterreich Schlesien, Vornehmer Aufenthalt. Herr- 

liche Lage. Billigste Pauschal- 

preise. Radium-Inhalatorium. Neu! Bergonie. Münstl. Höhen- 

sonne. _Diathermie. — 


anatorium rium Parkhaus Sr zere 


Neuerbaut — mit Gig neuzeitlichen Einrichtungen verſehen. Lift$ zu den Moors 


Baer gene Mineralquelle, Fee 


Ki Lee e ee barmen durch den ee u. leit. Arzt Dr. &. Haller W 


Altberühmter Bado- und Luftkurort, inmitten herrlichster eigener Waldungen. Neueste I 
Einrichtungen für elektrische und alle Medizinalbäder. Inhalatorium. ine u. Sonnen- 
bad. Heilanzeigen: Krankheiten der Atmungsorgans, Nervonlelden, Frauen- und Kinder- 
11 Herzielden. . —.— 8 2 Die — — t 


ad BadCarisruhe.:. 


Stat. d. —— ..Namsi. Bahn) Gas- u. elektr. Licht-Anlagen. Ausgedehnte 
iofernwald reizend. Park, gr. Seen, Rudersport u. Ange Igelegenheit, 


(M 2005) 


* TEET (ai — F pas m 
Kuranstait für Nerven- und Gemütsktanke 
(Hernsprecker hr f. OBERNIGK Kurort" bei Bresiau. 
Streng individualisierende Behandl. — Arbeits-Therapie. — Ent- 
' ziehungskuren: Alkohol, Morphium usw. — Angenehmste Verhältn. f. 
längeren Aufenthalt b. chronischLeidenden. Nervenarzt Dr. Sprengel. 


Ind.: Rheum — ‚Gicht, Nervenield., Blutarmut, Bleichsu cht Störung 

d. Körp. nach erschöpfend. Krankh., „ schwierig, Operat. usw. Kurmitte 

rec teternadel-, Dampf-, sowie alle Art. med. Bäder, Kaltwasser-, Luft-, 
. Terrainkuren, elek'r. Licht- u. Vierzellenbäder, Sonnenbad. 


Vorzüg! Pens. Bill. Wohnungen. k N sh 1. Wohnungen. Eröftn.8.Mai. Prosp. gratis d. die Verw alt. E. Claas · 


ſcrütjahrsturen 


“(M 2040) 


Ditfeebad Neuhäuſer bei Königsberg i. 

Geſchützt durch oae dehnte Laub- und Nadelwälder bietet eußäufer 
ein mildes, warmes Klima, reine, ozonreiche, erfriſchende Seeluft. 
Sonniger ſandiger Seeſtrand. Kräftiger Wellenſchlag. Warmbad, medizin. 
Bäder. Neues Familienbad. Waſſerleitung, Kanaliſation. Keine Mücken⸗ 
plage. Proſpekte durch die Badeverwaltung und den Verband deutſcher 
Oſtſeebäder in Berlin NW, Unter den Linden 76a. IM 2063 


Bad Landeck Schlesien 


Auskünfte, Wohnungsnachweis, Prospekte kostenlos durch 
die Geschäftsstelle des Kurvereins. $ 


[Sanatorium Berthelsdorf “is: 


Station Altkemnitz. Eisenbahnlinie Berlin- Görliß - Hirschberg - Breslau 


Erfolgreiche Kuren Herrliche Lage. Waldheilanstalt 
bei Herz-, Magen-, Leber-, Nieren- und | f. mod. Heilmeth. Stille Waldesruhe. we- 
Art. | mäß. Diät 7 bekömml. gule Kost. Slön- 
gige Möglichk., den Rat des Arztes ru hob. 
ter Für Rekonvaleszenken besonders geeignet. 


Frühjahrskuren 
Serzheilbad 


Eine Vorkur Im Haufe mit 30 Flaſchen Althelder Arſen⸗Eſſenwaſſer (rein 
natürliche Sprudelfünlung) it angezeigt bel Schwache ⸗Zuſtaͤnden, Dluts 
armut, Bleichſucht und Nlerenlelden, ſowle nach überſtandener Influenza 


g Profpefte verfendet koſtenfrei die Babeverwaltung Altheide i. 


5 


Schl. 
; ee | 
Ba ci Darkzus Oesterr.-Schlesien 


===- Stärkstes Jodbromsolbad ersten Ranges. 

Einziges Bad, wo in reiner Jodsole gebadet werden kann. 
Indikationen: Skrofulose, Syphilis, Exsudate, Arterienverkalkung, 
Knochen- u, Gelenkerkrankungen, Frauenleiden, Rheumatismus usw. 

— Modernste Kurbehelfe. —— 
Alter Park. Eleg. Unterkunft, Pension für Kinder (ohne Begleitung). 
Hochquellenwasserleitung. Telephon-, Post-, Telegraphen- und 
Bahnstation. Saison von Mitte Mai bis gegen Ende September. 
Badearzt Dr. Edm. Beck. — Auskünfte und Prospekte durch die 
Exzellenz Graf Larisch-Mönnichsche zellenz Graf _ Larisch-Mönnichsche Kurverwaltung, Darkau, Darkau. 


Grösster Luftkurort 
in den Waldregionen des Riesengebirges. Seehöhe 600-800 m 
uber dem Meer. Frequenz 1913: 44800 Personen. Wohnungen 
Ñ in allen Preislagen. Aerzte, Apotheke, Sanatorien, Schwimmbassin, 
Wasserleitung, elektr. Licht, Gaslicht. Auskunft und Prospekte 
4 durch die ee des Verkehrs Ausschusses. 


2 Min. v. Bahnhof Friedrichstr. u. 1 Min. 
v. Unter den Linden. Modern. Comfort. 
Fahrstuhl, Zentralhz., elekt. Licht, Bäder 


Teleph. u. dgl. 40 schöne irdl. Zimmer — CCC EEE EEE ULGEN 
von Mk. 2,0 an. Bes. Franz Stützer run 5 dll E Mecklenburg. 
Ostseebad 
u 1708 Gäste. Dir. Bahnverb. Keine Mückenplage. BR posi 
rleitun rospekte e 
Familien- Bad Klimat. Kuro R 


Badeverwaltung 


Ostsee-Sol- u. Moorbad Kolberg. 


Kinderpension in eigener von Garten umgebener Villa, nahe der, 
See, dem Park und der Solbäder, finden erholungs sbedürftige 
Kinder liebevolle Aufnahme u. Verpflg. Pr. f. 4 Wochen 100 Mk. 

Frau Johanna Sieg, Haus Siegfried. H 1011 


Beyer’s Kotel, Agnetendorf . Riesengeh, 


88 in seinen beiden Villen 


ante preiswerte Sommerwohnungen 


in jeder Grösse mit und ohne Pension. — Prospekt. — 
Ebenso hat Bauplätze in bevorzugter Lage abzugeben 
O a I P. Beyer. 


Bad Schwarz hach in Jſergehirg 


e Stahlquelle. 1208 b 
Idylliſche Lage im ſchönſten Teil des Iſergebirges. 
Im Kurhauſe ermäßigte Zimmerpreiſe bis 1. Juli, mit 1 Bett 
M. 8, mit 2 Betten M. 12 pro Woche. 
Penſion pro Woche 25 M. Beſtrenommierte Küche. 
Proſpekte frei. Badeverwaltung. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Aeusserst bevorzugte Lage, unmittelb. an Strand und Hafen 
gelegen. Schöne Parkanlagen, ausgedehnter Nadelwald, kräftiger 


Wellenschlag, Damen-, Herren- u. Familienbad. Angel-, Ruder- 
und Segelsport. Billige Preise. Gutes Trinkwasser. Gas,. 
Prospekt Bade direktion. [M 2050 


Beliebtes Seebad u.klımatischer 
Ruf, feinsandiger Badestrand, ausgedehnte 
Waldungen. errliche Umgegend. Dampfer- 
und Bahnverbindung. Sport u. Unterhaltung 
DiePerle der | aller Art. 15000 Gäste. Badeführer 
Insel Rügen. ‚kostenlos. durch die Murdirektion. (118 b 


BADGASTEIN 


Radioaktivste 
Therme der 
Welt, 


im Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tauernbahn, hochalpine, wind- 
9 Lage (1013) inmitten reicher ; Vorzüglich Wirksam 
Bei Altersgebrechen, 


> des Fran mine be Rückenmarkes, bei 


Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- und Frauenkrankheiten. Inhalation 
der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an den Thermen. Modernste Heil- 

behelfe in mechanischer, physikalischer u. elektrischer Therapie. Einfachen bis ver- 
wöhntesten Ansprüchen genügen 85 Hotels und Logierhäuser, von denen fast alle 
Thermalbäder besitzen.Ausgedehnte,selten schöne romenaden.Auskünften.Pro- | 
spek te durch die Kurverwaltung. In unmittelbarerNäheLaftkurortBöckstein, 


Ostseebad Misdroy 


Christliches Hospiz Dünenschloss 
Das ganze Jahr im Betrieb. — Angenehmste Sommerfrische für 
Alleinsteh. u. Familien. Schöner, gr. Garten, frdl. Gesellschafts- 
räume. Vorzügl. Küche, kein Getränkezwang. Prospekte 
kostenfrei durch die Hausmutter Eva Quistorp. (M 1920 


Spezialanstalt RR 
= zur Behandlung aller 


Herzkrankheiten ` 
Mineralbäder des Bades 
65 à mh > D 
Ospe Ti 
Badoarzt: Be errmann. 


Das ganze Jahr 


geöffnet. Therapie. 


Moderne Gartenmöbel 
von Holz, Eisen, Peddigrohr 
in grosser Auswahl, besonders preiswert 


Echi Beddigrohr- Sessel von 5,50 M. an. 
Moritz Brandt, Posen, Wilhelmpl. 8. 


serichtlich beeidigter Sachverständi A für 
Brunnen- und Pumpenbau, Tiefbohrungen 
sowie Installationsarbeiten für die Gerichte 
der Landgerichtsbezirke Posen und Lissa i. P. 
Kosten (Posen). :: Telephon Hr. 84. 


Brunnen - Baugeschäft. 
Ingenieur für Tiefbohrungen. 
Mitglied des Vereins deutsch-öster- 
reichischer Bohr-Ingenieure. Í 
Lager eiserner Pumpen 
jeder Konstraktion. 
‘Anfertigung aller Arten Brunnen 
und Kesselbrunnen. 
Abessinier für jedes Wasserquantum 
garantiert. 
Anfertigung von Gas-, Wasser-, 
Bade- und Klosett- Anlagen. 


Unter: Krifall: Eis 


aus einwandfrei befundenem Waſſer, im Monatsabonnement 
zu 4,50 M. empfiehlt 


A. Tomczak, Glowno bei Poſen. 


Telephon 4108. 


Reihenhäuser zur Ausführung. 


Die Hauptvorteile des Reihenhauses sind: 
1. Große Zimmer infolge Verbilligung der Baukosten, 
2. warmes Wohnen, 
3. geringer Heizmaterialverbrauch, 
4. rationelle Ausnutzung der Parzellen. 


Das Reihen-Einfamilienhaus, das überall 


Telephon 2968. 


In der besten und schönsten Lage der Landhauskolonie Solatsch, direkt am Thüringer 
Platz, der binnen kurzem als Schmuckplatz angelegt wird, kommt eine größere Anzahl 


großen Anklang gefunden hat, 
jeder großzügig angelegten R zu finden. 


Da die wenigen Parzellen, die für die Reihenhäuser vorgesehen sind, rasch vergriffen 
sein dürften, ist Reflektanten anzuraten, sich schnell zu entschließen. 


Die Pläne liegen in unserem Bureau 


Solalseh, Ecke Sachsen- u. Brandenburgerstr. 


zur zwanglosen Besichtigung offen. Auf Wunsch Vertreterbesuch. 


Eigenheim Baugesellschaft Posen -Solaisch. 


hauffeurſchule 


Breslau 23 Sileſia 
Herdainſtraße 69 

bildet Herren⸗ u. Berufsfahrer ge⸗ 

wiſſenhaft aus. Eintritt jederzeit. 

Proſpekt umſ. Telephon 6162. 


Eisſchränke, 


Garten-, Balkon- Möbel, 
10 Gintohapparate und Gläſer, 
5 aſenmäher. 

| Billigite Preiſe Liſten frei. 
Paul Morgenstern 


K Eiſenhandlung, Schulſtraße 3. 


Zahn⸗Atelier 


Carl Sommer 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 102$ 
prämiiert au Fachausſtellungen 


nur mit golden. Medaillen. 
Kartmann 
wäſcht und plättet 


IIzu Ihrer kan? 1134 
0 Poſt⸗ und Bahnverſand. 
ofen, An! den den Bleichen 3. 8. 


; Jom, Kübenield nee 


J verkauft ſchwere, ſchwarzbunte 


Spreen 


s Herdbuchtiere, hochtragend u. friſch⸗ 
melkend mit Kälbern. Seuchenfreie 
Gegend. (2504 


ist heute in 


Qualität die besten, daher auen 
im Preise die allerbilligsten sind. 79 
Reich illustrlertor Katalog kostenlos. 


A. Stukenbrok, Einbeck 23 


Größt.Fahrradversandhaus Deutsch 
Fabrik für Fahrräder u. Fahrradteil: 


Ihrer Königl Hoheit d. Färftin 
Leopold v. Hobenz.-$igmaring. 


IIND) 


Mittels Ladenbau 
TEE : 
Selbſt⸗ 


roller | 


1111) 


Schiebegiffter 
Ingenieur 
i. Fa. Geldner & 
A Wiltels Pieſchek Nachf. 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 


Breslau 13. P., Viktoriaſtr. 76. 
Jernſprecher 1288. 


M 


FEE 


Zahn-Atelier 


Otto Oestphal 


Posen, Wilhelmstr. 8. 1 
Telephon 5287. 


Atelier für sämtl. Arbeiten 
auf d. Gebiete d. operativen 
u. technisch. Zahnheilkunde. 


Mässiges onorar: bei bes 
kannt nur erstkl.keistungen, 


Sprechst, 9—1 u. 3-7 Uhr, 
Sonntags 10-12 Uhr, 


I 


1 
i; 


Schaufenfter 
Schaukaſten 
| 
| 


INN 


I 


m NEL 


MB 


Eisschränke 


Fabrikat: Eschebach 
Stärkste Kühlung 
GeringerEisverbrauch 
Billige Preise. 
Moritz Brandt, 


Posen, Wilhelmplatz 8. 


—— 


hohe Schultern u. 
Hüften bekämpfii mit 
großem Erfolge bei 
Erwachsenen und 
Kindern der vor- 
stellbare 


Geradehalter | 
j „System Naas“ 
gekrönt 


Preis 
g 17 Jnternatl. Arzte. 
ae al Kongress London g 


1 mit ca Abbildungen gratis, 


Franz Menzel 
Breslau [Tas chenstr g 


\ CONSERVIERUNGP 


amh nicht von mirbezogener. 


PELZWAREN 


ELNE 


H| Sachgemaße Kürfchner-Perfonal 
E] S Telefon 1513 gan ern . S Telefon 1513» 


REEL 


15 Fr ee 
112 mod. Coupees! 


2⸗%%3⸗ u. 4ſitz., a. Eiſen⸗ u. Gummiräd. 


! 6 Halbwagen 
1 1 Landaulett IK YY. 
2 Vis-à-UFis ! 


N Posen WilhelmuB 
5 Jagdwagen! PHA 


Gegründet 1840. 
u. 6ſitz.,ſämtl. Wagen wenig gebr., 
ilweiſe faſt neu, empfiehlt Fa 


P. Uniſpel. Wreſchen. 


an, i 


M NINE ER 


e Gchleſinger jr. 


Hoflieferant xy 


E jugendliche Form, 7 . 
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Poſen, Wilhelmplatz lo. 


Weiße Kleider 


Wascher&pe-Kleid lber tand- 250 
stickerei und Gamitur. Vorrätig in weiss. . 
Wascher&pe-Kleid T t 4850 
farbigem Gürtel. Vorrätig in weises 


Waschcrêpe-Kleid Sıcxerei una 


farbiger Garnitur. Vorrätig in weiss 


— Wasch- Voile-Kleid 


nd 3750 

schottischem Gürtel mM 1280 
Wasch- Voile-Klei ee. ' 4850 
sätzen u. abstechend. Gürtel. Vorrätig in weiß, M 
Wasch -Voile-Kleid p te ichige 5750 
wuri und farbigem Crêpe-Kragen. In weiss. M. 

Weiße Kostü 
eie Kostume 

8 issem Frotté mi f 
Kostüm Kraden si aur den I 3350 

.. i F = 
Kosti e n dee Hoa adhe ABOC 
Kostüm 5 weissem Frotté mit schwarz- 
kleidsamer Ma . a EN T t 5850 
Kostüm u b der babe e 5000 

Weiße Blusen 

Wasch-Crepe-Bluse HH R O0 
weissem Jabot. Vorrätig in weis M. 5 
Wasch-Cre&pe-Bluse mala 
und Knopigamitur. Vorrätig in weiss, n giftgrün, 75 


TANEO, DU a S a m ia ie . 
Wasch-Voile-Bluse md Se 8⁵⁰ 
Einsätzen. Vorrätig in weisses M. 


Wasch-Voile-Bluse nen 1150 
und Einsätzen garniert. Vorrätig in weiss M. 
Batist-Bluse Senne-Einsäzen Wee 


x 1470 


in Weis . . 
Wasch-Voile-Bluse u 1650 
Einsatzgarnitur. Vorrätig in weiss 
FF 
E Katalog = 
== ri 


mit reicher Illustration gratis u. franko. 


Sean, u 
"men 


al 
III 


dh 


A t b 1 
ufteilung. 

Das Rittergut mothalen im Kreiſe Mohrungen, Bahn: 
ftation Cyriſtburg, ca. 505 ha gt fol durch Vermittlung der 
Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12 — 25 ha 
und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 
ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden 
auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
abträgigen milden Lehmboden, iſt bis auf ca. 8 ha kleefähig und iſt 
ſyſtematiſch drainiert, Wieſenverhältnis günſtig 

Mothalen hat Chauſſee und liegt an 22 im Bau begri en 
Bahnlinie Rieſenburg —Miswalde; ollbahnhof vorausſichtli 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 Km. Ber 
leihung zu ¼ bzw. ½ des Taxwertes durch die Königliche Renten- 
bank. Neirfaufgelder unter günſtigen Bedingungen 12 te unkündbar. 

Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an d 


t Sönigl, Gpezialkommiifion Königsberg, Kruglt. la, 


n Herrn Rittergutsbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Mlt- Friſtdurg 
bas ebe l Bruno A taani Danzig, Vorſtädtiſcher 
raben 


Gerstenkömer) 


oder etwa !/, Pfund gehören 
— Herſtellung eines ½ Liter 

es allberühmten Köſtritzer 
Schwarzbieres aus der Fürſt⸗ 
lichen Brauerei Köffrig. Daher 
auch der ärztlich anerkannte 
hohe Nährwert des Köſtritzer 
mann für rante, 

Schwache, Nervöſe, Blutarme, 
Blei chtige und Wöchnerin- 
nen. Kein ſüßes Karamel 
oder Malzbier, ſondern ein 
Bräu ohne Jucker, aus rein 
Malz und Hopfen hergeſtelll 
von angenehmen, würzigen, 
fein bifterlichem Geſchmack. 
Biel Extratt, aber wenig Al ; 
kohol, daher beſter und wohl- 

bekömmlichſter Hauskrunk. 
Jede Jlaſche muß das gef. 
geſch. Etikett mit dem Fürſt⸗ 

lichen Wappen tragen. 


Hauptdepof für Poſen Berth. 


Warſzawski, Biergroßhdlg., 


Poſadowskyſtr. 26, Fernru 
2070; ferner erhältlich in den 
durch Platate kenntlichen Ber- 


kaufsſtellen. 195b 


IT I mein „Bubl“? 


ruft jede Dame bei ihrer 
Toilette. In 5 Minuten wunder- 
schöne, dauerhafte Ondulation 
mit dem gesch. Ondulations- 
Apparat „Bubi“. Sofortiger 
Erfolg u. sicherste Schonung 
der Haare garant. Leichteste 
Handhabung. Toupieren und 
Haarersatz nicht nötig. Düun- 
stes Haar erscheint voll und 
üppig. Preis 3.30 geg Nachn. 
Zu bezieh. durch Frau H. Haupt, 
Frankfurt (Oder), Crossener Str, 15, 


Wollen Sie Gas 
sparen? 


Dann kaufen Sie 
Gaskocher und 


die bevorzu bevorzugte 


Marke 


mit Doppelsparbrennern. 
Alleinverkauf: 


Moritz Brandt 


Posen, Wilhelmplatz 8. 


Achtung! Landwirte! 
I Taan De bei Kälber- 
Rotlauftabletten 

für Schweine. . 0,75 
Eutersalbe f, Kühe 1 Tube 0,75 
Geschwulstsalbe . 
Restitut/onssalbe 
Spatsalbe . . . 5 
Universal-Tierheilsalbe „ 0,75 
Ungeziefersalbei. Kleinvieh , „0 75 


Aller Wan. zu Rasehkow (kun) 
Brun. [6967 


Torfwerke Agilla. Berlin uA 


Chiliſalpeter 


in Waggonladungen und Meineret f 
Poſten offeriert 


Loebel Lewin, 


Poſen 0 RER 11 kr 
Sernipreiher, Re, K 


r 


Sonntag, 24. Mai 1914. 


Voſener Tageblatt. 


Dritte Beilage zu Nr. 239. 


Erite Tagung des Jungdeutſchlandbundes. 
(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
Hg. Stuttgart, 22. Mai. 

Zum erſten Male hält der Jungdeutſchlandbund eine öffent⸗ 
liche Tagung ab, die heute im feſtlich geſchmückten großen Saale 
der Liederhalle hier unter zahlreicher Beteiligung und in An⸗ 
weſenheit vieler Vertreter der Reichsbehörden und Bundesregie- 
rungen, ſowie unter Teilnahme vieler Offiziere aus allen Teilen 
des Reiches zuſammentrat. Der Vorſitzende, Generalfeldmar⸗ 
ſchall v. d. Goltz eröffnete die Verſammlung mit dreifachem Heil- 
ruf auf den Kaiſer und den Protektor der Tagung, König Wilhelm 
von Württemberg. An beide Monarchen wurden Huldigungs⸗ 
telegramme abgeſandt. 

Freiherr v. d. Goltz ſppach die Hoffnung aus daß die Ver⸗ 
handlung dazu beitragen möge, noch immer obwaltende Mißver⸗ 
ſtändniſſe und Irrtümer über das Weſen und Wirken des Jung⸗ 
deutſchlandbundes zu beſeitigen. Namens der . 
Staatsregierung begrüßte Miniſterpräſident v Weitzäcker die 
Tagung. Der Name des Freiherrn p. d. Goltz an der Spitze des 
Jungdeutſchlandbundes Ki der, bejte Bürge für die Ziele des Bun- 
des. Die 3 habe einer nationalen Notwendi keit ent⸗ 
ſprochen. (Beifall.) Der ee Geſandte Preußens, 
v. Below, hob auch die patrivtiſch irkſamkeit des Bundes 
hervor. — In derſelben Weiſe betonte den echt . RO BIEN 
Geiſt 5 ‚Jugenöbeipegung, Geh. Oberregierungsvat Hor⸗ 
ning als Vertreter des Reichsamt des Innern, Geh. Ober⸗ 
regierungsrat Hinz als Vertreter des preußiſchen . 
ſteriums, Major Karwieſe als Vertreter des preußiſchen 
Kriegsminiſters, der die Notwendigkeit einer Mitwirkung von 
Offizieren und der DEREN Turnerſchaft bei der Ausbildung 
unſerer Jugend betonte. Weiter begrüßte noch der Rektor der 
Univerſität Tübingen, Profeſſor Fu h, die Tagung. — Sodann 
hielt W Tepora Freiherr v. d. Goltz einen programmatie 
ſchen Vortrag über 

Weſen und Wirken des Jungdeutſchlandbundes. 

Er teilte einleitend mit, daß der 8 Bin 
745 000 jugendliche Mitglieder hat. Das iſt gewiß eine hohe 
aber noch viele e a die zum Teil im gewerblichen 2 
ſind, ſlehen uns noch fern. Wir ſollten es uns zur Aufgabe 
machen, der wachſenden Beſchäftigung der Jugendlichen entgegen⸗ 
zuwirken, damit mit der jugendl. Arbeitskraft kein Raubbau ge⸗ 
trieben wird, der ſich einſt bitter rächen kann. (Sehr richtig!) 
Die Erfolge der Gegenwart SiE nicht mit dem Schaden der 
Zukunft bezahlt werden. (Lebhafte . der Bund iſt 
eineswegs einſeitig militäriſch. Er ſtellt ſich auf allgemeinere 
Grundlagen und hat höhere Geſichtspunkte. Er will unſere Ju⸗ 
gend wehrhaft und kriegstüchtig machen. (Beifall.). Freilich wir 
arbeiten nicht für einen verſchwommenen Kosmopolitismus, ſon⸗ 
dern wir arbeiten im Sinne der Liebe zu Kaiſer und Reich und 
wir wollen unſere J nee j tüchtigen deutſchen a io talei þer- 
anbilden. (Lebhafter Beifall.) Man hat gejagt, daß d 

militärische Einſchlag im . 

zu groß ſei. Soweit der militäriſche Einſchlag bei uns vorhan⸗ 
den iſt, ſoll er vor allen Dingen darin e auf gute Ordnung 
und Manneszucht zu halten. Dagegen 5 wir ab alle kiten 
lichen Exerzierübungen. Auch dem vielfachen Drängen nach Ein⸗ 
führung des Schießunterrichts hat der Jungdeutſchlandbund den 
f ne Widerſtand entgegengeſetzt. Der Denen! chlandbund 
Be auch das 1 von Uniformen ab und das Tragen von 

Waffen als S. bei der Jugend. Er empfiehlt einen ein⸗ 

achen, glei mäßigen Wanderanzug, der den Vorteil hat, Unter⸗ 
chiede zwiſchen Arm und Reich, Hoch und Niedrig verſchwinden 
zu EN und zugleich 25 Gefühl gemeinſamer A gae unter 
unferer Jugend zu wecken. (Stürmiſcher Beifall.) Das Endziel 
iſt für uns die o Rgatoriſche Einführung regelrechter Leibesübun⸗ 
gen für die deutſche Jugend. Wir bevorzugen deutſche 1 
die die Eigenſch 1 855 fördern, für deren vollkommenen Erwerb 
die kurze! Kuh ienſtzeit uicht ausreicht. So ſieht es mit un⸗ 
perem militäriſchen Einſchlag aus. e können wir alle zu⸗ 
rieden ſein, und wer das Militgrismus nennt, mag es tun, es 


wird niemanden abſchrecken. (Sehr richtig!) Der letzte und 
ce Vorwurf, der uns gemacht worden At, ift der, daß wir 


kriegeriſchen Geiſt in unſerem Volke nähren. 


Dieſer Vorwurf beruht auf einer Verwechſlung der Begriffe: 
..... ͤ a. ¾ ͤ ß ̃%¾˙—ům | fhe Ct. Paulitiribe jó geicieilen Paben une ]«¶ ... % . d Fe ze Geiſt“ und „Raufluſt und Streitſucht“. 


Elegante halbſchuh⸗ 9 
Neuheiten - Stiefel mit 
feinfarbigen Chebreaux⸗ 
Ceder⸗Einſãtzen und in 
neuen Phantaſieſtoffen 
für Damen und herren 


eee, umme eee eee NOIR 


Hauptpreislagen für moderne Damen- und herren-Stiefel 


1 2% 


10” 


E 


In diefem | Shen St. Paulikirche fick geſchloſſen haben und Gottesdienſte und 


en Geiſt liegt die feſte Entſchloſſenheit einer Nation, 
große Opfer zu bringen. Der kriegeriſche Getit hat dem deutſchen 
Volke bisher noch niemals geſchadet. (Sehr richtig) Im kriege⸗ 
riſchen Geiſt betätigen ſich alle edlen Triebe des männlichen Her⸗ 
zens, und anſere heilige $ ic iſt es, dieſen Geiſt zu entwickeln, 
e zu unterdrücken. (Lebh. Beifall.) Wir Deutſche leben 
zwi 
160 Millionen Slawen und 100 Millionen Romanen. 

Als dritte Gruppe ſind jetzt die Südſlawen, die emporgekommenen 
Balkanvöller, hinzugekommen. Sie haben den Beweis großer 
Leiſtungsfähigkeit geliefert und im Ernſtfalle werden wir ſie 
wirklich nicht zu unſeren ant c i rechnen dürfen. Ein 
das Mei nach Mitteleuropa beginnt ſich kundzugeben. Wir haben 
das Bewußtſein in unſerer Tüchtigkeit 1 7 5 wir ſehen mit Zuver⸗ 
ſicht in die Zukunft, obwohl wir eventuell allein genötigt ſein 
werden, einem gemeinſamen Anſturm von Oſt und Weſt wider⸗ 
ſtehen zu müſſen. Nicht die ſtarken und kriegsbereiten Völker 
und Staaten, ſondern gerade die ſchwachen und wenig wachſenden 
Völker bilden eine Gefahr für den Frieden. (Sehr richtig!) Es 
klingt ſonderbar und iſt doch wahr: 


am meiſten gefährdet wird der Friede durch die Friedens⸗ 
geſellſchaften, 
deren 5 Streben nur zu leicht dahin ausgelegt werden 
kann, daß es uns entweder an Mut oder an der moraliſchen 
Energie zur kräftigen Selbſtbehauptung gebricht. Deutſchland 
wird am beiten tun, wenn es im VB zerkehr mit anderen Völkern 
ſtets offen, ehrlich und verträglich auftritt, zugleich aber doch 
zeigend, daß es nicht die Gefahren ſcheut, unter denen es groß 
eworden iſt. Das iſt auch der Geiſt, in dem der Jungdeutſchland⸗ 
puw auf die ihm anvertraute Jugend einwirkt. Sie ſoll nicht 
den 1 uchen, ihn aber auch nicht fürchten. Nur ſo, und nur 
dann ruht Deutſchlands Größe auf theren Grundlagen und kann 
Seien bis in die fernſte Zeit. (Stürmiſcher, langanhaltender 
Weiterhin behandelte Prof. Raup- München die Frage. 
„Fördernde und e Einflüſſe auf die körperliche Entwicke⸗ 
lung Jugendlicher“. 

Der Jungdeutſ Er 9 8 5 5 habe ſich zur Aufgabe geſtellt, durch 
planmäßige Leibesübungen die körperliche und Arb Kräftigung 
der deutſchen Jugend anzuſtreben. Unſere Wehrt pn und wirt⸗ 
ſchaftliche Leiſtungsfähigkeit hängen von der Zahl der lebend⸗ 
Ver fark Knaben und ihrer Sterblichkeit bis zur Militärzeit ab. 

er ſtarle Geburtenrückgang wird für unſere Wehrkraft 
erſt in etwa zehn Fo fühlbar werden. Gegen den Geburten⸗ 
rückgang helfen kleine Mittel nicht. Es müſſen im großen Um⸗ 
fange kinderreiche Familien. wirtſchaftlich unteritüßt werden. Die 
Mittel dazu wären durch eine Beſteuerung der Ledigen und der 
kinderloſen Ehepaare zu gewinnen. Der Kampf gegen die Säug⸗ 
lingsſterblichleit muß 8 iſch durchgeführt werden. Die! Jugend⸗ 
pflege in den Städten muß beſſer ausgeſtaltet werden. Die Ju⸗ 
gendpflege hat mit beſonderem Nachdruck in den Gegenden ein⸗ 
zuſetzen, in welchen 8 ein Rüdgang der Militärtauglichkeit be⸗ 
merkbax macht. (Lebh. Beifall.) Nach kurzer Ausſprache wurde 
beſchloſſen, den Vortrag als Flugblatt herauszugeben. 

Profeſſor Lachen maier⸗Stuttgart ſprach über das Bu- 
ſammenwirken von 

Turnerſchaft und Jungdeutſchlandbund. 

Er beklagte, daß an einzelnen Stellen zwiſchen beiden Kör⸗ 
perſchaften Mißtöne und Mipklänge zutage getreten feien. Fehler 
ſeien guf beiden Seiten gemacht worden. Aber heute erkenne man 
überall in der Turnerſchaft, daß man We arbeiten 
müſſe, um das gleiche Biel zu 5 (Beifall.) 

Freiherr v. d. Goltz: Es iſt richtig, daß auf beiden Seiten 
97 ri emacht worden ind. Hoffentlich wird die Entfremdung 
bald völlig entſchwinden. Der Zweck dieſer öffentlichen Veranſtal⸗ 
tung war durch eine unumwundene Ausſprache die etwa noch be⸗ 
ſtehenden Mißverſtändniſſe und Mängel zu beſeitigen und die 
Bahn frei Mu machen für ein gemeinſames Zuſammenarbeiten. 
(Lebh. Beifall. 

Die Verhandlungen werden morgen fortgeſetzt. 


Sokal- und Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 23. Mai. 


Die Erneuerungsarbeiten an der Paulikirche. 
Nachdem ſeit Mitte März d. Is. die Pforten der evangeli⸗ 


Farbige Schuhwaren 


erfreuen ſich in dieſer Saiſon 


ganz befonderer Beliebtheit 


Neueſte Farben O | Aparte Formen 


14" 
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heilige Handlungen teils nach dem großen Saale des —— 
Vereinshauſes, teils nach der Garniſonkirche verlegt worden ſind, 
haben die unter Leitung des Königlichen Regierungsbaumeiſters 
Frowein⸗Poſen ſtehenden, das Geſamtkirchengebäude von 
St. Pauli umfaſſenden Wiederherſtellungsarbeiten einen unaus- 
geſetzten Fortgang genommen. Kein Teil der Kirche vom Fuk- 
boden bis zum Turm wird davon unberührt bleiben. Ein mäch⸗ 
tiges Gerüſt umzieht das ganze Kirchengebäude. 

Bereits fertiggeſtellt ſind von O. Meyer in Berlin⸗Ham 
burg die Zentralheizanlagen. Das mehr als 50 Nor 
giſter mit Schwellern umfaf Das, ungen Orgelwerk wird in 
der Orgelbauanſtalt von O. kner in Bromberg hergeſtellt. 
Die künſtleriſche A a ‚Kirche einſchließlich Altar 
und Kanzel führt Profeſſor Oetken in Berlin aus. Die bisher 
durch koſtſpieligen und umftändlicen Handbetrieb bewegten Glocken 
werden fortan nach dem Vorbild zahlreicher anderer Großſtadt⸗ 
kirchen durch elektriſchen Kraftantrieb mittels einer Läutemaſchine 
aus der Fabrik der Herforder Elektrizitätswerke von Botel- 
mann u. Kuhlo in Bewegung geſetzt werden. Auch die Tur m⸗ 
uhr erhält elektriſchen a en Die zufolge Anregung einer 
kirchlichen Frauenberſammlung von Mitgliedern derſelben erbete⸗ 
nen Spenden zur inneren Ausſtatkung der St. Pauli⸗ 
kirche haben bereits einen recht erfreulichen, anmutigen Er⸗ 
bung gezeitigt und werden auch eifrig toxtgejebt. Jede Gabe wird 
dankbarſt ee Von einzelnen Gemeindemitglie⸗ 
dern ſind auch wertvolle heilige Geräte gewidmet, auch 
das Geſchenk eines großen Altarteppichs iſt von einem 
Gemeindemitgliede zugeſagt worden. H. 


Vorbereitungen zum „Parſifal“. 


Die Direktion des Stadttheaters hatte zur Hauptprobe 
am Freitag geladen, die ſelbſtverſtändlich noch kein volles Bild 
der Aufführung gab, da die meiſten der auswärtigen Soliſten 
erſt am heutigen Sonnabend eintreffen. Dagegen waren die ver⸗ 
ſchiedenen Chorgruppen bereits im Koſtüm, der ganze Orcheſter⸗ 
fell wurde unter Leitung des Herrn Moeride 1 5 geprobt, 
ira e Chorſätze an der ri chtigen Stelle eingerun Ba Aufzüge 
ei voll beleuchteter Szenerie wiederholt uſw. An der Probe ver- 
mochte man 2 AL ya welch ungeheurer Apparat zu einer 
möglichſt vollkommenen pe ifalaufführung erforderlich ift, wel- 
ches Maß von Arbeit zu leiſten ays bevor alles feinen erwünſchten 
Gang nimmt, eine Kette von Müheleiſtungen, die es von vorn⸗ 
herein ausſchließen, daß der Parſifal in den ſtändigen Winter⸗ 
ſpielplan der Oper in Provinzſtädten aufgenommen werden kann. 
Der übliche Theaterchor reicht nicht aus, Hilfschöre, ſelbſt wenn 
ſie ſich wiederum ſo bereitwillig in den Dienſt der Sache tellen 
wie diesmal, müßten von Jahr zu Jahr, von Fall zu Fall, neu 
eingeübt werden, auch das erforderte mindeſtens eine mit der 
Partitur völlig vertraute muſikaliſche Kraft In einer fo bor- 
trefflichen Beſetzung der Sota wie fie unſere vier Auf⸗ 
führungen aufweiſen, werden wir wohl ſo bald kein muſikdrama⸗ 
tiſches Werk bei uns wiedererſtehen ſehen, wenn nicht gerade durch 
Bildung eines Fonds die Wiederkehr ähnlicher 3 1 gefichert 
wird. Hoffen wir, daß diesmal der Beſuch die Mühen — und 
Koſten lohnt. A. H. 


Zum Poſener Provinzialſängerfeſte, 
das bekanntlich vom 20. bis 22. Juni d. Is. in Schneide⸗ 
mühl ſtattfindet, haben ſich bis jetzt von 125 Vereinen des Poſener 
Provinztal⸗Sängerbundes fon 31 Vereine mit 839 Sängern gemeldet. 
Wenn wir gutes Wetter haben, wird das 29. Provinzial⸗Sängerfeſt 
eines der größten patriotiſchen Feſte werden, die je in der Oſtmark 
gefeiert würden. Zum Volksfeſte am zweiten Tage des Sängerfeſtes, 
am Sonntag, dem 21. Juni d. Is. wird für mehr als 1000 Sänger 
eine Sängerhalle im Schützenpark errichtet werden, die rd. 1500 M. 
koſten wird. 


x Militäriſche Perſonalveränderuugen im V. Armeekorps. 
von Kronhelm, Oberſt z. D. komm. 3. Dienſtl. b. Komm. d. 
Landw.⸗Bez. Halle a. S., z. Komm. d. Landw.⸗Bez. ern. — Zum 
Öberftleutnänt def. ; d. Major u. Bat.⸗Komm. von Kaiſerberg, 
Gren.⸗Reg. 6. Zum ge bef. der Oberleutnant Freiherr 
von Gablenz, Adj. d. Komm. Poſen. Unter Bef. zum Major 
verſetzt der Hauptmann u. Komp.⸗Chef Steulmann, J-N. 155, 
z. Stabe J.⸗R. 61. Zum Kompagniechef ernannt die 8 pn 
Delpendahl, J.⸗R. 155, Frhr. von Zedlitz u. Neukirch 

b. Stabe d. Jäg. -Batl. 5. Ein Patent feines Dienſtgrades verl. dem 
e Thurow, 975 5 47. — von e übers 
zähliger Hauptm in d. Garde⸗Maſchinengew.⸗Abt. zum Stabe d. 
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äg.⸗Bat. 5 verſetzt. Unter Beforderung zum Hauptmann vorl. ohne] m. Pat. v. 24. Mai 1912 bef.: die Fähnr. : v. Steinau⸗Stein⸗ 
Patent als Stabshauptmann verſetzt der Oberleutnant Lange., rück Gren.⸗R. 7. Kamps Fuüſ.⸗R. 37. Neubauer 3 58, 
FJ. -R. 164 in d. JR. 155. Zum überzähligen Hauptmann befördert] Groeben J.⸗R. 155. Frhr. v. Salmuth Ul.⸗R. 1. v. Seydel 
der Oberleutnant Röhricht, J.⸗R. 155, komm. z. Dienſtleiſt. beim] Ul.⸗R. 10, tandfuß Fußart.⸗R. 5. Zu Leutnants bef.: die 
e in Straßburg i ©. Zum Kommandeur des] Fähnriche: Mühler, Zimmermann Faſ.⸗R. 37, Schw erdt⸗ 
etreffenden Regiments ernannt der Major Grafffeger, Fleiſchbauer JR. 46, Altermann, Kolewe 
von Bredow, beauftr. m. d. Führung d. Ul.⸗R. 10. pe 58, Krahl, Scholz. Zimmermann. Bahl J.⸗R. 154 
Zu Oberſtlt. bef. : Stock Maj b. St. d. Feldart.⸗R. 41. Roethe, ar nappe J.⸗R. 155. Friede, v. Beyme aongee zn 3 Pf. 1. 
u. Komm. d. la eg 2 z. Verkehrstechn. Prüf.. Romm. verj. Abſchiedsbewilligungen: Auf ihr Geſuch zu den Ref.» 
Kuckein, Maj. d. St. d. Flieger⸗Bats. 2. z. Komm. d. Bats. ern.] Offiz. d. betr. Tr.⸗Teile übergeführt: der Lt. Thewalt, Feldart.⸗ 
Drechſel, n u. Komp.⸗Chef Eiſenb.⸗R. 3. Janſſen. R. 5, Meſſerſchmidt gen. v. Arnim, Fedar NR. 17. — an 
Qi. J.⸗R. 154, zur Gew.⸗Jabr. Spandau. Goetze. Oblk. Feldart.⸗[Genehm. ihr. Abſchiedsgeſ. m. d. geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt: 
N. 56, * Art. Werkſtatt Spandau. Götze, Stabsoff. d. Bekleid.⸗[v. Seydlitz u. Ludwi g3dorf, Jäg.⸗Bat. 5. — Im Sanitäts⸗ 
Amtes d. V. Armee⸗Korps. — Verſetzt: Gleue, Feuerw.⸗Leutn.] korps: Verſetzt: Dr. Luerßen, Oberarzt J.⸗R. 23. zum Gren. ⸗ 
beim Artillerie Depot Erfurt zum Artillerie-Depot Poſen. Adam [R. 6. — Der Abſch. m. d. geſetzl. Penſ. u. d. Erlaubn. z. Trag. der 
Jeuerw.Leutn. beim Artillerie⸗Depot Poſen zur Fußart⸗Schleßſchule. bish. Unif. bewilligt: dem Staabsarzt Dr. Marquardt. Bats 
Zum Oberlt. bef.: der Lt. Hanſchulz Pion.⸗B. 5. Zu Leutnants Arzt d. 3. Bats. J.-R. 47. ; 


# Perſonalnachrichten. Der im Miniſterium ber geiftlichen und 
Unterrichtsangelegenheiten aushilfsweiſe beſchäftigte r 
Scheffler von der Regierung in Bromberg iſt zum Geheimen 
expedierenden Sekretär und Kalkulator in dieſem Miniſterium ernannt 
worden. Den ag — ſekretären Wellach und Dolinsky von 
der Regierung in Bromberg ift der Charakter als Rechnungsrat vera 
liehen worden. 

X Juſtizperſonalien. Der Amtsrichter Dr. Linemann in 
Schönlanke ift zum 16. Juni an das Kgl. Amtsgericht in Poſen vers 
ſetzt worden. Landgerichtsrat von Sethe in Schneidemühl iſt zum 
16. Juni als Amtsgerichtsrat an das Amtsgericht in Breslau verſetzt 
worden. Landrichter Stegmann in Glogau ift vom 15. Juni d. J. 
ab zum Oberlandesgerichtsrat beim Oberlandesgerichtsrat in Marien⸗ 
werder ernannt worden. 


epv, Wolfskirch, 23. Mai. Am Nachmittage des Himmel- 
e fand im Park der hieſigen Konfirmandenanſtalt ein 
infolge des günſtigen Wetters gut beſuchtes Miſſionsſeſt ſtatt. 
Der Ortsgeiſtliche, Paſtor er begrüste die Anweſenden 
und ſprach von den Aufgaben der Miſſion gegenüber dem Vor⸗ 
dringen des Islams. Die e eyer, ſchilderte 
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(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie Ziehung vom 22. Mal 1914 nachmittags, das Schreckensregiment der Türken in Armenien und die Arbeit 
Ziehung vom 22. Mat 1814 eee des See Hilfsbundes zur Linderung der unter den armes 
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in Klammern beigefügt. y und swar jo einer auf die Lese gleicher Nummer in den beiden Poſaunenchor erhöhte mit feinen Darbietungen die Freude an 
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von Reibnitz über die unter ihrer Leitung ſtehende Qand- 
wirtſchaftliche Haushaltungsſchule in Nitſche bei Schmiegel und 
lud die anweſenden Anſiedler herzlich ein, ihre Töchter zur Per 
nutzung dieſer wichtigen Soma recht häufig zu veranlaſſen. 

+ Neuſtadt b. P., 22. Mai. Vorige Woche wurde der Händler 
Juraſz aus Tirſchtiegel in der Nähe von Grudno. als er während 
eines Gewitters vor dem niederſtrömenden Regen unter einem Baume 
Schutz ſuchte, von einem Blitzſtrahl e er Der Getroffene, 
deſſen Kleider Feuer gefangen hatten. wäre ſicher verbrannt, wenn 
nicht ein zufällig in der Nähe beſchäftigter Landwirt die Flammen 
ſchnell erſtickt hätte. Als ein großes Glück muß es angeſehen werden. 
daß der Verunglückte außer den bedeutenden Brandwunden keinen 
weiteren Schaden an ſeiner Geſundheit davongetragen hat. 

+ Schrimm, 21. Mai. Die Summe des Wehrbeitrages im 
Kieiſe Schrimm beträgt 591 786 M. Sie verteilt je wie folgt: 
Stadt Bnin 519 M., Stadt Dolig 1416 M. Stadt Kurnik 1965 
Mark, Stadt Moſchin, 1959 M., Stadt Schrimm 23 590 M., 
Stadt Lions 618 M., plattes Land 559 716 M. Der höchſt ver⸗ 
anlagte Saß beläuft fih auf rund 110 000 M. 

* Kolmar i. P., 22. Mai. Verſchwunden ift feit Sonntag dad 
21 Jahre alte Aufwartemädchen Anna Kisro von hier. Die Ver⸗ 
ſchwundene war am Sonntag nachmittag zum Tanz nach Rattai 
gegangen und ift ſeitdem nicht mehr in die elterliche Wohnung 
zurückgekehrt. Am Montag ift fie noch in der Stadt geſehen 
worden. 

*Tremeſſen, 21. Mai. Ein ganz ungewöhnliches Meteor wurde 
heute morgen in aller Frühe bemerkt. Es war 3 10 Uhr früh, und 
der Tag war ſchon ziemlich hell, als plötzlich ein ſcheinbar etwa 
apfelgroßer heller Lichtſtreiſen, der im nordweſtlichen Viertel des 
Himmels auftauchte, ſich nach Norden bewegend. Die Strecke der 
Sichtbarkeit war nur kurz; ungefähr 10 bis 15 Grad. Das Meteor 
leuchtete im violett⸗grünlichem Lichte. Als es etwa in das letzte 
Drittel ſeiner ſichtbaren Bahn trat, ſchien es gewaltige Flammen 
auszuſprühen, von denen die größte, nach links oben gerichtet mit 
der Größe eines Zeitungsblattes verglichen werden kann. Gleichzeitig 
ſchienen von dem Haubtlörper, der ſich dann noch eine ar Strecke 
weiter verfolgen ließ, kleinere und größere Funken auszuſprühen. 
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Schulvereinsvorſtandes und anderer Leitung abhängig gemacht. 
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Zweiten Bürgermeiſters Alexander⸗Thormaun angeſtrengt hat. Der 
Beklagte war zu dem Termin nicht erſchienen. weil er im Gefängnis 
ſchwer erkrankt ifte Das Gericht feyte deshalb einen neuen Termin 
auf den 27. Mai an. 


—ͤ— .. — . — . — — — 
Forf- und Landwirtlaft. 
Saatenſtandsbericht der Preisberichtſtelle des 
Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
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= 12 1115 226 44 10 150 210 ST 6 2 88 08 1317810 = 600) 51 454 510 23 984 92 94 124103 40 451 91 811 84 69 95992 wärmere Wetter eingetreten. Trotzdem lauten die Berichte über 

2 > den 8 tand diesmal ſehr Hetieiehen, zum Teil wenig befries 
digend. o ſtärkere Niederſchläge zu verzeichnen waren, haben 
die Saaten ſich nach dem Eintritt von Wärme ſichtlich erholt und 
gute Fortſchritte gemacht. Das gilt namentlich für die Gebiete 
weſtlich der Elbe. In den öſtlichen Landesteilen ſowie in Medlen- 
burg und in der Mark Brandenburg waren die Niederſchläge 


ſehr ungleichmäßig verteilt, zum Teil überhaupt ungenügend. So 
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Einflüſſe verhältnismäßig gut gehalten, während der Saatenſtand 
i kultivierten Böden vielfach zu wün⸗ 


e e sn r f zen AC EE r Srn Bess E [uni Kalle ne Berl 

059 107 881 34 404 808 038 4 236 304 ſſchen übrig lä ši iſt i , i i 
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in verlieren beginnt. Der Roggen hat bereits überall Ahren und 

teht jetzt vor der Blüte. Sein Stand wird allgemein als dünn 

bezeichnet, auch ſcheint er meiſt kurz im Stroh zu bleiben. Die 

Sommerſaaten werden ſehr Nerd eg erg im ganzen aber 

nicht ungünſtig beurteilt. Stellenweiſe leiden ſie unter Trocken⸗ 

heit, auch wird hier und da über Schädigung durch Drahtwürmer 
geklagt. Die Futterpflanzen entwickeln ſich zuletzt beſſer, haben 

aber noch viel nachzuholen Ein Rückſtand in der Entwickelung 

B i den Wieſen zu Einſiuß anf doch dürfte die wärmere 

itterung einen günſtigen Einfluß auf das Wachstum ausüben. 

Die Rüben ſind meiſt gut aufen * haben zum großen Teil 

bereits die erſte Hacke erhalten. Die Kartoffeln laſſen ſich noch 

nicht beurteilen. Für eine gedeihliche Weiterentwidlung find 
allgemein bald wieder ausgiebige Niederſchläge erforderlich. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
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Pension von 12 Mk. an, Grand Hotel 
RoyalPension v.8Mk. an, In bürger- 


lace Hotel (verb. mit allen Bädern). 
lichen Hotels u. Villen, Pension von | 
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Münchener 


Fernruf 1999 


Besonders empfehlenswertes 
Renn-Diner à 1.50 Mar 
Echte Schildkröten- SAR, 


vienoise. 
Tarbutt m. Sc. Astrachan. 
Rindspökelzunge 
mit fr. Riesen-Stangen-Spargel. 
` Vierländer Mastkalbsrücken. 
Spiesserkeule mit Sc. Creme. 
Gem. Früchte oder Kopfsalat. 
Handicap-Bombe. 


1 


Totaliſator auf dem 1., 


Herr . 
Preiſe der Plätze: 755 und Sattelplatz 4.00 Mt. — 2.00 Mk. 
> 


— 


Spezial- Ausschank 


Berliner Strasse 10 
Sonntag, den 24. Mai 


die bekannten 


Frühschoppen- u. Abend-Konzerie. 


Yder Potage de monton à la 


Ausserdem reichhaltige Speisenkarte 


zu mässigen Preisen. 


Poſener Rennverein. 
Am Sonntag, dem 24. Mai d. J., 3 Uhr nachm. 


Eröffnung 


der neuen Poſener Rennbahn bei Bahnhof Elſenmühle. 
f 6 Rennen, 8500 Mark N e 14 Ehrenpreiſe. 


— Voſener Cagebrau. u 


. s 
Varieté 
Täglich 8 Uhr: 


i Das herrl. Mai-Programm. 
12 neue Nummern, 


Dazu 2 fiapeilen- 
; Nonzert. 
Man verl. 3 


if 5 Täglich 
ThomasbräuliKiünstler-Konzert 
| im ge e 

* W 


Se 


herrlichen Naturgarten 


Exquisites Renn-Souper 
a Mk. 1.75, 


Geflügel-Creme-Suppe. 


Spezialität: 
Geirorenes 


Ansschank von Pilsener „Urquel 1“, 
Um gütigen Zuspruch bittet 


Ernst Jahn. 


Haff-Zander au four. 
Junge Hamburger Mastgans. 
Kompott oder fr. Gurkensalat. 
Tutti frutti-Eis. 


E — 


Stadttheater. Zoologiſcher Garen, 


J Parſifal-Auffü Seen en 
Fan tt 8. Konz ert 


24. Mai TU 
> 26. Mai. > 6 ubr, avoy- @nvoy- Cafe 
28. a 


Mai, 6 Ahr. 
Eintrittsprei e: Parkett u. 1. Rang Mk. 12, 60. I. Ranglogen Mk. 15,75. 
Ka sp 10 den III. und II. Rang ſind nicht mehr vorhanden. Lindenstrasse 9. an AR . 
Täglich e !... 


Die Kaſſe ift geöffnet von 12—2 u. 6—8 Uhr täglich. Franz Gottſcheid. 
Rünstierkonzert Barfreitaurent Solalſch. 


nr Heute Sonntag, den 24. Maj 


1 2 Bariiinl- Billetts S Saithoj Bine 


arkett für den 26. und 28. Mai, auch 2. Rang (7 Mark), 3. Ca 
21. dum quien Zeopfen| Miltirğribfonert 


4 Mark). Nur beſte Plätze. 
Sk. Lazarus, Kanalſtraße 9. nfang %6 Uhr. 
N 


855 Glückmann Kaliski, Viktoriaſtr. 21. 
Verein junger Kaufleute. bits Ful, neun. | "7 gi m 
friſche Eisbeine und 


von dem mes lj Wii a 


und e 


Damen: 


.. 2.00 Mk. — 1.00 Mk. 
a 2 — 0.50 Mk. 


a 


Vortrag 


über ; 
T ie deutsche Werkbund - Ausstellung in Cöln 
(mit Lichtbildern). 
Die Mitglieder unseres Vereins haben freien Zutritt. 


an n Cent 150 \ ft 


20 
85 255 f3: Male 


” * 


fahrplanmäßige Jüge 940 » . En } 8 Die Bibliothek bleibt an demselben Abend geschlossen. 
7. ” a e 
nuafahet von Elfenmühte 610 an Pofen 42 Der Vorstand. 
630 . * & 
— AN 725 ih, Mafie R 8 N + | 
712 J u. . esidenz-Notel. 


foßeplanmähige Züge 97 BIS 
831 889 [Klaſſe 


Sonderzugkarten in- und Rückfahrt nur 3. Klaſſe 0.30 Mt. 
Das Direktorium. 


— —— — — — nn 
Wei Ph 25— 
Krebse e wa Falz-Aale Fa 
nebst Yuchtanleitune. Mk. 


— sun: . ²˙ A 
Vers. unt. Garantie le leb. Ankuntt. Glaner & — — 


= Berjicherung 


Nach dem Rennen Rendezvous der eleganten Sportwelt. 


Renn-Soupers 


mit frischem Hummer und Parnaya-Caviar. 
Gedecke Mk. 3.50. 


Tischbestellungen rechtzeitig erbeten. 


l 


er 13. Konferenz des Eiſenacher z Bundes. 
5 Dienstag, den 2. Juni, 5 Uhr nachmittags: e ige Hung in 
& der Matthäikirche. Predigt: Generalſuperintendent D. Blau. — 
Abends 8 Uhr: Oeffenkl. Verſammlung. Vortrag v. Privatdozent 
D. Dr. Jeremias - Seipzig: Die Erwartung 6 


Gute Küche, 


e 27. Mai 1 abends 8% Uhr im auditorium maximum 
der Kgl. Akademie po ielfleiſch mi Gren und Serra Wohnung 
Dereinszimmer 


find noch einige Tage frei. 
Bodenberger. 


Heitanrant Oberberg, 


Empfehle mein Lokal. 
Saal mit Veranda u. Kolonnaden 
für Ausflüge, 5 

ff. Kaffee. Rieſen⸗ 
pfannkuchen und ſelbſt Bar 
rg Erſtklaſſige Biere und 


Wachen dol O. Triller jun. fad 


Helmholtzſtr. 2m 


8 Zimmer, reichl. Nebengelaß, Hei⸗ 


8 Zimmer 
elektr. Licht, 1 Telephon, 
Warmwaſſerheizung u.⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 4293 
Hardenbergſtraße 8. 


(ohne 


3⸗ Zimmerwohnung 


1 8 
Hohensollernficabe 9, 9, ne 


Offer "ir Jui St Juni um) Quli 
Bimmer 


großer] 1. 6. zu vermieten | 


möbl. 


Weſiteil der Stadt. Angeb. 

m. Preis unter C. 6373 durch 

Snvalidendant, 9 w 9. 
93 


Oberwall 12, 
vis-à-vis Kaiſerſchloß (1184b 
ſoſort Garage, 
ebenfalls ſofort R Wohnung. 


im 


gegen Einbruchdiebſtahl 


zu günſtigen Prämien und Bedingungen gewährt Verſicherungs⸗ i 
Geſellſchaft „Thuringia“ in Erfurt, General⸗Agentur Poſen: k 


Gebr. ene (Endwig Bleiſteing, 


pla 14 : 
Haupt⸗Agent: ee; in Pojen W, 
eee e 2 


gung, da a ch. eee 2 Zimmer und Küche zu vermieten. 


Königsplatz 7 und Mühlenſtraße 9 


1 großer Eckladen 


mit modernen Schauſenſtern per 1. Oktober zu vermieten 


aini Parterre, rechts. 


mittwoch, den 3. Juni, 9 Uhr vormittags: Andacht. P. Herzka. 
Vortrag Profeſſor D. Sellin-Kiel: Die Hoffnung Israels. — 
Nachmittags 4—5 Uhr: Vortrag von Prof. D. Müller-Erlangen: 
Die Zuverficht der Chriſtenheik. — Abends 8 Uhr: Deffent- 
liche e Vortrag von Dozent P. Simon- 
Bethel: Die Angſt des Islam. 

\ Alle Verſammlungen finden im großen Saale des Vereinshauſes 
Am Berliner Tor 8 ſtatt. Der Eintritt zu den Abendverſammlungen 
iſt frei, für die beiden anderen Vorträge find Eintrittskarten für zu- 
iii 2 ma ammen 50 Pfennig zu löſen. [2524 


| —— — DR RR 1 N BR Ks 8 — Y 
' Verſchiedenes. H 5 85 JAF È Aut. Behanntmachungen, i F 
eee, eee 5 e e D 5 _ 


Hr 31 Jahre, katholiſch, mit KE ) 
in großer Praxis, 


Oberou alter 
Ban 
36 Jahre. kath., 


Guts beſitzer, ſtattl. Erſchein. 


dene Gut unweit Königsberg) 
wünſchen Heirat mit katholiſchen 
Damen. 


can Kaufmann Feuer 
al sber > geye Sang: 
baſſe 47,1, Te 95 p N 1885 85 (Retourm.). 


lihe ea burg als 2. Hypothek zu 
ergeb en. 
an die Exped. d. B 


25000 Marl 


werden zur Ablöſung eine 
Ohpothet zum 1. Juli 
n 2 in der St. 
aße geſucht 
12078 an die Gryeb. d. Bl. 


Paul Wolff's 
Blumendünger, 


men Teelöffel voll in 1 Liter Waſſer 

en und damit begießen, in 

chachteln à 120, 60 und 30 Pf. 

Saul Wol Drogingandlung: IF 
Impla 


kath. uw 


120000 Mork 


im ganzen oder geteilt auf länd⸗ 
Offerten unter 2494 | BABES WE 


r | TER: 

d. N auf X RR 
artin- | ul 

Off, unt. W. G. 


aus dem Erlöſe der in der ſtädr. 
J Pfandleihanſtalt im April d. Js. 
verſteigerten Pfänder Nr. 28 841 bis 
32 346 find. gegen Vorzeigung 
der Pfandſcheine bis ſpäteſtens 
29. Auguſt 1914 abzuheben, ſonſt 
verfallen ſie. 1161 b 
Fa Poſen, den 18. Mat 1914. 

sa | Die Pfandleihanftalts- Deputation. 


Bekanntmachung. 


Am 25. 5. 14 gelangen [5954 


650 ebm Stangenholz 


im Saft geſchlagen zur öffentlichen 
] Verſteigerung. Treffpunkt 745 vorm. 
Jam Wallmeiſterhaus in Kicin. 


Fortiſkation Poſen⸗fl. 


m Sch tuche © 


nur in allerbester Qualität 

Dampf-, Hochdruck- und 
Heißwasser - Schläuche 

Gummierte und rote Hanf - Schläuche 


in allen Dimensionen u. für alle Zwecke. 
Aeußerst niedrige Preise. 
Schlauchwagen, Verkupplungen, Strahlrohre, Rasensprenger. 


ara — 


Telephon 3206. 


2 Die Bauarbeiten zur Er⸗ 
weiterung der öſtlichen Karr- 
bühnen auf Bahnhof Poſen 
„ | jollen vergeben werden. J 106 
Vordrucke mit Zeichnungen zu 
I Angeboten können, ſoweit der Bor- 
rat reicht, gegen poſtgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 1.00 Mk. (Briefmarken 
ausgeſchloſſen von von Bureau 
* des unterzeichneten Betriebsamtes 
. begogen werden. 


nur Ritterstraße 36. 


RER RR ER Er ER an 17 
3 
RS Er 


8 


2 Angebote ſind verſchloſſen 
í N = ee N und mit entſprechender Aufſchrift 
RR SR „„ IR var 
WRATH RER 
SARS . „ AOS V 0 RETS 3. 11 Ahr vorm. einzureichen. 
„ jan: BET a = RN See | Bojen, den 16. Mai 1914. 


R 


ir = , 
f . LER RR 
5 . 


re bis zum 3. Juni 8.35., 
a gl. Eiſenbahn⸗Belriebsamt 2 


3 — 8 Seit 2 | 
uf ll ind hdl A ) N m nu] Inf] e 1 1 ee A DE || ‚ll 


Landwirtſchaftlche Ausſtellung 


3 


TUNER 
8 P r 


Aahaghangeagoggaunagtanlgagggadaagggdegmunndasgan AANA OPAO ENON OCTO OTAO ANRA COAA VONAR OUTAT RAKONTETON CUOTA ORANAN TUTOREARI OTUA AARONA DARNIO PROVETA URUTAN OIUA TTANTTO KATONO VUOTTAAN OAIT UIONE TTOTTE POPOTO TENA CEOTTO OOTO E 


verbunden mit 


Induſtrie⸗, Gewerbe- und Jagd - Ausftellung. 


Stöße des Areals ca. 50 Morgen. 


m 


im 


(BETEN 


Die Ausftellung wurde von Sr. Exzellenz dem herrn Oberpräſidenten der Provinz Pofen D. dr. Sch wartzkopff unter Anwefen- 
heit der Spitzen auch anderer höchſter Behörden der Provinz eröffnet und erfreut ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuches, 
weil ſie über Erwarten reich und intereſſant beſchickt iſt. 


A ~ FFP 


| 
— : Spezial-Angebot in Ben | 


Ei isschränke, Fliogensohranke] I w im Berk, f 


Garter ud Balkomöbel ATMEN = Corset ten == 


Rollschutzwände in PE ien, 1800 Morgen, äußerſt 
1.95 2.25 2.45 


preisw. zu verkaufen bei 120000 M. 
Corset Directoire-Corset Sommer-Corset 


Anzahlung. Räde in Steglitz. 
aus gut. Köperstoff, moderne aus prima Drell, einfarbig aus weissem Köperstofi, 


Belfortſtraße 2. 4290 b 
Habe ſchönes 
lange Fasson, mit einem f grau, guter Schnitt, mit act je . ; 


Gustav Hempel, Posen 


Fernruf 3453. (91b 


2 22222 


Stadigut 


Paar Strumpfhaltern, Strumpfhaltern. Strumpfhaltern.  ' 
5 Mm A 7 1 0 eg Dauer | 
arze erungs- n3 eige. 2 65 2. 85 i 3 15 er u. Gymnaſielſtadt geleg; „ 


Wir find bevollmächtigt, die Beſitzung der Frau Lüttich in F 3 189950 ute maſſive Gebäude, bei 
Corset Directoire-Corset Corset 000, i 


Czarnikau im ganzen oder in Teilen zu verkaufen. Das Grumdftüc k. Baranzahlung, gute 
iſt 108 Morgen groß und beſteht aus 12 Morgen guten Netzewieſen Dnpottet umſtändehalber jofor 
aus Fa Drell, vorzügliche aus extra gutem Drell,. in 2 ep eh 
Passforın, nur in hellmode, eleganter. Ausstattung und F 


mit Torfſtich, 96 Morgen Acker. durchweg guter tragfähiger Boden, zu verkaufen. [9 1012 
mit überkomplettem Inventar und einer vorhandenen Grütz⸗ und A. Koſchwitz, Infterburg. 
n Sitz, nur in mode, mit halt- F| M 
mit Strumpfhaltern, hervorragender Passform. baren Strumpfhaltern. 


Schrotmühle, ſowie einem ſehr ſchönen Hausgrundſtück, das fih für : 
jeden ee 8 Diez 1 wir einen 5 auf Metallbetien N p 
iwo en 27. ma 14, von mittags a : 175 A 

anberaumt, 8 wir Kaufluſtige mit dem Doneren einladen, Braune Rabatimarken. Besichtigen Sie bitte meine Auslagen. Hlolzrahmenmatr., ‚Kinderbetten 


daß wir kleinere Grundſtücke in Zahlung nehmen und das Haus- Eisenmöbelfabrik, Suhl i. Wi 
grundſtück auch allein verkaufen. Reſtkaufgelder werden mit mäßigem J 


Zinsſuß auf mehrere Jahre geſtundet. Beſichtigung iſt zu jeder x eit D r e 7 eh n e r N > 
geſtattet. i Kara achi. 
R. Julius, Jacob Klein, L © y H afe T, 


ET 24. Krojanke. Telephon 47. Friedrichstrasse 4. (2576 gefunb e | men ® 2 , 1 
5 RR — 1 — — und erb. bemu erten frei 
Norliſhire⸗Vollblutzucht zu er 


Paul S. Seler, Posen 01, Colombsir. 71 | Friederikenhoj bei Schönjee, Weſtpreußen. 75 


e 
Höchſtprämierte Herde Graudenz 1909 Stammeber Ia, Preis Carl Hartwig, 
3 Crossen (Oder), pie Br 1869) D. L. G. Hamburg 1910. Importierte Stammeber aus höchſtprämiierten Hofſpediteur. 
liefert als Spezialität 


Zuchten Englands. 
Eber von 3 Monaten 60 Mk., Sauen 50 Mk. Altere Tiere auf 


Nach: Vereinbarung 
Probelieferung ! 


Weitgehendste 
Garantie! 


Motore, stationär und fahrbar für alle flüssigen Brennstoffe. 
Motor-Lokomobilen, besonders für land wirtschaftliche Zwecke konstruiert: Einfach und 
; betriebssicher. Billiger Betrieb. 


— — — — Jbildcchöner 
un Rare | «eb. Sorterriere MM 
© axt-os. Th. Flüöther 
Fernspr, Jes Filjalp Posen Yiktorlastr. 12 eee 
empfichlt in erstklassiger Ausführung ; Stammzüchterei erei der 
auf allen Ausſtellungen 
n 
erſiklaſſ. wenne 
in den verschiedensten Grössen 
Strohpressen „scan 
Strohelevatoren 


Osinski, Wronke. 
A für Landwirtschaft großen deutſchen Edel⸗ 
0 omo 1 2 und Industrie 
N : Mähmaschinen, Ernterechen, Göpel, Dresch- 


Eidiher-Lökomdbilen. Bare ee eee Stroh- 
Elevatoren, Welgers selbstbindende Patent-Langstrohpres en für Garnbindung. 
Welgers kombinierte Pressen für Garn- und Drahtbindung. 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen. "WE 
Billige Preise! Coulante Zahlungs-Bedingungen! 
Reparaturen in und ausser dem Hause billigst. N 


Anfrage. Beſichtigung der Herde, die unter Kontrolle der Landw.s| Von meiner 10 jährigen Spezial“ 
Oelgemälde 
alte und neuere Kunſtgegen⸗ 
ſchweinraſſe zu Schön“ 
D N fd eschmaschin jeld, Station Konſtadt, 
mit Selbsteinleger, Spreu- und Kurzstrohgebläse 
schinen sowie en Maschinen und 
Geräte für den Landw; 


Kammer ſteht, erwuͤnſcht. Proſpekt gratis. M. Sperling. zucht gebe ich einen Wurf eine K 
ftände zu kauf. gef. Off. sub 
Ar. Kreuzburg. y 
5 
Kataloge gratis 1 00 franko. 


—— 


es aber noch eine „Butterfly 


Sonntag, 24. Mai 1914. 


Jolial⸗- u. Vrovmzialzeitung. 
Poſen, 23. Mai. 
Geſchäftsverkehr in den Pfingſttagen. 

Am erſten Pfingſtfeiertage ruht der geſchäftliche Verkehr 
vollitändig, am zweiten ift er den Beſtimmungen des Geſetzes 
betreffend Heilighaltung des Sonntags inſofern unterworfen, als 
eine Offenhaltung der Geſchäfte und der Gewerbebetriebe nur 
big 2 Uhr nachmittags mit Ausſchluß der für den Gottesdienſt 
beſtimmten Stunden geſtattet iſt. Im übrigen hat der Kgl. Re⸗ 
gierungspräſident bezüglich der Sonntagsruhe im Handelsge— 
werbe für den Umfang des Regierungsbezirks Poſen folgende 
Ausnahmebeſtimmungen erlaſſen: Am erſten Pfingſttage wird 
im Handelsgewerbe die Beſchäftigung von Gehilfen, Lehrlingen 
ind Arbeitern, ſowie im Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs- 
Keller a) für den Handel mit Bad- und Kom itor⸗ 
waren, mit Fleiſch und Wurt, mit Vorkoſtwaren 


und Milch in der Zeit von 5 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags 


jedoch ausſchließlich der für den Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten 
Stunden; b) für den Handel mit Kolonialwaren, mit 
Blumen, mit Tabal und Zigarren, ſowie mit Bier und 
Wein während zweier von der Ortspolizeibehörde feſtzuſetzen⸗ 
Stunden, die jedoch nicht in die für den Hauptgottesdienſt feſt⸗ 


geſetzte Zeit fallen und nicht über 12 Uhr mittags hinausreichen 


dürfen, geſtattet. Nach einer ſchon früher von dem hieſigen 
Königlichen Polizeipräſidium erlaſſenen Bekanntmachung iſt der 
Handel mit den unter b bezeichneten Waren auf die Zeit von 


vormittags 7 bis 9 Uhr für den Bezirk des Poſener Polizei- 


präſidinms zugelaſſen. — Konzerte, Theater, Schauſtellungen und 
Tanzvergnügen unterliegen an ſämtlichen vorgenannten Tagen 
keiner weiteren Beſchränkung als der, daß ſie im allgemeinen 
nicht während des Gottesdienſtes (94 bis 11½ Uhr vormittags 
ſtattfinden, am erſten Pfingſtfeiertage auch nicht vor 4 Uhr 
nachmittags beginnen dürfen. 


Johann Strauß in Poſen. 


Johann Strauß, der jüngſte Sproß der Walzerdynaſtie Alt⸗ 
Wiens konzertierte am Freit mit ſeiner früheren Hofball⸗ 
lapelle in unſerem, im vollſten Frühlingsſchmucke pragenden 
Zoologiſchen Garten, der kaum noch einen leeren Platz aufwies. 
Für den großen Raum war die etwa 40 Muſiker zählende Kapelle 
mit ihrer weichen Streichmuſik etwas r da aber doch das 
Orcheſter bei den einzelnen Vorträgen dicht umlagert war, werden 
die Zuhörer gewiß auf ihre Koſten gekommen fei, In dem dieg- 
maligen Programm . des Primgeigers, die 
im Vorjahre beſonders feſſelten. Selbſtverſtändlich nahm der 
Name Strauß die Hälfte der Vorträge ein: Johann Strauß mit 
der Ouvertüre zum „Zigeunerbaxon“, den undergleichlichen Wal- 
zerklängen der „Flattergeiſter“, „Du und Du“ (aus „Fledermaus“), 
„Geſchichten aus dem Wiener Wald“ und den „Frühlingsſtimmen“, 
Eduard mit dem friſchen Kaiſer Franz⸗Joſeph⸗Marſch. Wie die 
Wiener ihre Walzer ſpielen und beſonders die von den Gliedern 
der Familie Strauß geleiteten Orcheſter, das iſt unnachahmlich, 
ein Wiegen und Wogen von weichen melodiſchen Klängen, einem 
üdlicheren Himmel entſproſſen, belebt durch das vajcher kreiſende 


Glut des temperamentvollen und dabei ſo urgemütlichen Wieners 


das 


Weaner Blut iſt die Hauptſach doch wohl. Daneben gab 
„Fantaſie, die zweite l' Arleſienne⸗ 


Suite, das altbekannte Menuett Boccherinis (für Streichmuſih), 


ſchaft niederge 


| Polener Tageblaft. a 


das Intermezzo aus „Cavalleria“, ein Komzakſches tpourri, 
alles recht hübſch dargebracht und eine Kerle Wiedergabe 
der Ouvertüre zu Nicolais „Luſtige Weiber von Windſor“. Das 
leichte Genre überwog, und ſo will mans im Freien haben, im 
mafengrünen Garten, frohe Klänge, die auf flüchtige Stunden den 
Geiſt löſen von aller Erdenſchwere. . 


++ Das Gauſängerfeſt des Gauverbandes Poſen⸗Südoſt findet 
am 28. Juni in Adelnau ſtatt. 

DU Zweigverein Poſen des Bundes deutſcher Privatſchulen. 
Am verfloffenen Mittwoch fand in der Aula des Wegenerſchen 
ie eine Mitgliederverſammlung des Bundes deutſcher Private 
ſchulen, Zweigverein Poſen, ſtatt, zu der ſich auch Mitglieder aus der 
Provinz eingefunden hatten. Nachdem die 1. Vorſitzende Frau Di⸗ 
rektorin Wegener die Anweſenden begrüßt hatte, gab ſie einen 


Überblick ber die von dem hieſigen Verein bisher ge⸗ 
leiſtete Arbeit, als deren Haupterfolg die weſentliche Beſſe⸗ 
rung üder pekuniären Lage der hieſigen Privatſchul⸗ 
lehrerinnen anzuſehen iſt. Alsdann gab die bisherige Kaſſiererin 


Frl. Hold den Rechnungsbericht. Die Vorſitzende machte hierauf 
noch nähere Mitteilungen über die hochherzige Stiftung Ihrer Exzellenz 
Frau von Raſchdau zu Gunſten erholungsbedürfti⸗ 
ger Privatlehrerinnen der Provinz Poſen. Darauf 
erfolgte die Wahl zweier Delegierten für die Generalverſammlung des 
Bundes, die Pfingſten in Hamburg tagen wird. Hieran ſchloß ſich 
die Neuwahl des Vorſtandes. Frau Direktorin Wegener nahm 
dankenswerterweiſe die Wiederwahl zur 1. Vorſitzenden an, während 
zur 2. Vorſitzenden Frau Direktorin Sachſe gewählt wurde. 


p. Gefunden oder zugelaufen: 
Portemonnaie mit 1,05 M., zwei Schlüffel und ein gelbes Hals- 
kollier; ein brauner Stock; ein Portemonnaie mit 77 Pfg.; ein 
ſchwarzer Teckel; ein gelber Wolfshund; ein Schreibetui; eine gelbe 
Uhrkette mit rotem Stein am Schieber; ein grauer Uifter; ein 
ſchwarzer Hut und ein Stock; ein brauner Roſenkranz; ein goldenes 
Armband mit blauen und weißen Steinen; ein ſchwarzer Damen⸗ 
ſchirm; ein Trauring; ein Portemonnaie mit 77 IR: eine goldene 
Damenuhr; ein Paket Cakao; ein kleiner weißer Hund; ein goldenes 
Armband — Double —; eine Damenuhr mit Goldrand; eine Blech⸗ 
ſchachtel mit 3 M. 


* Znin, 21. Mai. Selbſtmord beging der Landwirt Koczorowski 
in Godawy bei Gonſawa, indem er ſich in eine hinter dem Dorfe 
gelegene Torfkaule ſtürzte. Der Grund zu der Tat iſt nicht recht 
erſichtlich, zumal K. in geordneten Verhältniſſen lebte. 


seues vom Tage. 
Berlin, 23. Mai. 

Verhaftung einer Schwindlerbande. Seit einigen Wochen 
traten in allen Stadtteilen Berlins Reiſende auf, die für die 
Hergabe einer beſtimmten Geldſumme nach einiger Zeit deren 
Rückgabe und obendrein noch fünfzig bis hundert Prozent Ver⸗ 
o boten. Gab man drei Mark, jo wurde das Verſprechen 
gegeben, daß nach vier Tagen vier Maxk und fünfzig Pfennig, 
nach zehn Tagen ſogar ſechs Mark zurückgezahlt werden ſollten. 
Tatſächlich erfolgte zunächſt auch in allen Fallen die Rückzahlung 
der eingezahlten Gelder mit den zugeſicherten Proviſionen und 

rozenten. Dadurch ſicher gemacht, wagten es nun verſchiedene 
Leute, auch weiterhin größere Geldſummen herzugeben. Plötz⸗ 
lih blieben aber die Auszahlungen der Gelder aus. a en 
liefen bei der Polizei ein, die nun ermittelte, N das Gel dee 
bureau der Geſellſchaft im Hofe des Hauſes Wieſenſtraße 31 lag. 
Unter der Bezeichnung „Brehmſche. Unterſtützungs⸗ 
kaſſe“ hatte ia dort vor einiger Zeit dieſe eigenartige Geſell⸗ 

aſſen. 


Der Direktor war ein angeblicher Kauf- 


mann Stelzel, der aber nicht in Berlin wohnt, ſondern ſich 


ein Moſaikarmband; ein 


itte Beilage Ju NEII 


in Paris aufhält. Von dem Berliner Bureauperſona 
wurden drei Perſonen verhaftet, von denen ein gewiſſer Dür 
kopp der Leiter der ganzen Gef äfte war. Nach den bisheri 
en Ermittlungen der Kriminalpolizei umfaßte der Kundenkreis 
ürkopps mindeſtens zehntau 15 nd Perſonen. Jeder 
Kunde war Mitglied der „Brehmſchen Unterſtützungskaſſe! und 
erhielt einen Mitgliedsſchein. Der Andrang zu dem Haupt 
reau war zeitweiſe beängſtigend; die Maſſen ſtanden oft bi 
auf die Straße. Wie viel Geld die geſamte Kundſchaft verloren 
hat, ſteht noch nicht feſt. 
Selbſtmord. Frau Julig Stern, die Witwe des vor 
einigen Wochen verſtorbenen Direktors der Nationalbank 115 
A die hat am Mittwoch nachmittag ihrem Lehen freiwillig 
ein Ziel geſetzt. Sie ift in einem Boot auf der Havel in der 
Richtung nach ihrem Gute Alt⸗Geltow gefahren, brachte das 
Boot einige hundert Meter vor Alt⸗Geltow zum Kippen und 
ertrank, ehe Rettungsverſuche gemacht werden konnten. Die 
Leiche wurde einige Stunden ſpäter gelandet. Der Grund des 
Selbſtmordes der in der Berliner Geſellſchaft ſehr bekannten 
Dame ift auf den Schmerz über den Verluſt ihres Gatten zurück 


zuführen. 

Eutlaſſen. Der Anſtreicher Bock, der wegen des Doppel; 
mordes am Teufelsſee in Unterſuchungshaft genommen 
worden war, ift Freitag vormittag vom Unterſuchungs richter def 
Landgerichts Potsdam aus der Haft entlaſſen worden. 


§ Niit abſpringen! Als Göttinger Studenten von 
dem berühmten Tanzplatz Mariaſpring in die Stadt zurückkehr⸗ 
ten, ſtürzte der erſte Chargierte einer Verbindung beim Wos 
ſpringen von einer Droſchke und brach das Genick. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. f 

$ Ein verhängnisvoller Beſuch. Der Zimmermann Ehring 
in Schroplau in Sachſen wollte vom Dahe aus in des Zim⸗ 
mer ſeiner Geliebten ſteigen. Da man ihn für einen 1 
brecher hielt, wurde er verfolgt. Als ihm einer der Verfolger 
der Dachdecker Weinheimer, zu nahe kam, blieb Ehring ſtehen 
und ſchoß auf Weinheimer, der ſchwer verletzt zufampien⸗ 
brach. Dann flüchtete er weiter. Schließlich wurde er von einem 
Schutzmann geſtellt und erſchoß ſich, als er keinen Ausweg 
mehr ſah. ; 

$ Geitändnis eines Mörders. Der unter der Anſchuldigung 
des Mordes an dem Paſtor Loets in Reepsholt in Oſt⸗ 
friesland ſtehende, zurzeit in Strafhaft befindliche Einbrecher 
Chriſtoffers hat vor dem Unterſuchungsrichter ein Ges 
N a dahin abgelegt, daß er am 2. Januar in die Reeps⸗ 
olter Kirche eingebrochen ift, um den Opferſtock zu berauben 


y. 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


J 


Unſere Großmütter haben es ſich fider nicht träumen tajen 
daß jemals das Korjett eine 1 in der Mode 
pielen, daß dieſes bei der Toilette völlig unſichtbare Inſtrument 
den Wandlungen des Schönheitsideals ebenſo gehorſam wie ge⸗ 
ſchmeidig folgen würde. Tadellos ſitzende Korſetts aus Seide, 
Damaſt, Brodé, Seidentrikot, Drell, Lederſatin und Bgttiſt, in 
deutſchen und franzöſiſchen Werkſtätten gefertigt, führt das 
Spezialgeſchäßt Korſett⸗Bazar Victoria, Ritterſtr. 2, 
in außerordentlich großer Auswahl. Übrigens ſind die deutſchen 
Fabrikate den franzöſiſchen, was tadelloſen Sitz und Eleganz 
anbetrifft, heute ebenbürtig und in der Haltbarkeit ihnen ſicher 
überlegen. Büſten⸗ und Leibhalter, die fih den Körperformen 
reſtlos anpaſſen, finden die geehrten Damen zu den denkbar an⸗ 
a Preiſen. Ein zwangsloſer Beſuch im genannten 
Atelier dürfte jede Dame von der großen Leiſtungsfähigkeit der 
— 5 überzeugen die es ſich zur Aufgabe ge at, bei zuvor⸗ 

ommendſter Bedienung für jeden Geſchmack und Kreis nur das 
‘Modernite und Beſte zu bieten. Er ! 4 


1 


der Geiftliche chweres Bootsunglück zugetragen. Der Direktor der Rea ie, Barufkc, > Ta E Taten Mot linski, 10 Tage, 7 "Stunden. 
3 Einbrechers ae ein Lehrer und drei Schüler find Pe Den Sid e 74 gapas. Stellmacher 
a re. 


tde von ben Engeln aus der Browningpiſtole 5 
: inski, Kaufmann Louis Samter, 59 Jahre. 
. 5 


ſers beſtreitet, die Tat mit Vorſatz und über- ß Automobilunfall. Der Generaldirektor der ſüdafrikgniſchen 

Feung ausgeführt zu haben. Inwieweit ſeine Darſtellung der) Bahnen, Maury, ie feine Frau wurden, nach hr Meibes 

Vorgänge in der Kirche, über die Einzelheiten noch nicht mit⸗ aus Baris, das Opfer eines Automobilunglücks. Maury, der ; 
teilt werden können, richtig ilt, bedarf noch weiterer Auf- den Wagen felbit ſenkte, fuhr in der Duntelheit gegen einen x Vom 23. Mai. 

rung. P : [Baum. Er liegt mit ſchweren inneren Verleßungen im Kran- . Benfionär Auguſt Grundmann, 79 Jahre. Witwe Berta 

$ Schwere 8 Auf der Behe „Freie Rogel” bei] kenhauſe, während feine Frau auf der Stelle gebiet wurde.] Reinke, geb. Dahner, 61 Jahre. Schülerin Janina Tadrowska, 

örde in Weſtfalen ereignete ſich ein eren Unfall. Der $ Die Pejt Auf einem in Schanghai aus Hongkong 11. Jahr. ee. © Jah „4 Tage. Witwe Auguſte Andrze⸗ 


ate, 8 Tage. Marian Csarczynski, 


n e a Bote oa ae, less 
a 3 , En 


leitung beſchäftigt, als die Leitung plötzlich explodierte. na 58 : . ? F | 
Ratz wurde von dem ausſtrömenden Dampf derart verbrüht, poeg 12 9 da die Hepdden keine E bt 15 iner RAR hann Przybylewski, PB Adam Jankowiak, 5 Stunden. 
— —— — — — 


daß der Tod auf der Stelle eintrat. Er hinterläßt Frau und fung ergreifen. Die Kranken werden von ihren Anverwandten — 

Kinder. — Auf der Zeche „Redlingbaufen II. erlitt ein Sir auf die Straße oder in Müllgrube 3 Es Bäder, Kurorte und Heijen. 

dadurch lebensgefährliche Brandwunden, bla ea heiße beſteht die große Gefahr, daß die aus den chineſiſchen Häfen ; iberhan i. Rab. Pfingſten, das Feſt der Maien, 

Waſlermaſſen ergoſſen. Der junge Mann tacb unter ae re ampfer die Seuche in alle Welt einſchleppen. —f uns bevor. Aus dem üppigen Wielengein craläns Sol 

furchtbaren Schmerzen. 5 ; Ri: In Baku verbreitet fich, ne einer Meldung aus Petersburg, köpfe des Löwenzahn s 8 
§ Selbſtmord eines Landrichters. In Freiberg in Sachſen] die Lungenpeſt und bildet infolge der Unſauberkeit derſund Nadelbüſche ſ chm „ 

warf ſich der Landrichter Gmeiner vor den Zug Dresden— Stadt und der warmen Witterung eine Gefahr für das ganze Im Nr Nadel ſich der Kamm des Gebirge feinem 

abdelwald, urd in den ſonnenabgekehrten Verticfunge 


Hof und wurde von den Rädern der Lokomotive 5 Gebiet. Die Eingeborenen verbergen die Leichen in ſendloſen 
da Gmeiner in guten finanziellen Verhältniſſen lebte und auch E tiie Häuſern und ſchleppen auch Tote aus den Baracken fort.] ſchimmern die letzten So heat Schrei 
ein glückliches Eheleben führte, nimmt man an, daß er den Selbſt⸗ Die Näphtha⸗Induſtriellen zeichneten 300 000 Rubel für die Be- f ferner gewaltigen Ausdehnung Tiden 
mord in einem Anfall geiſtiger Umnachtung verübt hat. den esche der Seuche. Aus Charkow und anderen Städten wer- auf ſaftiggrünen, buntblumigen Wieſen ausge e t 
Ein Schüler ertrunken. Bei einer Kahnfahrt, die mehrere] den ſchleunigſt Arzte und Sanitätsperſonal e Es] die aufzunehmen, die in . Bergen Erholung ſuchen un 
Realſchüler aus Straubing auf der Donau unternommen] wurde der Kriegszuſtand erklärt und Batu u mgegenb ab- geſunden wollen. Proſpekte durch das Verkehrsbureau dieſer 
hatten, kenterte das Boot. Der 13 Jahre alte Rupert Meier | geiperrt, Die Verletzung der Quarantäne⸗Maßnahmen wird mit] Leitung, Bojen, St. Martinſtraße 62. 
ertrank, während ſich ſeine Mitſchüler retten konnten. dem Tode beſtraft. Bab Altheide, Grefigeit Sins. (Ein geit Herz ift die 
§ Sechs Millionen Fehlbetrag bei einer Sparkaſſe. Die sas Hauptſache für den Menſchen. r die Krankheiten dieſes Or⸗ 
handelsgerichtliche Prüfung der Pucher der Karlſtädter ; Humoriſtiſche Ecke. 25 gans ſind ſo Bie ecri und haben jo große Störungen zur 
Spartae (Kroatien) ergab, daß Bücher und Bilanzen feit mehr) € Ein Wohltäter der Frauen. In einer N Ber- | Folge, daß man ſchon leude darauf bedacht ſein muß, durch 
als zwanzig Jahren gefälſcht wurden. Der bisher et- ammlung ſpricht eine Vorkämpferin der Frauen: „Wer ift der] geeignete Mittel vorzubeugen. Unter den Heilmitteln zur Ge⸗ 
mittelte Fehlbetrag beläuft ſich auf sechs Millionen Kronen. Mann, der in der modernen Welt fih rühmen kann, uns Frauen] ſundung des Herzens und Vorbeugung von Herzkrankheiten ſteht 
Dur dieſen Krach ift eine ganze Reihe kleinerer Provinz. zu größerer Höhe emporgehoben zu haben?“ — Cine Männer⸗ ein. Aufenthalt in Altheide obenan. Seine kräftigen Quellen, die 
anſtalten in Mitleidenſchaft gezogen. Der leitende Direktor Karl beben aus dem Hintergrund des Saales: „Der Erfinder der freie, ſonnige Lage wilden Wäldern und Bergen üben eine 
Hermann und ſein Stellvertreter Dutsmann wurden ver ⸗ hohen Abjäbe! 3 i wohltätige Wirkung auf Herz und Gefäße aus. Man verlange 
haftet. a Die Uumoderne. „Hör“ mir nur von meiner Couine auf, lden ſoeben erſchienenen neuen Badeproſpekt. — Dieſer Proſpekt 
$ Die Schnelligkeit des „Imperator“. Der Rieſendampfer liebe Elſa! Erſt verliebte ſie ſich, dann verlobte ſie ſich, zum * in dem Verkehrsbureau dieſer Zeitung, Poſen, 
der Hamdurg⸗-Amerika⸗Linſe „Imperator“ ſcheint feine Leiſtun: Schluß heiratete fie, und jetzt lebt fie in der glücklichſten Ehe.“ S . Martinſtr. 62, 
en immer weiter zu verbeſſern. Während er bereits vor zwei „Ja, ſie war ſchon im Juſtitut immer ſo eine fade Gans. E - — —— 
konaten durch eine mittlere Geſchwindigkeit von 2394 Knoten „Ihr Grund. Pfarrer: „Es freut mich, zu ſehen, daß Sie Leitung: E. Ginſchel. d 5 
die bis dahin beſtehenden Schnelligkeitsergebniſſe 8 fo regelmäßig unſeren Abendgöttesdienſt beſuchen, Frau Braun.“ Perantwortlich für den politiſchen Zeil und die e 
Schnelldampfer zwiſchen Amerika und Europa überflügelte, hat] —„Ja, ſehen Sie, mein Mann ärgert ſich immer, wenn ich ſo] Nachrichten: Paul ibt; für das Feuilleton, den Handelsteil 
er auf der beben zurückgelegten Rückreiſe von Neuvork nach] ſpät abends ausgehe, und da tue ich es gerade.“ und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peed; für die Lokal- 
Hamburg eine mittlere eee ee von 24 Knoten er⸗ und Provinzialzeitung: R. „ für den Anzeigen⸗ 
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reicht und damit feinen eigenen, 
ſicher ein erſtaunliches Ergebnis, wenn man bedenkt, daß die 


vertragliche Geſchwindigkeit des Schiffes nur 22% Knoten be⸗ 

trägt und daß zur Erreichung der jetzt erzielten hr e Datum Barometer | Tem: Schluß des redaktionellen Tiles. 

die liche ach der ale — 8 rund 30 Beeni über die ber» 115 upe ariy Wind Weder peg 

tragliche geſteigert werden mußte. > ’ Mbeumatiſche Schmerzen, Gicht und Ischias heilt in kü $ 
Ein Erbſchaftsſchwindel. In Freiburg im Breisgau, Ç — n | in Celſ.] ,; ; rzen ( und Jschias heilt in kürzsſter 
3 A Erbschaft he del aufgebedt worden.. Stunde | Seehöhe i a Feten erhellt er 1 sioa . 


5. ein gro d 
r Schloſſer und Mechaniter Karl Baumgartner und 
feine Frau, die eine Manſardenwohnung im tadtteil, Wiehre 


Mat Bon Bielefeld in al 
inne hatte, Ya im Oktober vorigen Jahres das Gerücht ver. |22. nachm. 2 nyx eield in alle Welt 


7190 gehen täglich Hunderttauſende der Bidden von Dr. Oetker 


breitet, fie hätten in Amerika eine mehrere Millionen 22. abends 9 Uhr 15,0 Fabritaten. S i A n 1 
betragende Erbſchaft 3 Gleichzeitig unterbreiteten 23. morgens 7 Uhr 14.4 reich Rubla E N e Per N en aer: 
fie mehreren Banken, Geschäften und Privatleuten ein — wie] Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 22. Mail treten, jondern auch in weltentlegenen einſamen Farmen des 


ich, jetzt herausſtellt — geſälſchtes Testament, auf das fie Dar⸗ Nai, morgens 7 Uhr: braßligniſchen rwaldes und den afrikanischen Ste 1 
eben im 3 ES BR hi ku Won, erien j 23. Mai Wärme⸗Maximum: -+ 218° Eelf. Oetker's Fabrikate und Dr. Oetker's Dienen ſtandig in Gebrauch. 
Verſchiedenen Anſtalten wurden von den heleuten religiöſe un lg Woörme⸗Minimum T. 10,20 Für die Qualität der Marke „Oetker 's Hellkopf“ ift dieſer Welt- 
Humanitäre Stiftungen zngeſege Su entern Taujte Baums — — — ᷑ e Ü˙Mv.ä— ruf der beſte Beweis. Alle Bäckereien, die mit Dr. Oetker's 
e eee // 
e bi, at n e er U o nel ba. ei 9 e DE Bere ane end fer 


erbſchaft nichts als ein groß angelegter Schwindel war. Das Sterbefãlle. ee Sibipei ler A j man 
Geraas ie bee e Beh un bn gens fsb] Aste Jedes Set. . E Ee 1 10 ‚dr. e Abit And mee daß Bidden zu 10 fie 

$ Eine verhängnisvolle Bootsfahr uf dem Kamaflu eiter Johann Piontek, Jahre. Agnes Kurkowiak, zu haben. Rezeptbücher werden in de BACH Pg. 
bei Sarapul hat ſich, nach einer Meldung aus Odeſſa ein ohne Beruf, 73 Sabre. Koch Ludwig Gorski, 47 Jahre. Bauliveradfolgt. T F 


53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
4) Tägliche Preiſe für manai eie en d igt 

i ; 18 

$ 2 45 Börſenplätzen in Mark für 1000 e 


} | | 

nig -s DR : 1701 —173 — 150—171 
3 rn PR mE Er) — — — 
Stettin“) TR, 165—171 — 165 

oſen . n 160—166 — 159—161 

reslau RR o 161—163 |&142—144| 155—157 
. tiin. ss 5 . 175—177 — 165—184 
Hannover 204 176 — 80 
— — — — a 
{ Weizen: . 22, 8. 22. 5. 
Berlin 755 hr... Mai — 214,50 
2 2 A uli us 216,50 
Neuyort Ned Winter Nr. 2... | Sofo 109 Cts. 168.00 
ERS en | Mai f106 Ets. 1163,35 
Chicago Northern I Spring ss. „ f 981% Cts. 151,20 
2 E e Juli 881/4 Cts. 136,00 
giverpgol Red Winter Nr. 2 Juli 7 Sh. 4½¼ d. 166,10 
0 Lieferungs ware Mal 29,05 Fres. 236 45 
f jepet Lieferungsware .. e s ef Mai 14,17 Kr. 240,70 
Odeſſa Ulka 9‘) 3—4 % Bef. einſchl. X 
Bordoſpeſen o è o- ef Lolo 112 Kop. 146,90 
Buends-Aires Lieferungsware . . . Juni 9,10 ctvs.p. 1162.00 
y Roggen: un eh, š 
Berlin 71 gr.. Mai — 177,50 
1 2 1 Juli — 173,75 
Odeſſa NY; einſchl. Bordoſpeſen ... Loko 90 Kop. 118,10 
{ afer: ; 
Berlin 45 gr. ee s 22 „ „ „ „ Mai Ir n 
NL, i a — 169,75 
č Mais: 8 
Berlin Lieferungs ware Mal — — 
Chicago Lieferungsware „ 168 ½ Cts. 113,15 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware .. e Juni 15,0 etvs. p. 94,85 


` Rotterdam: Weizen: Redwinter II, ſofort. —— Mark, 
Harbwinter II, ſofort, 222,50 — 225,50, Manitoba 1 April⸗Mai 225,50, 
1, April⸗Mai, 223.50 M., Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 220,50 M., 
auftral, ſofort, 227,50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ofort, —,— Mark, Samara, 76 Kilogr., ſofort, 218,00, Mark, 10/15 
igr —.—, Aſow Ulka, 30/35 Kilogramm, Mai⸗Juni 219,00 M., 10 
ud 5, —,.— M., Rumän,, fofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 222,00 M., 
79/80 g: ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 183,00 M., Südruſſ. 9 Pud 
48,20 Syr, April⸗Mat, 175,50 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —— 
; T 


. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., Mr 
1126 59, Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
129.00. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr., ſofort, 172,00 Mark, 


Argentszniſcher, 46/47 Sgr., fofort, 168.50 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
ofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 

al⸗Iuni, 143,00 M., Juni⸗Jult, —.— Mark, Donau, April⸗Mai 
139 50. Noborofflst, ſofort, ——. Odeſſa, fofort, —— Mark. 


i Poſener Handelsberichte. 
Poſen, 23. Mai. (Produkten⸗Wochenbericht von Ferdinand 
Lewinſohn in Poſen.) A 

Weizen und Roggen waren für Export und von unſeren 
Mühlen begehrt. Infolge des unzulänglichen Angebotes mußten 
für Weizen um 3—4 M. für Roggen um 2—3 M. höhere Preiſe 
bewilligt werden. 

Hafer: Sehr feft, infolge lnappen Angebots, reger Nachfrage 
zum Export! auch für Konſum. Bevorzugt bleiben beſſere Quali⸗ 


däte n. 
£ Gerile: Die Saiſon iſt als beendet gu betrachten. Käufer 
‚verhalten fid ſehr reſerviert. Das unbedeutende Angebot fand 
daher nur zu ermäßigten Preiſen Aufnahme. 

Erbſen: Das Angebot reicht für die Nachfrage nicht aus, 
Preiſe etwas höher. ; = 
EKnpinen; In feinen Sorten gefragt, 


Poſen, den 23. Mai (vorbörslich). 
Die Lage des deutſchen Geldmarktes bleibt auch weiterhin 


recht befriedigend. Die Geldflüſſigkeit hat noch durch die Rück⸗ 


zahlung der am 15. Mai fällig geweſenen Schaganmeifungen und 
durch die von Frankreich erfolgte Bezahlung des von den bent- 
ſchen Banken der türkiſchen Regierung gewährten Vorſchuſſes 
bon 50 Mill. M. zugenommen. Wenn trotzdem der Privat- 
diskont geſtiegen ift, jo dürfte die Urſache wohl darin 
zu ſuchen ſein, daß die Geldgeber fih zurückhalten, in der Hoff- 
bung, in der nächſten Zeit beſſere Verwendung für ihr Geld zu 
finden. Der Reichsbankgusweis für die zweite Maiwoche weiſt 
eine Beſſerung um 126 Mill. M. af die ſteuerfreie Notenreſerve 
beläuft ſich auf rund 44 Mill. M., gegen rund 56 Mill. M. 
im Vorjahre. Die metalliſche Notendeckung beträgt 87,6 Prozent, 
fie war am 15. Mai 1913 70,4 Prozent groß. Der Geſamtſtatus 
iſt um 359 Mill. a I A als im Vorjahre. 

Die Tendenz der Börſe e nfangs der Woche 
war die Stimmung ſehr feit, weil man hoffte, daß die Syndikats⸗ 
verhandlungen in der Montaninduſtrie raſch zum Ziele führen 
dürften. Ferner boten die Meldungen von vereinzelten Preis⸗ 
gen für "Ten eine gewiſſe Anregung. Es lagen ferner 
beſſere Nachrichten von den ausländiſchen Börſenplätzen vor, be⸗ 
onders aus Petersburg, wo die Banken zu einer Stützung des 


Marktes geſchritten find, und aus Neuyork; hier wird der baldige 


Sturz Huertas und mit ihm die een Klärung erwartet, ſo⸗ 
dann verlautete aud, den Eiſenbahnen würde eine Erhöhung der 
Frachtraten zugeſtanden werden. Erfüllt ſich dieſe Hoffnung, ſo 
werden die ahnen zu Neuausrüſtungen ſchreiten und den Eiſen⸗ 
werken große Aufträge zuwenden können. Die Unruhen in Ai- 
banien blieben ziemlich ohne 7 da man von der Entfer⸗ 
nung Eſſad Paſchas eine Beruhigung des Landes erwartete. 
Gegen Ende der Woche wurde die Haltung der Dirie ſchwächer 
weil die Beteiligung des Publikums noch fehlte und man aud 
befürchtete, daß die Einigungsbeſtrebungen in der Eiſeninduſtrie 
nicht ſo ſchuell wie man erwartet ein günſtiges Ergebnis 1 8 
würden. Am Freitag verlautete von Preiserhöhungen am belgi⸗ 
ſchen Eiſenmarkt. Infolgedeſſen zogen Montanwerte wiederum 
an, und die Stimmung wurde hierdurch günftig beeinflußt. 
Der Markt der Renten verkehrte in abgeſchwächter Haltung. 
Obgleich entſchieden in Abrede geſtellt wurde, daß Preußen oder 
das Reich in dieſem Jahre mit neuen Anleihen herauskommen 
würden, konnten ſich unſere führenden e Werte 
nicht von ihrem . erholen, verlaſſen vielmehr noch mit 
weiteren Einbußen die Woche. - 

Von ausländiſchen Fonds wäre die Steigerung der Méri- 
faner zu erwähnen. BERN 
Beſonders ift et die ziemlich fejte Haltung der Elektrizi⸗ 
tätsaktien zu nennen, da bei dieſem Induſtriezweig der Rückgang 
der Induſtrie weniger zum Ausdruck kommt. 


Auswärtige Handelsberichte. 
Berlin, 21. Mai. (Amtlicher Marktbericht vom Magervieh⸗ 
hof in Friedrichsfelde.) Rindermarkt. Auftrieb: 206 Stück Rind- 
vieh, 34 Stück Kälber, Milchkühe 157 Stück, Zugochſen — Stück, 
Bullen 26 Stück, Jungvieh 23 Stück. — Es wurden gezahlt für: 
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4—8 Jahre alt, Prima- 


kühe I. Qualität 430—520 M., II. Qualität 370—430 M., III. Qualität 


320—370 Mark; IV. Qualität 240—320 Mark. Ausgeſuchte Kühe 
über Notiz. — B. Tragende Färſen: J. Qualität 360—410 Mk., 
II. Qualität 250—350 Mark. Ausgeſuchte Färſen über Notiz. 
Zugochſen: Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder: pro Zentner 
Lebendgewicht: J. Qualität —,.— Mark, II. Qualität —.— Mark. 
Pinzgauer —.— Süddeutſches Scheckvieh, Stimmenthaler, Bayr. 
Mk., II. —— Mk. — D. Jungvieh zur Maſt: Bullen. 
Stiere und Färſen: I. Qualität. —— M., II. Qual. 34—37 Mark. 
Ausgeſuchte Poſten über Notiz. — E. Bullen zur Zucht: —— Mk. 
Verlauf des Marktes: Gedrücktes Geſchäft; Preiſe unberändert. 


Handel, Gewerbe und Verler. 


= Roheiſenverband. In der am Freitag in Köln abge- 

haltenen Hauptverfammlung des Roheiſenverbandes wurde über 

die Marktlage a Das Inlandsgeſchäft in Gießereiroheiſen 

iſt zu weil die Abnehmer für das erſte 198 den Bedarf 
ha 


edeckt haben. Der Abjab an die Gießereien hält fih auf der bis⸗ 
rigen Höhe. Die Martinwerke haben ihren Bedarf ebenfalls 


5 — + »olener Tageblatt. 


bis zum 1. Juli gedeckt. Auf dem Auslandsmarkte ift keine 


Anderung eingetreten; obwohl der engliſche Roßeiſenmarkt recht 
feſt iſt und die Vorräte in Middlesborongh außerordentlich ſtark 
zurückgegangen find, ift eine Belesung im Auslands de nicht 
eingetreten. Die vorliegenden Geichätte werden u gedeſſen ſtark 
umſtritten. Der Verſand im Monat Mai wird ſich vorausſichtlich 
auf der Höhe der letzten Monate halten. Es wurde beſchloſſen, 
den Verkauf für das dritte Quartal d. Is. zu unveränderten Prei 
fen aufzunehmen mit der Maßgabe, daß die Geſchäftsführung er 
mächtigt fein foll, den engliſchen Preiſen in den Gebieten zu 
folgen, wo ſie unter den Richtpreiſen des Verbandes liegen. 


Bromberger Viehmarkt. 
Bromberg, 23. Mat, Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht 


in Mark. Aufgetrieben waren: 


Kälber 9 Stück. a) Doppellender feinſter Mat —.—, b) feinſte 
Maſtkälber —.—, e) mittl. Mafia u. beſte Saugkälber 50 00 d) geringere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 40,00. ©) geringere Saugkälber 30.00. 

Schweine 501 Stück. a) Feltſchweine über 150 Kilogr. (3 Btr.) 


Lebendgewicht —.—. b) vollfleiſch. 120—150 Kilogramm (240—300 Pfd.) 


Lebendgewicht 38 00 M., c) vollfleiſch. 100—120 Kgr. (200—240 Pfd. 
et 37,00 M., d) vollfleiſch. Futterſchweine. 80—100 Kgr. (160 bis 
200 Pfd.) Lebendgew. 35—36 M., e) vollſteiſch. Schweine unter 80 Kilogr. 
(160 Pfund) Lebendgewicht 33—34 M.. N) e Ware 35—36 M. 
; 1 731 Stück. für das Paar 24—35 j ER; 
wurden verkauft Schweine: 9 zu 38 M.. 72 zu 37 M., 
163 zu 36 M., 90 zu 35 M., 13 zu 34 M., 4 zu 33 M. 


Berliner Schlachtviehmarkt. 
Berlin, 23. Mai. ISchlachtviehmarkt.] (Amtl. Bericht. 
: 5206 Rinder (darunter 158 Bullen. 1809 Ochſen. 889 
Kühe und Färſen, 1798 Kälber, 7913 Schafe, 12 852 Schwein 
i Rinder: Für 1 Zentner Lebend⸗ Schlacht⸗ 


ddr aſtete höchsten S sw 
a) vo em 
2 eig mfi 81—84 


c) junge fleifch,, n. aqusgemüöſt. u. zit. andgemäf. 45 78—82 
š 2 mäßig gehe ig., gut genährte all beſſere 37—40 70—75 
a en ausgewachf. höchſt. Schlachtwerts 43—45 71-78 
D? von . 38—42 68—75 
5 mäßig ge jüngere u. gut genührte ältere 35—37 66—70 
O aY boli. ane Ne bs. Stadt 
a) vollfl., aus gem en hö etts 44—45 7375 
D vollfleiſch. ausgemäft. Kühe Höchften Schlacht» 
werid bis zu 7 Jahren. 411-43 02-0 
e) ltere te und wenig gut ent⸗ 
wickelte jun Kühe und en . 38—40 69—73 
d) mäßig genährte Kühe und . . 32—36 62—68 
e) ne und Färſen . . . bis 33 bis 68 
a) Doppellender feiner Mat... a.. s o 90—102 129—146 
b) ſeinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt ) ., e. 70-72 117—120 
e) mittlere Maſt und Saug . 61-65 102—108 
3 geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber . . 55—60 96—105 
A 40—48 73—87 
t: 
A. Stallmaftfänfe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 1. jäh. 49—50 98—100 
ältere 46—48 92—96 
b) ältere Maſthammel, gerin Maſtlämmer 
und gutgenährte junge S . e'e e-o 4346 86—92 
o) mäß. S Schafe (Merzſchafe) 34—41 71—85 
e: 
a) Fetiſchweine über 3 Zentuer Lebendgewicht. 46 47 


b) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren 
v. 240—800 Pfd. Lebendgewicht 45 56 


o) volifeij der feineren Raſſen und deren 
Kreuzungen v. 200—240 Pfd. 8 44—45 55—56 
3 vollfl. e von 160—200 Pfd. Lebdgew. 43—44 54-55 
Elan weine unter 160 Pfd. Lebendgew. 42 52—53 
guen 


e 


3 41—42 51—53 

Marktverlauf: Das Rindergeſchäft wickelte ſich lang- 
jam ab und ſchloß ganz ſchleppend: der Kälberhandel 0 
ſich glatt; bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt; der 
Schweinemarkt verlief glatt 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 23, Mai. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker, 88 Grad ohne Sack 
Tendenz: ruhiger. 
Brotraffinade I ohne Faß 
Gem. Naffinade mit Sack 
Gem. Melis nut Sack 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker 1. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg. Preiſe 
notieren für 50 Kilogramm: 


9,35—9,45 


19,50— 19,827, 
19,25-—19,377, 
18,75--18,871,, 


E 8 8 8 „„ „ E 
Nee are 


— — 
jür Mar 9.62 / Gd. 9,65 Br. 
für Junk 9.62½ G., 9.65 Br. 
für Juli 9—9— 8 Gd. 9,75 Br. 
für Auguſt 9.82 ½ Gd., 9 85 Br. 
für Oktober⸗Dezember 9.721), (d. 9,75 Br. 
für Januar⸗März 9.87 ½ (d., 9,90 Br. 
Tendenz: flau. — Wetter: ſchön. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 23. Mai. 
Privardist.: 2 /. | 23. | 22. — ž 

Petersb. Auszahl. G. 7 ½% 214.700 Frauftädt. Zuckerfab. 212.75 211.75 
5 5 B. 2.7 ¼ 214.65 Gasmotoren Deutz 122.00, 123.00 
Oſterr. Noten. 85.10 85.05 Gerbfarbſtoff gienner 25000 251.00 
Aufiiche ag 214.80 rundb. 153.25 153.00 


Ei A 214.80 
4% Dh. Reichsanl. 
3¼½% D. Reichsanl. 
30% Diſch. Reichsanl. 
2000 * ee i 
Ü Í „ reußz. E 
3%, Preuß. onie 
40% Poſ. Prov.⸗Anl. 
u Sg P. Prov.-Anl. 


3% do.. 1895 . 
40% P. Stdanl. 1900 


Tendenz: abgeſchwücht 
ER SO 22 


Å. 
98,70 98,70] Hoeſch Eiſen 
86,75 Hohenlohewerke 
50 77.50 Kronprinz Metall 
93 80 Zuckerf. Kruſchwitz. 
83.50 Lindenberg Stahl. 
—.—Ieudwig Loewe 
or. > — — 5 pe 5 
4 9. 1908. y alchinent. Rutau. 
30% bo; 1894-190 84.75 84,75 ar Sprit 248. 
4% P. Pfbbr. S. VI-X 101.2511. 25 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 67 
37½% do. S. XI-XVIII 91.90 92,00] Oberſchl. Koks werke 


40% Bol. Pfandbr. D 95.30 9550) Oppeln Zement 

5 al RER 95.20 Orenſtein u. Koppel 170 
3½0% do. C „ 2 „ 1 91. Oſtelb. Sprit a ie 

o „e 0.1 8200| 84.00 Julius Pintſch. 

J) 86 00 86.00) Rombacher 


3%, do. B ee. £ 
4% N. P. Landſch. Pfb.“ 94.20 94,2 
%% W. Nl. Pfdbr. 


Rütgerswerke 
77010 S.⸗Th. e ii 1 

Schubert u. Salzer 384,00): 
96.00. 96 00 Schuckert ... 145 50,140.00 
85.70 85 800 Siemens u. Halske 214.0013 00 
96.80 96 80 Spritbant . . » - 


= 
= 
x 
> 
2 


4% ruff. unkonv. 1902 89 60 89.60 Steaua Romana 
4½% do. 1905. 97,70 97 Stettiner Vulkan 
4% Serblſche amort. 79,00 


Po. Straßenbahn 
Seint. Betr. Gel 
Arge Dampfſchiff. 
Hamb.⸗Südamerik. 
Darmſtädter Bank Bi 
Danziger Privatbant]125 25125 25 
Dresdner Bant. . 1149 2149.25 
Nordd. Kred. Anſtalt 119.7511975 
Oſtb. f. Hand. u. Gew. 122 75123 0 
Hugger Brauer. Wor. 139.2513. 
Nat. ⸗B. f. Deutſchl. 110,60 110,60 
Aktumulatorenfabrik 305 50/08 60 


Adler Fahrrad . 395.0095. 25 Petro. Int. Handelsb. 178 727. 
Baer und Stein. 415.25 115,00 R. B. f. ausw. Handel 150, | 


Bendir Holzbearbelt. 46 75-4675 
Bergmann Elekrizit. |116.25|116.5U 
B. M. Schwartzkoͤpff 269 00269.00 
Bochum. Gußſt. . 221 25.220,75 
Breslauer Sprit. . 436.50 433.00 
Chem. Fabr. Milch 256 00256.00 
Daimler Motoren 390.0039025 
Dt. Gasgluhl. Auer 1561.00 
Dtſch. Juteſpinnerel 320.00 BR, In) ee: 
Dtſch. Spiegelglas. 281.5028000 Phönix Bergwert . 239.0 zug 
Dt. Waffen u. Mun. 1594,001591 00] Rhein. Stahlwerke 159,8 
Donnersmarck⸗Akt. 365 25 365.25 Hamb. Packefahrt . 128,% 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 175,75 176,20 Hanja Dampf. . . 250,¼250 
Eifenhütte Sitefia . 114.50 115,00 Norddeutſcher Lloyd 112,00112.½ 
Elektr. Licht u. Kraft 127,90 ,128.50 Ediſon . . 244004400 
Feldmühl Celluloſe 153,25 153,00“ Gef. f. elektr. Unt. 158,¼öI158¼ 


Berlin, 23. Mai. J Produktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 


28. 22. 20. 22. 
Weizen, matter, Hafer für Mai . 
für Mal , 213.2521450 „Juli. . 170,009,169, 78 


Quli . 814 50 216.00 Mais ament. mied] 
eisen ar ri ſtill, für Mat . | ———.— 


* * 


„ — 


Roggen abgeſchwächt | „Juli. — e] =a 
„ für Mai . 176,50 177.500 Nübsl, geſchäftslos, 
„ „Juli 72 50173 7% für Mai —.— m 
„ „ Septbr. 166.00 168.500 „ Juli. 
Hafer, ermattend, | | 5 „Oktober! ——— 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Beed, — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Poſen. 


